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Vom Redaktionstisch

Liebe Leserin,
lieber Leser,

„Schon seit November 2021 veröffentlicht der ERGONOMIE MARKT grüne 
Seiten.
Unser Verlag hat zwei Themen, die uns ausmachen: Gesundheit (Ergo-
nomie Markt ) und Sauberkeit (Reinigungs Markt). Da beide Themenfelder 
nachhaltig sind, veröffentlichen wir in jeder Ausgabe grüne Seiten. Wir be-
richten hier über die Entwicklung neuer Stoffe für die Produktion, Energie-
sparen, Umweltbilanzen, Recycling u.v.m.
In dieser Ausgabe haben wir einen besonderen Leckerbissen für Sie: Atlas-
CEO Hendrik Schabsky präsentiert den Atlas Recycling Safety Shoe. Der 
neue Schuh besteht nicht nur aus recycelten Materialien. Lesen Sie die De-
tails in unserem Bericht ab Seite 16.

Ergonomie für Werkzeuge ist ein wichtiges Thema. Denn der Anwender 
hat sein Werkzeug jeden Tag zur Hand und die Ergonomie des Werkzeugs 
bestimmt über Wohlfühlen beim Arbeiten und dem Vorbeugen von ge-
wissen Beeinträchtigungen, die durch den Einsatz des Werkzeugs entste-
hen. Der Beitrag ab Seite 24 beschreibt: „Warum es E-Schraubenzieher auf 
Rezept geben sollte.“

Mir bleibt nun Ihnen eine angenehme Lektüre zu wünschen.

Ihr Reinhard Knittler
Herausgeber und Chefredakteur
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Das American-Football-Team Hamburg Sea Devils bestrei-
ten auch die kommende Saison mit Hauptsponsor Ampri. 
Max Paatz, General Manager der Hamburg Sea Devils: „Als 
Franchise in der European League of Football wissen wir mit 
Ampri eine starke norddeutsche Kraft hinter uns zu schät-
zen.“ Thomas Böhme, geschäftsführender Gesellschafter 
der Ampri Handelsgesellschaft mbH, ergänzt: „Die Leiden-
schaft, die die Sea Devils in der vergangenen Saison gezeigt 
habt, haben uns erkennen lassen, dass wir den richtigen 
Weg mit dem richtigen Partner gehen.“ 

Ampri Handelsgesellschaft mbH
21423 Winsen/Luhe
Tel.: 0 41 71 / 84 80 – 0

Rekordwert bei den Krankschreibungen: Mit durchschnitt-
lich rund 19 Fehltagen war jede bei der Techniker Kranken-
kasse (TK) versicherte Erwerbsperson im letzten Jahr so 
lange krankgeschrieben wie noch nie. 

Zum Vergleich: Im Jahr 2021 betrug der Durchschnittswert 
14,53 Fehltage (2020 15,15 Fehltage; 2019 15,40 Fehltage). 
Der bisherige Höchstwert seit Beginn der TK-Auswertun-
gen lag im Jahr 2018 mit 15,51 Fehltagen. Die durchschnittli-
che Fehlzeit aufgrund von Erkältungskrankheiten belief sich 
2022 je Erwerbsperson auf 5,75 Fehltage. Zum Vergleich: 
2021 waren es nur 1,83 (2020: 2,45; 2019: 2,37). Verantwort-
lich für diese außergewöhnlich starke Zunahme sind Atem-
wegserkrankungen wie Erkältung, Grippe und Bronchitis. 

„Nach einem deutlichen Rückgang der Krankschreibungen 
in den ersten beiden Coronajahren aufgrund von Abstands- 
und Hygieneregeln, beobachten wir für letztes Jahr einen 
Rekordwert“, so Dr. Jens Baas, Vorstandsvorsitzender der 
TK. „Bereits vor Corona gab es regelmäßig starke Grippe-
wellen im Winter und im Frühjahr. Aber so einen außerge-
wöhnlich hohen Krankenstand hatten wir noch nie.“

Techniker Krankenkasse
22305 Hamburg
Tel:. 0 800 / 285 85 85

Seit über 30 Jahren ist Pronomic weltweit führend in der 
Entwicklung neuer innovativer Hebe-Lösungen für Arbeits-
plätze und hat nun seine internationalen Vertriebsgesell-
schaften unter der Marke Pronomic zusammengeführt. 

„Durch die Umfirmierung von 3i zu Pronomic haben wir 
unsere Marktposition deutlich stärken können als Her-
steller und Anbieter für modulbasierte Systeme und nach-
haltige Hebegeräte-Lösungen“, freut sich Christian Vieh-
mann, Geschäftsführer der neuen Pronomic GmbH und 
früheren 3i Handhabungstechnik GmbH über diese Ver-
änderung. „Für unsere bisherigen 3i-Kunden bleiben wir 
unverändert der Experte für ergonomische Handhabungs-
technik mit individuell konfigurierten Hebegeräten.“ Neu 
ist auch der gemeinsame internationale Web-Auftritt. Pro-
nomic begrüßt seine deutschsprachigen Besucher mit: Wir 
sind das Unternehmen für Hebe- und Transportlösungen 
und bieten clevere, individuelle Materialtransportsysteme 
für nachhaltige Sicherheit am Arbeitsplatz. Eine sichere 
Arbeitsumgebung für Mitarbeiter schaffen, ist die zentrale 
Aufgabe und wird weltweit kommuniziert mit dem Prono-
mic-Kundenversprechen: Smart moves for safe work.

Pronomic GmbH
34260 Kaufungen
Tel.: 0 561 / 50 04 00 – 0

Das Fürther Familienunternehmen Uvex Group hat das 
Geschäftsjahr 2021/22 mit einer Steigerung des Konzernum-
satzes um 11,7 Prozent auf 585 Millionen Euro abgeschlos-
sen. Zugpferd der Uvex Group bleibt die Uvex Safety Group, 
die mit 445 Millionen Euro (+11 Prozent) 75 Prozent des 
Gesamtumsatzes erwirtschaftete. In den meisten Produkt-
gruppen, wie Augenschutz, Handschutz, Fußschutz, Beklei-
dung und Gehörschutz konnten deutliche Zuwachsraten 
gegenüber den coronabereinigten Umsätzen des Vorjahres 
erreicht werden. „Wir haben 
also unsere Geschäftsfelder 
rund um unser Credo „Pro-
tecting People“ nicht nur 
bestmöglich diversifiziert, 
sondern auch erfolgreich 
Wachstumspotenziale auf 
den internationalen Märkten 
für die gesamte Uvex Group 
geschaffen“, so Michael 
Winter, geschäftsführender 
Gesellschafter Uvex Goup.

Uvex Arbeitsschutz GmbH 
90766 Fürth 
Tel.: 0 911 / 97 36 – 0

3i Handhabungstechnik wurde 
umfirmiert zur Pronomic GmbH

Rekordjahr 2022: Beschäftigte  
so lange krank wie noch nie

Uvex Group schließ Geschäftsjahr 
2021/22 erfolgreich ab

Ampri bleibt Hauptsponsor  
der Hamburg Sea Devils

Thomas Böhme (links) und Max Paatz freuen sich auf eine  
erfolgreiche Kooperation. Foto: Michael Freitag

Michael Winter, Geschäfts-
führender Uvex-Gesellschafter 

Foto: Uvex
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Serviceportal erleichtert Meldung 
an BG und Unfallkassen
Einen Arbeitsunfall anzeigen, ein Unternehmen an- oder 
abmelden - seit dem Jahreswechsel stehen mehr als 30 
Serviceleistungen der gesetzlichen Unfallversicherung auch 
online zur Verfügung. Darüber informiert der Spitzenver-
band der Berufsgenossenschaften und Unfallkassen, die 
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV). Unter 
www.serviceportal-unfallversicherung.dguv.de können 
Unternehmen und Versicherte Anliegen zeit- und orts-
unabhängig erledigen. Auch über den Portalverbund von 
Bund und Ländern (www.bund.de) können Versicherte die 
Serviceleistungen abrufen. Mit der Digitalisierung ihrer Leis-
tungen setzt die gesetzliche Unfallversicherung Anforde-
rungen aus dem Onlinezugangsgesetz (OZG) um. Das OZG 
verpfl ichtet Bund, Länder 
und Kommunen, ihre Ver-
waltungsleistungen ab 2023 
auch elektronisch anzubie-
ten und zu einem Portalver-
bund zu verknüpfen. 

Berufsgenossenschaft für 
Gesundheitsdienst und 
Wohlfahrtspfl ege (BGW)
22089 Hamburg
Tel.: 0 40 / 202 07 – 0

Webportal bietet Onlinezugang 
zu Unfallversicherungen.

Aus Finnland – für die Welt! JALAS® Tempus

Die innovative  JALAS® Tempus Kollektion ist eine
absolut neue Sicherheitsschuh-Generation. Vier neue
Modelle kombinieren Style, Komfort und Sicherheit. 
Gegen Verletzungen. Gegen Muskelermüdung. 
Für mehr Gesundheit. Damit der Tag nach der Arbeit 
weiter geht. 

PREMIUM SAFETY SHOES BY EJENDALS

JALAS® Tempus Kollektion

JALAS®  TEMPUS 5628 JALAS®  TEMPUS 5668

JALAS®  TEMPUS 5606 JALAS®  TEMPUS 5618

JALAS® Tempus Kollektion

READY FOR WORK. 
READY FOR LIFE.

ejendals.com

Mehr Infos über  
JALAS® Tempus

Bei der Firma Funcke Sicherheitssysteme GmbH aus Olpe, 
Hersteller von Persönlicher Schutzausrüstung gegen 
Absturz, hat es einen Führungswechsel in der Unterneh-
mensleitung gegeben. Im Rahmen der geplanten Unterneh-
mensnachfolge übernehmen Sebastian Brachthäuser und 
Andre Meckel die Geschäftsführung des traditionsreichen 
Fertigungsunternehmens. Damit folgen sie ihren Vätern 
Klaus Brachthäuser und Manfred Meckel und führen die 
Funcke Sicherheitssysteme GmbH sicher in die Zukunft.

Funcke Sicherheitssysteme GmbH
57462 Olpe
Tel.: 0 27 61 / 941 87 20

Führungswechsel in der 
Funcke-Unternehmensleitung

Die neuen Geschäftsführer Andre Meckel (links) 
und Sebastian Brachthäuser. Foto Funcke

Marktplatz
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Die Nordwest Handel AG stellt ihren Geschäftsbereich 
IT & E-Business neu auf. Künftig wird in interne und exter-
ne IT unterschieden, um spezifischen Aufgabenstellungen 
fokussierter zu begegnen. Der neue Geschäftsbereich IT & 
Prozessmanagement wird seit Mitte November von Dipl.-
Ökonom Christian Schepermann geleitet, der über 20 Jahre 
Erfahrung im IT-Management hat. Martin Reinke verantwor-
tet als Geschäftsbereichsleiter Digitale Services & E-Busi-
ness alle externen Dienstleistungen und Konzepte für die 
Fachhandels- und Lieferantenpartner. 

Nordwest Handel AG
44263 Dortmund
Tel.: 0 231 / 22 22 30 01

Die Bardusch AG expandiert mit einer Niederlassung in Sel-
zach und stärkt ihre Marktposition als einer der führenden 
Textildienstleister in der Schweiz. 30 neue Arbeitsplätze und 
eine Investitionssumme von drei Millionen Franken: Im Bei-
sein von 150 geladenen Gästen hat der Textildienstleister 
Bardusch AG mit Sitz in Basel Ende November 2022 seine 
neue Niederlassung im solothurnischen Selzach feierlich 
eröffnet. Die Niederlassung in Selzach ist mit modernster 
Technik ausgestattet. Mit ihren zertifizierten Aufbereitungs-
prozessen erfüllt sie die höchsten Reinraum-Anforderun-
gen der Chemie- und Pharmaindustrie, der Medizintechnik 
sowie der Elektronik- und Biotechnologie-Branche. „Ich 
freue mich sehr, dass wir nun in Selzach über ein hoch spe-
zialisiertes Kompetenzzentrum für die Aufbereitung von 
Reinraumtextilien verfügen. Mit dieser Investition bekräfti-
gen wir unser Bekenntnis zum Standort Schweiz“, sagt Heidi 
Zaugg, Vorsitzende der Geschäftsleitung der Bardusch AG. 
Allein in den vergangenen zehn Jahren flossen 60 Millionen 
Franken in die insgesamt sieben Standorte in der Schweiz, 
um sie strukturell und technisch auf dem neusten Stand zu 
halten.

Bardusch GmbH & Co. KG
76275 Ettlingen
Tel.: 0 72 43 / 359 98 63

PPE Germany, ein führender Hersteller von Atemschutz-
masken aus Berlin, hat es innerhalb von nur 3 Jahren seit 
seiner Gründung im Jahr 2020 geschafft, sich als der größ-
te Produzent von FFP2-Atemschutzmasken innerhalb 
Deutschlands und Europa zu etablieren. Mit einer beein-
druckenden Produktionskapazität von bis zu 45 Millionen 
Stück medizinischen und FFP2-Masken pro Monat und einer 
eigenen Produktion in Berlin stellt PPE Germany hochwer-
tige und zuverlässige Atemschutzmasken Made in Germa-
ny her. Ein wichtiger Faktor für den Erfolg von PPE Germa-
ny ist ein Maskenmodell, das erstmals nicht nur Patienten, 
sondern auch medizinisches Personal schützt. Mit neuen, 
für den Einsatz im Gesundheitswesen geeigneten Mate-
rialien, neuartigem Design und einer Doppel-Zertifizierung 
als FFP2-Maske und Medizinprodukt der Klasse 1 überzeugt 
die Maskeninnovation nicht nur Krankenhäuser, Apotheken 
und Pflegeeinrichtungen. Eine solche Doppel-Zertifizierung 
bedeutet, dass die Masken speziell für den Einsatz in medi-
zinischen Einrichtungen entwickelt wurden und sowohl den 
Schutz der FFP2-Maske als auch den Schutz einer medizini-
schen Maske in sich vereint.

PPE Germany GmbH
13587 Berlin
Tel.: 0 30 / 202 36 63 80

Die Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV) hat 
turnusgemäß zum Jahresbeginn den Vorsitz der Nationa-
len Arbeitsschutzkonferenz (NAK) angetreten. Der Haupt-
geschäftsführer der DGUV Dr. Stefan Hussy wurde von 
den Trägern der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutz-
strategie (GDA) als Vorsitzender für das Jahr 2023 benannt 
und übernimmt als Vertreter der Unfallversicherungsträ-
ger den NAK-Vorsitz. Die Nationale Arbeitsschutzkonferenz 
NAK wurde als zentrales Entscheidungsgremium zur Umset-
zung der GDA eingerichtet. Sie setzt sich zusammen aus je 
drei Vertretern des Bundes, der Arbeitsschutzbehörden der 
Länder und der Spitzenverbände der gesetzlichen Unfallver
sicherung. Je drei Vertreter 
der Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer nehmen mit bera-
tender Stimme teil. Der Vor-
sitz der NAK wechselt jährlich 
zwischen den GDA-Trägern.

Nationale  
Arbeitsschutzkonferenz
Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin
10317 Berlin
www.gda-portal.de

Schutzausrüstung für eine 
bessere und gesündere Zukunft

Die Bardusch AG setzt 
Wachstumskurs fort

Dr. Stefan Hussy übernimmt 
2023 den Vorsitz der NAK

Nordwest strukturiert  
IT & E-Business neu

Die Nordwest-Geschäftsbereichsleiter Christian  
Schepermann (links) und Martin Reinke. Foto: Nordwest

Dr. Stefan Hussy,  
NAK-Vorsitzender für 2023.  

Foto: BMAS/Thomas Rafalzyk
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Für Städte und Gemeinden sind sichere und gesunde 
Arbeitsplätze wesentlich. Deshalb widmet sich die Suisse 
Public 2023, die am 6. und 7. Juni 2023 auf dem Gelände der 
Bernexpo stattfindet, dem Thema Arbeitsschutz mit einem 
eigenen Messebereich. Die Suisse Public ist die bedeu-
tendste Plattform für Entscheidungsträger und operatives 
Personal aus allen Städten und Gemeinden der Schweiz 
und gilt als die wichtigste Fachmesse für den öffentlichen 
Sektor. Das Thema Arbeitsschutz erhält durch die Präsenz 
an der Suisse Public die nötige Aufmerksamkeit, dort wo 
sich die relevanten Zielgruppen treffen und über zukunfts-
weisende Neuheiten austauschen. Neben den Zielgruppen 
der Suisse Public werden Verantwortliche und Einkäufer aus 
den Bereichen Industrie, Bauwirtschaft und Dienstleistung 
mit dem Fokusthema angesprochen. Bis zu 60 Ausstellen-
de werden an zwei Tagen innovative Produkte und Lösun-
gen präsentieren. Verschiedene Vorträge und Referate von 
Experten runden das Programm ab. Die Bernexpo ist Ver-
anstalterin der Suisse Public und wird bei dem Fokusthema 
Arbeitsschutz von der Hinte Expo und Conference GmbH 
unterstützt.

Hinte Expo & Conference GmbH
76185 Karlsruhe 
Tel.: 0 721 / 931 33 – 0

Auf so mancher deutschen Baustelle könnte der Eindruck 
entstehen, dass sämtliche Gewerbezweige aufgrund ihrer 
beinahe uniformen Berufskleidungsauswahl zu einem ein-
zigen Unternehmen gehören. Handwerkende, die dem 
Mainstream der Arbeitskleidung selbstbewusst begegnen 
möchten, haben ab sofort eine neue Option. Mit Scruffs 
kommt ein unkompliziertes Label für Arbeitshosen und 
Sicherheitsschuhwerk auf den deutschen Markt, das im 
englischsprachigen Raum, schon seit geraumer Zeit, zu den 
Trendsettern gehört. Selbstverständlich sind alle relevan-
ten Produkte den europäischen Standards entsprechend 
zertifiziert. Die deutschen 
Fachhandelsbetriebe wer-
den aus dem europäischen 
Vertriebszentrum im nieder-
ländischen Eindhoven belie-
fert. Ein deutschsprachiges 
Vertriebsteam kümmert sich 
um die rasche Abwicklung 
der Aufträge. 

Toolstream Ltd
Yeovil, Somerset
BA22 8HZ/Großbritannien 
Tel.: +44 (0) 19 35 / 38 22 22

Arbeitsschutzprämien der  
BG Bau: Sicherheit zahlt sich aus

63. Wissenschaftliche 
Jahrestagung der DGAUM

Arbeitsschutz neues Fokusthema 
auf der Suisse Public 2023

Arbeitskleidung und  
Werkzeuge aus einer Hand

Die Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (BG Bau) hat 
ihren Fördermittelkatalog 2023 veröffentlicht. Er enthält 
alle Arbeitsmittel und Maßnahmen für sicheres und gesun-
des Arbeiten, die die BG Bau finanziell bezuschusst. Neu 
im Katalog sind Arbeitsschutzprämien für Sicherheitsvor-
richtungen an Formatkreissägen, ein innovatives Fahrer-
rückhaltesystem für Baumaschinen und Montagetische zur 
Vorfertigung von Bauelementen. „Wir unterstützen Unter-
nehmen mit Arbeitsschutzprämien bei Investitionen. Nach 
dem Prinzip ‚wer mehr 
tut, wird belohnt‘ fördern 
wir besonders solche 
Mittel für sicheres und 
gesundes Arbeiten, die 
über die gesetzlichen  
Mindestvorschrif-
ten hinausgehen“, 
sagt Bernhard Arenz,  
Leiter der Hauptabteilung 
Prävention der BG Bau.

BG Bau - Berufsgenossen-
schaft der Bauwirtschaft
10715 Berlin 
Tel.: 0 30 / 857 81 – 0

Die jährliche wissenschaftliche Jahrestagung der Deut-
schen Gesellschaft für Arbeitsmedizin und Umweltmedizin 
findet vom 15. bis 18. März 2023 in Präsenz an der Friedrich-
Schiller-Universität in Jena statt. Eine Teilnahme per Live-
stream ist ebenfalls möglich. Der Fachkongress bietet sei-
nen Teilnehmenden ein umfangreiches wissenschaftliches 
Programm rund um die Arbeits-, Sozial- und Umweltmedi-
zin. Die Schirmherrschaft übernimmt die Thüringer Arbeits-
ministerin Heike Werner.

Der Wissenschaftskongress versammelt jedes Jahr zahl-
reiche renommierte Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus den Fachgebieten der Arbeits-, Sozial-, und 
Umweltmedizin, die ihre aktuellen Forschungsprojekte und 

-erkenntnisse vorstellen. Neben den klassischen Themen 
widmen sich die Forschenden den neuen Herausforderun-
gen in der Arbeitswelt. Ergänzt werden die über 40 Veran-
staltungen des Kongresses durch die Online-Seminare der 
DGAUM-Akademie sowie durch eine offene Veranstaltung 
des Modellvorhabens „Gesund Arbeiten in Thüringen“.

Deutsche Gesellschaft für Arbeitsmedizin  
und Umweltmedizin (DGAUM)
80336 München
Tel.: 0 89 / 33 03 96  – 0

BG Bau Prämienkatalog 2023. 
Abb.: TVN Corporate Media

Toolstream bringt Scruffs-
Workwear nach Deutschland. 

Foto: Toolstream
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Arbeitsschutz und -sicherheit

Unternehmensnummer ersetzt Mitgliedsnummer  
bei der BG Bau
Mitgliedsunternehmen der Berufsgenossenschaften und 
Unfallkassen erhalten bundesweit einheitliche Unterneh-
mensnummern (UNR.S). Damit werden ab dem 1. Januar 
2023 die Mitgliedsnummern abgelöst. Die Umstellung auf 
die UNR.S hat das Ziel, den Austausch zwischen Unterneh-
men und ihrer Unfallversicherung zu beschleunigen und zu 
vereinfachen.

Neue Wie-Berufskrankheit: Chronische Bronchitis  
durch Quarzstaub
Der Ärztliche Sachverständigenbeirat Berufskrankheiten 
beim Bundesministerium für Arbeit und Soziales hat eine 
wissenschaftliche Empfehlung für eine neue Berufskrank-
heit beschlossen, und zwar für die „Chronische obstruktive 
Bronchitis (COPD) durch langjährige Quarzstaubexposition 
am Arbeitsplatz“. Mit der Empfehlung des Sachverständi-
genbeirats besteht für die Unfallversicherungsträger und 

Gutachter jetzt eine einheitliche und aktuelle wissenschaft-
liche Grundlage für die Prüfung der Fälle. Bei Vorliegen aller 
Voraussetzungen kann die COPD als „Wie-Berufskrankheit“ 
anerkannt werden.

Neue Grenzwerte für besonders gefährliche Schadstoffe 
in Abfällen
Da die Europäische Union eine Kreislaufwirtschaft anstrebt, 
müssen zu deren Verwirklichung die Grenzwerte für Schad-
stoffe weiter beschränkt werden. Aus diesem Grund haben 
sich der Europäische Rat und das Europäische Parlament 
darauf verständigt, die POP-Verordnung (Persistente orga-
nische Schadstoffe, POP – Persistent Organic Pollutants) 
mit der Aufnahme neuer Stoffe und der Herabsetzung 
bestimmter Grenzwerte für Abfälle anzupassen. Der Grenz-
wert wird auf 1 mg/kg für Perfluoroctansäure (PFOA) und 
ihre Salze und auf 40 mg/kg für PFOA-verwandte Verbin-
dungen festgelegt, mit einer Überprüfungsklausel zur Neu-
bewertung der Lage fünf Jahre nach Inkrafttreten der Ver-

Neue und aktualisierte Regeln für 
sicheres und gesundes Arbeiten

Was gibt es Neues bei der BG Bau?

2023 treten zahlreiche neue Regelungen und Bestimmungen in Kraft, die auch die Themen Unfallversicherung und 
Arbeitsschutz betreffen. Außerdem startet die Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (BG Bau) weitere Angebote 
und Services für die Bauwirtschaft und die baunahen Dienstleistungen. Eine Übersicht.
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ordnung. Geprüft wird darüber hinaus, ob Abfälle, deren 
POP-Gehalt die festgelegten Grenzwerte überschreitet, als 
gefährlich eingestuft werden müssen. Kurzkettige Chlorpa-
raffine (SCCP), die dem Flammschutz dienen und beispiels-
weise in Kabeln, Schläuchen und Dichtungen vorkommen, 
dürfen vorerst bis 1.500 mg/kg in Abfällen vorhanden sein. 
Auch hier wird fünf Jahre nach Inkrafttreten der Wert erneut 
überprüft. 

Pflichtschulung beim Umgang mit Isocyanaten
Lacke, Schäume und Klebstoffe, die aus Polyurethanen (PU) 
bestehen, enthalten Isocyanate. Alle Personen, die mit PU-
Materialien arbeiten, müssen ab August 2023 eine Schulung 
machen, die über den sicheren Umgang mit den Stoffen 
informiert. PU-Lacke, PU-Beschichtungen, PU-Schäume 
sowie PU-Klebstoffe werden in fast allen Baubranchen ver-
wendet. Isocyanate sind teilweise als giftig sowie als krebs-
verdächtig und allergieauslösend eingestuft. Die von den 
Herstellern angebotenen Schulungen sind kostenpflichtig. 
Mitgliedsunternehmen der BG Bau können durch einen Frei-
schaltcode auf der BG Bau-Webseite kostenfreie Online-
schulungen absolvieren und so die Anforderungen erfüllen.

Neue Arbeitsmedizinische Regel „Ganzheitliche 
arbeitsmedizinische Vorsorge“
Mitte Dezember 2022 gab das Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales die Arbeitsmedizinische Regel AMR 3.3 „Ganz-
heitliche arbeitsmedizinische Vorsorge unter Berücksich-
tigung aller Arbeitsbedingungen und arbeitsbedingten 
Gefährdungen“ bekannt. Die AMR 3.3 konkretisiert die Ver-
ordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV). 
Ganzheitliche arbeitsmedizinische Vorsorge zielt darauf ab, 
arbeitsbedingte Erkrankungen einschließlich Berufskrankhei-
ten frühzeitig zu erkennen und zu verhindern. Zudem soll sie 
einen Beitrag zum Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit leisten 
und den betrieblichen Gesundheitsschutz voranbringen.

Neues Angebot im Lernportal der BG Bau: „Die sichere 
Baustelle“
An vier animierten Schauplätzen in den Bereichen Tiefbau, 
Hochbau, Ausbau und Instandhaltung/Reinigung können 
Nutzerinnen und Nutzer interaktiv lernen, ob eine Situation 
sicher ist oder ob Schutzmaßnahmen notwendig sind. Die 
über 30 animierten Videos spiegeln Alltagssituationen auf 
Baustellen wider. Sie eignen sich für Einweisungen in die 
Baustellenbedingungen oder können von Unternehmen als 
Unterstützung für die Unterweisung genutzt werden. „Die 
sichere Baustelle“ wird insgesamt in zwölf verschiedenen 
Sprachen angeboten.

Überarbeitete DGUV Regel 101-021 
„Schornsteinfegerarbeiten“
Die aktualisierte DGUV Regel 101-021 bietet Unterneh-
merinnen und Unternehmern im Schornsteinfegerhand-
werk Hinweise für die sichere und gesunde Durchführung 
von typischen Schornsteinfegerarbeiten und unterstützt 
somit bei der Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben zum 
Arbeitsschutz. Die Aktualisierung der Inhalte erfolgte ent-
sprechend dem geltenden Vorschriften- und Regelwerk des 
Staates und der Unfallversicherungsträger (BetrSichV, TRBS 
2121 Allg. Teil und TRBS 2121-2, ArbStättV, DGUV Vorschrift 
38 „Bauarbeiten“, DGUV Regel 101-038 „Bauarbeiten“). 
Ebenso wurde der Anhang mit ausführlichen Informationen 
zu persönlicher Schutzausrüstung für Schornsteinfeger-
arbeiten angepasst. Zusätzlich findet sich ein neues Kapitel 

„Arbeiten in der Nähe von Funkanlagen“.

Aktualisierung der DGUV Regel 101-019 „Umgang  
mit Reinigungs- und Pflegemitteln“
In der ersten Jahreshälfte 2023 erscheint die aktualisierte 
DGUV Regel 101-019 „Umgang mit Reinigungs- und Pflege-
mitteln“. Die Regel konkretisiert die Umgangsvorschriften 
der Gefahrstoffverordnung, einschließlich der zugehörigen 
Technischen Regeln für Gefahrstoffe (TRGS). Sie wird bei 
allen Tätigkeiten mit Reinigungs- und Pflegemitteln, die bei 
Reinigungsarbeiten anfallen, angewandt. Mit der Überarbei-
tung wird die Regel inhaltlich und formal auf den neusten 
Stand gebracht.

Ergänzungen beim Arbeitsschutzkontrollgesetz
Bereits am 1. Januar 2021 trat das Arbeitsschutzkontroll-
gesetz in Kraft. Ab 2026 müssen mindestens fünf Pro-
zent der in einem Bundesland vorhandenen Betriebe pro 
Jahr durch die Arbeitsschutzbehörden besichtigt werden. 
Zur Erhöhung der Transparenz und zur Verbesserung der 
Abstimmung sind ab 2023 die Landesbehörden und die 
Unfallversicherungsträger dazu verpflichtet, sich gegensei-
tig die Besichtigungsdaten aus den Betrieben elektronisch 
zu übermitteln. Ausgetauscht werden unter anderem die 
Bewertungen zur Arbeitsschutzorganisation, die Bewer-
tung der Gefährdungsbeurteilung sowie Daten zu Feststel-
lungen, Anordnungen und Bußgeldern.

 
BG Bau - Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft  
10715 Berlin

Mit Weitblick die Dynamik der Arbeitswelt erfassen, um schnell 
mit nötigen Anpassungen der Regeln reagieren zu können.  

Foto: BG Bau/Jan-Peter Schulz
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Präsentismus beschreibt den Umstand, dass Beschäftigte trotz Krankheit arbeiten. Und dieses Phänomen ist weitver-
breitet. Das hat die Beschäftigtenstudie „How‘s work? Was Beschäftigte in Deutschland bewegt und belastet“ gezeigt, 
die die Techniker Krankenkasse (TK) zusammen mit dem Institut für Betriebliche Gesundheitsberatung (IFBG) im Jahr 
2021 veröffentlicht hat. 

Aufklärung und klare Ansagen ist 
eine Führungsaufgabe

Präsentismus in einer zunehmend mobilen Arbeitswelt

Husten, Fieber, Heiserkeit – für viele Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer ist das kein Grund zu Hause zu bleiben 
und sich auszukurieren. Lediglich 17 Prozent geben an, 
immer zu Hause zu bleiben, wenn sie krank sind. Oft wird 
sogar zu Medikamenten gegriffen, um arbeiten zu können. 
Bei den Führungskräften tut das mehr als jeder beziehungs-
weise jede fünfte häufig (21 Prozent), bei den Beschäftigten 
ohne Führungsverantwortung sind es immer noch 16 Pro-
zent. „Krank zu arbeiten, hilft niemandem“, so Dr. Jens Baas, 
Vorstandsvorsitzender der TK. „Wer sich aber zum Beispiel 
mit einer leichten Erkältung fit fühlt, kann natürlich - gerade 
im Homeoffice - noch im Einsatz sein. Wenn man aber wirk-
lich krank ist, muss man sich auskurieren. Alles andere scha-
det den Beschäftigten und letztlich auch den Arbeitgebern. 
Verzögerte Genesung, eingeschränkte Leistungsfähigkeit, 
mehr Fehler und Unfälle – und angesteckte Kolleginnen und 
Kollegen: Das sind nur einige der möglichen Folgen, wenn 
Beschäftigte krank zur Arbeit gehen.“ Arbeit im Homeoffi-
ce verstärkt das Problem noch: 46 Prozent geben an, dass 
es im Homeoffice häufiger vorkommt, dass sie arbeiten, 

obwohl sie sich krank fühlen. Zwölf Prozent arbeiten dort 
häufig oder sehr häufig, obwohl sie krankgeschrieben sind, 
und 30 Prozent greifen im Homeoffice sogar häufig oder 
sehr häufig zu Medikamenten, um arbeiten zu können. 

Vertretungsregeln fehlen
Gefragt, warum sie krank arbeiten, werden fünf Gründe 
von den Beschäftigten besonders oft genannt: fehlende 
Vertretung, die Krankheit sei nicht ansteckend, man wolle 
den Kolleginnen und Kollegen nicht zur Last fallen, drin-
gende Arbeiten oder Termine - aber auch der Spaß an der 
Arbeit. Bestimmte Personengruppen sind stärker betroffen 
als andere: Frauen mehr als Männer, Führungskräfte mehr 
als Beschäftigte ohne Personalverantwortung und jüngere 
mehr als ältere Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. So 
gaben beispielsweise 30 Prozent der unter 29-Jährigen an, 
häufig oder sehr häufig trotz Krankheit zur Arbeit zu gehen. 

Techniker Krankenkasse (TK)
22305 Hamburg
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Sonderteil
Nachhaltigkeit

Wir können den Wind 
nicht ändern, aber die 
Segel anders setzen.

– Aristoteles
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Mit neuer Technologie auf dem Weg 
zu noch mehr Nachhaltigkeit

Recycelte Laminate für anspruchsvolle Arbeitsschutzbekleidung

Mit dem wasserdichten und atmungsaktiven Gore-Tex 
Material hat Gore die Bekleidungsindustrie revolutioniert 
und ist nach wie vor führender Innovator im Bereich Per-
formance-Bekleidung. Ein Hauptaugenmerk liegt dabei auf 
denjenigen, die die persönliche Schutzausrüstung (PSA) für 
ihre professionelle Arbeit benötigen. 

Nachhaltigkeitsstrategie-Formel
Seit knapp 40 Jahren implementiert das Unternehmen 
unterschiedliche Umweltprogramme, um den ökologischen 
Fußabdruck zu reduzieren. Deren Ansätze fasst der Unter-

nehmensbereich Gore-Tex Professional in einer Formel 
zusammen: Schutz x Produktlebensdauer = Performance. 
Schutz umfasst dabei zwei Aspekte – den Schutz der Men-
schen und den Schutz des Planeten. So hat Gore bereits 
seit Jahrzehnten den Verhaltenskodex für faire und sichere 
Arbeitsbedingungen an den eigenen Standorten implemen-
tiert. Die „Associates‘ Standards of Ethical Conduct (ASEC)“ 
des Unternehmens vereinen alle Richtlinien und Verfahren, 
die die Mitarbeitenden anhalten, ihre Geschäfte mit Integ-
rität und im Einklang mit gesetzlichen und ethischen Vor-
gaben zu führen. Zum Schutz des Planeten verringert Gore 

Recycelte Materialien und nachhaltige Produktionsprozesse der wasser- und winddichten 
Soft Gore-Tex Shell Technologie minimieren den Umwelteinfluss. Foto: Gore-Tex Professional

Nachhaltigkeit ist im Trend – auch in der Textilindustrie. Insbesondere bei der Herstellung von persönlicher Schutzaus-
rüstung (PSA) stellt sich dabei die Herausforderung, Nachhaltigkeit in Einklang mit höchstem Schutz und Tragekomfort 
zu bringen. 



den Umwelteinfluss durch Produktion und Distribution suk-
zessive – ohne dabei Abstriche bei der Produktlebensdauer 
und -performance zu machen. Um dies zu messen, arbeitet 
das Unternehmen mit zahlreichen international anerkann-
ten Standards wie Standard 100 by Oeko-Tex, Bluesign 
System, Umweltmanagement ISO 14001 und Global Recy-
cle Standard (GRS). Diese sorgen für Transparenz und damit 
auch für mehr Vertrauen bei Beschaffern und Endanwen-
dern. 

Langlebigkeit als wichtigster Treiber für Nachhaltigkeit
Die Nachhaltigkeitsstrategie von Gore-Tex Professional kon-
zentriert sich dabei auf die Langlebigkeit und Ökobilanz von 
Produkten – letztere betrachtet den gesamten Lebensweg 
eines Produktes von der Rohstoffgewinnung und Erzeu-
gung über die Energieerzeugung und Materialherstellung 
bis hin zur Nutzung, Abfallbehandlung, bzw. endgültigen 
Entsorgung. Hierbei bietet die Nutzungsphase den eindeu-
tig größten Hebel, an dem der Funktionsspezialist ansetzt: 
Je länger Produkte getragen werden, desto weniger müs-
sen dieselben Produkte neu hergestellt werden und desto 
geringer ist daher auch deren jährlicher Umwelteinfluss. 
Gore-Tex Professional orientiert sich damit auch an der EU 
Waste Hierarchy, nach der die Vermeidung von Müll, sprich 
die möglichst lange Nutzung von Produkten, oberste Priori-
tät hat. Wichtig auch für die Beschaffung: Die Investition in 
langlebige Bekleidung sowie die richtige Pflege verringern 
nicht nur den ökologischen Fußabdruck eines Produktes, 
sondern reduziert auch die Kosten für die Abwicklung einer 
Beschaffung, je langlebiger das Produkt ist. 

Um neben der Langlebigkeit als wichtigsten Hebel die Aus-
wirkungen auf die Umwelt weiter zu reduzieren, forscht 
Gore-Tex Professional an Materialien und Verfahren, die 
die CO2-Emissionen oder den Wasser- und Chemikalien-
verbrauch während der Produktion noch mehr senken. 
Anspruch des Unternehmens ist es, die Schutzfunktion der 
Materialien trotzdem dauerhaft zu erhalten und geforderte 
Standards zu erfüllen beziehungsweise überzuerfüllen. 

Bedürfnisse von Nutzer und Umwelt berücksichtigen 
Hier setzt auch die Entwicklung der Soft Gore-Tex Shell 
Technologie an: So ergab die Marktforschung bei Endver-
brauchern, dass Arbeiter sich einerseits mehr Flexibilität 
bei der Arbeitskleidung und andererseits wasserdichte 
Kleidung wünschen, die nicht wie Regenkleidung aussieht 
und sich auch nicht so anfühlt. Ziel der Entwicklung der Soft 
Gore-Tex Shell Technologie war es daher, diesem Bedürfnis 
entgegenzukommen und gleichzeitig den Umwelteinfluss 
zu reduzieren – ohne den dauerhaften Wetterschutz, für 
den die Marke Gore-Tex steht, zu beeinträchtigen. 

Bei der Herstellung der neuen 2- und 3-lagigen Soft Gore-
Tex Shell Laminate setzt der Spezialist für Funktionsbeklei-
dung auf recycelte PET-Flaschen. Durch ihren Einsatz im 
Oberstoff und Innenfutter werden der Anteil neuer Rohstof-
fe sowie der Verbrauch von Wasser und Energie deutlich 
reduziert. Auch die Produktionsverfahren tragen zu einem 
geringeren ökologischen Fußabdruck bei: So werden das 

Obermaterial und das Futter des 3-lagigen Soft Gore-Tex 
Shell-Laminats im Strickverfahren hergestellt. Es ist weniger 
energieintensiv als das Kette-Schuss-Webverfahren. Das 
eingesetzte Strickverfahren minimiert jedoch nicht nur die 
CO2-Emissionen, sondern ermöglicht auch ein angenehm 
weiches Hardshell Laminat – ein innovativer Aspekt auch 
auf Materialebene, da die Technologie damit erstmalig den 
Tragekomfort einer weichen Haptik, der sonst nur nicht 
wasserdichten Softshells vorbehalten war, mit der Wasser-
dichtigkeit eines Hardshells innovativ vereint.

Das Innenfutter des Laminats ist im Spinndüsenverfahren 
gefärbt. Bei diesem Verfahren wird der Farbstoff dem Poly-
mer zugesetzt, bevor das Garn gesponnen wird. Das so 
gewonnene Garn ist dauerhaft tiefengefärbt und kann direkt 
zu einem Textil verstrickt werden. Da keine weiteren Färbe-
prozesse erforderlich sind, wird der Verbrauch von CO2, 
Wasser und Chemikalien erheblich reduziert. Laut Higg-
Index verbraucht das Lösungsfärben bis zu 90 Prozent weni-
ger Wasser als herkömmliche Färbemethoden. Der Chemi-
kalienverbrauch wird um 60 Prozent und der CO2-Ausstoß 
um bis zu 58 Prozent reduziert. Darüber hinaus sind spinn-
düsengefärbte Textilien 10-mal lichtechter als herkömmlich 
gefärbte Textilien und verblassen weniger schnell.

Autor: Neilsen Reid,  
Produktspezialist bei Gore-Tex Professional 
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Als weltweit agierendes Unternehmen orientiert sich Gore an 
international anerkannten Standards, darunter Standard 100 by 

Oeko-Tex, Bluesign System, Umweltmanage-ment ISO 14001 und 
Global Recycle Standard (GRS). Foto: Gore-Tex Professional
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Drei große Schritte in Richtung  
einer grünen Zukunft

Polyester-Garn aus recycelten PET-Flaschen

Der neue Atlas Recycling Safety Shoe besteht nicht nur 
aus recycelten Materialien. Jeder Part des Schuhs wur-
de ganzheitlich und nachhaltig durchdacht. Obermaterial, 
Zwischensohle und Einlegesohle bestehen aus hochin-
novativen Materialien und nutzen intelligente Prozesse in 
der Produktion zur effizienteren Rohstoffverwertung. Das 
Ergebnis: ein dreifach grüner Sicherheitsschuh – Nachhaltig-
keit zum Anfassen.

1. Obermaterial | Zu 92 Prozent aus recycelten  
PET-Flaschen
Aus MESH-Obermaterial wird PET-Obermaterial: Der Schaft 
des Recycling Safety Shoe besteht zu 92 Prozent aus wie-

derverwerteten PET-Flaschen. Dafür verwendet Atlas einen 
speziellen Polyester namens Repreve, den schon zahlreiche 
namhafte Brands nutzen. Um Repreve Polyester herzustel-
len, werden weltweit gesammelte Kunststoffflaschen und 
postindustrielle Abfälle zerkleinert, gemahlen, gewaschen 
und zu hochwertigen Spänen verarbeitet. Diese Späne wer-
den zu flüssigem Polymer geschmolzen und durch winzige 
Öffnungen in einer Spinndüse extrudiert, wobei Filamente 
entstehen, die die Repreve Faser bilden. Das Unternehmen 
Unifii spinnt die Faser zu Garn, aus dem ein Stoff gewoben 
wird: der Repreve. Das zu 100 Prozent gewebte und nahtlo-
se Obermaterial kombiniert optimalen Halt und Performance 
mit angenehm weichem, elastischem Komfort für ein natür-

Atlas-CEO Hendrik Schabsky präsentiert den Atlas Recycling Safety Shoe. Foto: Atlas

Einen grünen Schritt weiter lautet das Motto schon lang bei Atlas, wenn es um Emissionsverringerungen, Regenwas-
sernutzung und Abwasser, Rohstoffeinsätze, klimaneutrale Treibstoffalternativen und Mitarbeitenden-Benefits geht. 
Erst dieses Jahr hat Atlas unter anderem seine Photovoltaikanlage ausgebaut und deckt seitdem 60 Prozent des Eigen-
bedarfs an Strom durch Solarenergie ab. Die neueste Innovation des Hauses macht die Bemühungen, den Grundstein 
für eine nachhaltige Zukunft zu legen, erstmalig im Produktportfolio erlebbar.
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liches Laufgefühl – und das mit gutem Gewissen. In einem 
umfassenden Prozess wurde Atlas mit dem U Trust Zertifikat 
ausgezeichnet, das die Einhaltung der Repreve Certification 
Standards beim Recycling Safety Shoe bestätigt.

2. Zwischensohle | Feststoffzudosierung im 
Produktionskreislauf reduziert den Rohstoffeinsatz
Wie bei allen Atlas Sicherheitsschuhen besteht die Sohle aus 
hauseigenem MPU (Multifunktionales Polyurethan). Für den 
Recycling Safety Shoe hat Atlas den Produktionsprozess wei-
ter vorangetrieben: Bei der Herstellung der Zwischensohle in 
der Direktbesohlungsanlage entstehen Produktionsabfälle. 
Diese PU-Reste fängt Atlas nun auf, granuliert sie mit dem 
eigenen MPU Cutter und führt sie wieder dem Produktions-
kreislauf zu. 20 Prozent der Zwischensohle des Recycling 
Safety Shoe bestehen aufgrund dieses Prozesses aus zudo-
sierten Feststoffen. Bei der Zwischensohlenherstellung eines 
einzelnen Schuhs kann Atlas also ein Fünftel an Primärma-
terialien einsparen und so den Rohstoffeinsatz (Polyol und 
Isocyanat) reduzieren. Dieser Prozess ist bis jetzt einmalig in 
der Sicherheitsschuh-Branche und wird durch Atlas erstma-
lig eingesetzt. Das Atlas MPU Rebound-System federt effek-
tiv und sofort nach dem Auftreten in seine Ursprungsform 
zurück. Somit hat der Träger eine optimale Kraftverteilung 
und die Gelenke werden entlastet.

3. Einlegesohle | Clima Comfort Insole aus 
umweltfreundlichen Materialien
Der Recycling Safety Shoe kommt zusammen mit der neu-
en Recycling Insole Climate Comfort. Die Recycling Insole 
Clima Comfort besteht aus 86 Prozent recyceltem Ecofo-
am. Das Ergebnis ist Top-Komfort für Füße und Nachhal-
tigkeit für unseren Planeten. Die Zusammensetzung des 
Ecofoams basiert auf der vollständigen Wiederverwendung 
aller Abfälle, einschließlich derjenigen, die bei der Herstel-
lung von Einlegesohlen anfallen. Die Sohle ist besonders 
atmungsaktiv, schnell trocknend und garantiert eine opti-
male Auftrittsdämpfung im Vorderfußbereich sowie durch 
den verstärkten Fersenpunkt.

Thomas Lanzki, CSR-Manager und Mitglied  
der Geschäftsführung bei Atlas:

„Für den ersten Atlas Recycling Safety Shoe haben unsere 
Entwickler den Produktionsprozess weiter vorangetrieben. 
Mit dem eigens entwickelten MPU Cutter bieten wir die 
Basis für die Feststoffzudosierung. Dieser Prozess wird erst-
malig in der Sicherheitsschuh-Branche eingesetzt. So kön-
nen wir unseren Rohstoffeinsatz reduzieren und granulieren 
die anfallenden Produktionsabfälle – Homemade by Atlas.“

Hendrik Schabsky, CEO der Atlas  
Schuhfabrik GmbH & Co. KG:

„Das Thema Nachhaltigkeit ist bei Atlas direkt in der 
Geschäftsführung verankert. So sorgen wir dafür, dass der 
Nachhaltigkeitsaspekt in sämtliche zentralen Entschei-
dungsfindungen des Unternehmens einfließt. Mit dem 
Recycling Safety Shoe wollen wir unsere klare grüne Linie 
konsequent durchziehen: von der nachhaltigen Ressourcen-
beschaffung über eine umweltfreundliche Produktion bis 
hin zum verantwortungsbewussten Endprodukt. Eine Sus-
tainable Supply Chain zu implementieren, halten wir für eine 
Grundvoraussetzung, um heutzutage langfristig erfolgreich 
Unternehmen zu führen.“

Fashion meets function – der perfekte Mix aus  
Lifestyle-Look und Performance
Der erste nachhaltige Atlas Recycling Safety Shoe spiegelt 
den Stil der neuen Workwear wider: Modernes Design trifft 
auf maximale Funktionalität. Der Sicherheitsschuh bietet 
dank eng anliegender Monosock eine extrem flexible Pass-
form. Ausgestattet mit einer Zehenschutzkappe und einer 
XP-metallfreien Durchtritthemmung ist der Sicherheitsschuh 
nach EN ISO 20345 S1P SRC zertifiziert. Das Aktiv-X-Funk-
tionsfutter im Schuhinneren und das Clima-Stream-Konzept 
sorgen für einen idealen Temperaturausgleich im Schuh. 

Atlas Schuhfabrik GmbH & Co. KG
44319 Dortmund

20 Prozent der Zwischensohle des Recycling Safety Shoe bestehen 
aus zudosierten Feststoffen. Foto: Atlas 

Der Schaft des Atlas Recycling Safety Shoes besteht zu  
92 Prozent aus wiederverwerteten PET-Flaschen. Foto: Atlas.
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Betriebliches Gesundheitsmanagement

Mentale Erkrankungen sind mittlerweile eine häufige Ursa-
che von Fehlzeiten. „Die Gesundheitsberichterstattung der 
Krankenkassen zeigt, dass Krankschreibungen aufgrund 
psychischer Diagnosen vor allem seit dem Jahr 2006 konti-
nuierlich ansteigen“, heißt es auf der Online-Plattform Sta-
tista. 2021 erreichte der Arbeitsausfall wegen psychischer 
Erkrankungen einen neuen Höchststand. Das geht aus 
dem Psychoreport der DAK 2022 hervor. Mit 276 Fehltagen 
je 100 Versicherte liegt demnach das Niveau bei 41 Prozent 
über dem von vor zehn Jahren. Der wichtigste Krankschrei-
bungsgrund seien Depressionen, den stärksten Zuwachs 
gebe es bei Anpassungs- und Angststörungen. 

Welche Gegenstrategien haben Arbeitgeber zur Verfügung? 
Beim neunten MCC-Kongress Betriebliches Gesundheits-
management Ende Oktober 2022 in Bonn wurden wichtige 
Ansätze aufgezeigt.

Tabuthema psychische Erkrankungen
Dr. Andreas Erb, leitender Betriebsarzt beim Bio-Pharmaun-
ternehmen Abbvie Deutschland GmbH & Co. KG beschrieb 
psychische Erkrankungen als ein häufiges Tabuthema, das 
den Unternehmen teuer zu stehen komme. Denn bei Men-
tal Health Diagnosen sei der Arbeitsausfall oft dreimal län-

ger als bei anderen Erkrankungen. Unternehmen könnten 
sich das de facto nicht leisten. Sie verlören damit langjäh-
rige Mitarbeiter und mit denen ein riesiges Spektrum an 
Know-how. Bei Abbvie gebe es inzwischen ein Pilotprojekt 
mit einem Stufenprogramm für psychosoziale Gesundheit. 
In diesem seien Entspannungsangebote ebenso enthalten 
wie auch Schulungen für Mitarbeiter und Führungskräfte, 
Umfragen, psychologische Beratungen, Achtsamkeitsan-
gebote und sogar medizinische Kurzinterventionen. Ganz 
wichtig sei die intensive Kommunikation mit den Beteilig-
ten, so Erb weiter. Erste Ansprechpartner für Mitarbeiter mit 
psychischen Problemen seien bei Abbvie die Betriebsärz-
te. Es bestünde ein Netzwerk aus Psychotherapeuten, die 
zeitnah vermittelt werden könnten. Denn: Je schneller eine 
Intervention bei psychischen Erkrankungen sei, desto wahr-
scheinlicher sei es, Krankschreibungen zu vermeiden. 

Entlastungsinstrument hybrides Arbeiten 
Hybrides Arbeiten, sprich die Möglichkeit, mobil und analog 
(vor Ort) zu arbeiten, ist für viele Unternehmen ein Mittel, 
um für Entlastung bei den Beschäftigten zu sorgen. Diese 
Einschätzung teilte auch Prof. Dr. Volker Nürnberg, Pro-
fessor der Hochschule Allensbach und TU München beim 
BGM-Kongress. Zudem sagte er: „Die digitaler werdende 

Lösungsstrategien für eine bessere 
mentale Gesundheit

9. MCC Kongress Betriebliches Gesundheitsmanagement Bonn

Beim MCC Kongress Betriebliches Gesundheitsmanagement im Oktober 2022 in Bonn wurden Strategien zu mehr 
Arbeitgeberattraktivität und weniger Fehlzeiten diskutiert. Dabei stand auch das Thema Mental Health auf der Agenda. 
Denn immer mehr Arbeitsausfälle gehen auf psychische Erkrankungen zurück.
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Arbeit gesund zu gestalten, bei immer höheren psychi-
schen Belastungen, ist die zentrale Aufgabe für Arbeitneh-
mer und Unternehmen.“ Gesunde Mitarbeiter seien Teil der 
Nachhaltigkeit eines Unternehmens. 

Sich nur auf die Fehlzeiten der Beschäftigten zu konzentrie-
ren, sei aber der falsche Ansatz, glaubt er. Vielmehr sei auch 
eine Verhältnisprävention angebracht. Eine solche berück-
sichtige unter anderem die Lebensverhältnisse der Beschäf-
tigten. Strategisch wichtig sei auch das Gefühl von Sinnhaf-
tigkeit und Selbstbestimmung bei den Arbeitnehmern. 

Der Begriff New Work wurde beim Kongress ebenfalls 
umfangreich diskutiert. Er beinhaltet den gesellschaftli-
chen Wandel und beschreibt den strukturellen Umbau, der 
nötig ist, um die Zukunft der Arbeit arbeitnehmerattrak-
tiv zu gestalten. Unternehmen, die innovativ sein wollen, 
müssten sich mit der Gesundheit ihrer Mitarbeiter und den 
Ansprüchen der Generationen Y und Z beschäftigen, so der 
Tenor. Der Wert von betrieblichem Gesundheitsmanage-
ment müsse sich im Mind Set der Führungsriege fest ver-
ankern. 

Was ist der Mitarbeiter wert?
Der Wirtschaftspsychologe und Sporttherapeut Sven Ado-
mat erörterte den sogenannten Value on Investment. Es 
ging um die Frage, was man als Arbeitgeber bei der Einstel-
lung neuer Mitarbeiter beachten muss, um als Arbeitgeber 
attraktiv zu sein. Die Kernfrage sei: „Was ist uns der Mitar-
beiter wert?“

Dieses Thema sei hinsichtlich des immer deutlicher zuta-
ge tretenden Fachkräftemangels hochrelevant. Eine hohe 
Krankheitsquote läge oftmals an der Führung. Die Unter-
nehmen seien gut beraten herauszufinden, welche Werte 
direkt und positiv auf die Gesundheit ihrer Beschäftigten 
wirkten. Er unterstrich: „Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment ist der Prozess, der herausfindet, was gut für die Mit-
arbeiter ist“. Die Betriebe bräuchten aber auch Geduld. Vie-
le Maßnahmen benötigten Zeit und Ressourcen, da sollte 
man realistisch bleiben.

Marc Sommer, Vorstandsmitglied beim deutschen Bundes-
verband für Burnout-Prävention und Mitglied im Experten-
rat Gesundheit des Vereins „Der Mittelstand“ sprach von 
einer steigenden Arbeits-
verdichtung, schlechter 
Führung und dem Fehlen 
qualifizierter BGM-Beauf-
tragter in den Unternehmen. 
Die Mitarbeitergesundheit 
müsse deshalb mehr ins 
Zentrum rücken und als Teil 
der Lösung auf dem Weg 
zu weniger Fehlzeiten und 
höherer Arbeitgeberattrak-
tivität betrachtet werden. 

Autorin: Sabine Wächter,  
Freie Journalistin

.

Gefährdungsbeurteilung 
zur Erhebung psychischer  
Belastungen  gehört zu den 
Aufgaben der betriebliche 
Gesundheitsförderung.
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Um die Gesundheit der Mitarbeiter zu fördern, haben in vie-
len Unternehmen höhenverstellbare Schreibtische Einzug 
gehalten, die ein Arbeiten im Stehen ermöglichen. Das geht 
Dr. Dietrich Urbach, dem Geschäftsführer von Ergomotion, 
jedoch längst nicht weit genug. Er erklärt: „Sitzliegen mit 
hoch gelagerten Unterschenkeln ist und bleibt die orthopä-
disch und kardiologisch bestmöglich entlastende Haltung. 
Gegenüber der aufrechten Sitzhaltung reduziert sich der 
mittlere Druck auf die Bandscheiben um etwa 50 Prozent, in 
den unteren Beinvenen liegt die Druckentlastung sogar bei 
circa 75 Prozent.“ Um das zu ermöglichen, hat Ergomotion 
ein Präventionsmodul entwickelt, das auf einem Pendel-
board mit Ausgleichsgewicht basiert. Dieses Modul lässt 
sich an Arbeits- und Ruhemöbeln – bevorzugt an Trolleys 

und Rollcontainern – befestigen und danach ergonomisch 
individuell an jeden Nutzer anpassen. In Kombination mit 
einem bequemen Hochlehner-Bürostuhl werden dem Nut-
zer insgesamt fünf Positionen angeboten, zwischen denen 
er beliebig wechseln kann: Sitzen, Stehen, Stehsitzen, Sitz-
liegen und Liegen. Vom Bürostuhl aus können Nutzer die 
Unterschenkel auf eine gepolsterte Beinauflage legen und 
die gewünschte Position einnehmen. Dank dreidimensional 
und stufenlos verstellbarer Arbeitsflächen lassen sich Note-
book, Laptop oder Tastatur in die jeweils bevorzugte Lage 
schwenken. Das gilt gleichermaßen für Rechts- und Links-
händer, denn das Pendelboard lässt sich auch spiegelbild-
lich montieren.

Pendelboard als Arbeitsplatzadditiv 
für Smart-Working-Konzepte

Ergologisch Arbeiten am Bildschirm

Das Pendelboard Präventus lässt sich, außer an Rollcontainern auch an Tischen, Betten, Wänden, befestigen.  
Foto: RK Rose+Krieger

Mittlerweile ist weithin bekannt, dass langes Sitzen oder Stehen vor dem Computer der Gesundheit nicht zuträglich ist: 
Muskel-, Skelett- und Herz-Kreislauf-Beschwerden können die Folge sein. Weil Vorsorge besser ist als Nachsorge, hat 
die Ergomotion GmbH Präventus entwickelt und patentieren sowie als Warenzeichen eintragen lassen. Präventus ist 
ein additives „Pendelboard“, das das Arbeiten am Bildschirm in fünf verschiedenen Arbeitspositionen ermöglicht. 

Ergonomie am Arbeitsplatz
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Ein innovatives Projekt abseits des Kerngeschäfts
Nach vielen Jahren der Entwicklung und Erprobung ist das 
Pendelboard nahezu serienreif. Die Montage übernimmt 
die RK Schmidt Systemtechnik GmbH, die als Tochter-
gesellschaft der RK Rose+Krieger GmbH unter der global 
operierenden Phoenix Mecano AG agiert. „Präventus ist 
für uns kein typisches Projekt“, räumt Jörg-Udo Schmidt, 
Geschäftsführer von RK Schmidt, ein. „Generell sind wir ein 
Komplett-Service-Anbieter für kundenspezifische System-
lösungen, fokussiert auf die Bereiche Förder- und Hand-
habungstechnik, funktionale Anlagenkomponenten, Mess- 
und Prüftechnik sowie hybride Arbeitssysteme.“ Für die 
Sondermaschinenbauer ist das Pendelboard eine interes-
sante Abwechslung zum Kerngeschäft.

Das Pendelboard als Arbeitsplatzadditiv für Smart-Wor-
king-Konzepte, das im Frühjahr 2023 auf den Markt kom-
men soll, zeigt im Übrigen auch, dass Komponenten von 
RK Rose+Krieger nicht nur im industriellen Kontext Anwen-
dung finden können. Fakt ist: Bis auf das Ausgleichsgewicht 
und die Arbeitsflächen stammen alle Bauteile des Pendel-
boards von dem Mindener Lösungsanbieter für Lineartech-
nik, Profil-Montagetechnik, Verbindungs- und Modultechnik. 
Für Pendel, Pendelachse, Schwenkachse, Lagerachse und 
Stützelemente kommen Vierkant- und Rundrohre aus Alu-
minium zum Einsatz, die sämtlich mittels Kunststoff-Rohr-
verbindern der „RK Light Clamps“-Serie von RK Rose+Krie-
ger miteinander verbunden sind.

Mit Rohrverbindern individuell beliebig anpassbar
Die RK Light Clamps sind preiswerte und variabel einsetzbare 
Rohrverbinder für die kraftschlüssige Verbindung von Vier-
kant- und Rundrohren im leichten Lastbereich. Die wieder 
lösbaren Verbindungen vereinfachen und beschleunigen die 
Montage und tragen auf diese Weise zur Kosteneinsparung 
bei. Die leichten Rohrklemmen eignen sich für alle Bereiche 
mit geringen mechanischen Belastungen und sind zudem 
korrosionsbeständig und resistent gegen aggressive Stof-
fe. Konstruktionen können jederzeit variiert sowie demon-
tiert und an anderer Stelle wieder aufgebaut werden. Somit 
stellen sie eine ausgesprochen flexible Alternative zu Eigen- 
oder Schweißkonstruktionen dar. Reduzierhülsen ermög-
lichen eine Klemmung unterschiedlicher Rohrquerschnitte 
und -durchmesser. Ein Umbau auf andere Durchmesser oder 
Querschnitte (Rund- und Vierkantrohr) beschränkt sich ledig-
lich auf den Austausch einer Reduzierhülse. Das Grundele-
ment der Rohrklemmen bleibt bestehen.

Dem Verdrehen keine Chance
Beim Pendelboard Präventus kommt zudem die Verdreh-
sicherung Anti-Twist von RK Rose+Krieger zum Einsatz: Zur 
Montage wird das Nutprofil durch die Kunststoffverbinder 
geschoben, per Hand mit zwei Clips – je einer vor und nach 
dem Rohrverbinder – verdrehsicher vorpositioniert und über 
das einfache Anziehen der Schraube im Klemmelement 
fixiert. Die 90°-Anordnung der vier Profilnuten garantiert 
dabei jederzeit eine präzise, rechtwinklige Positionierung der 
Rohre zueinander. Auf diese Weise können selbst komplexe 
Konstruktionen von nur einer Person aufgebaut werden.

„Das Anti-Twist-System bietet sich unter anderem für die 
Realisierung von Auslegerkonstruktionen an“, so Jörg-Udo 
Schmidt. „Hier sind Kunststoffrohrverbinder aufgrund ihres 
geringen Gewichts von Vorteil, kamen jedoch nur selten 
zum Einsatz, da sie ab einem bestimmten Torsionsmoment 
auf dem Aluminiumrohr rutschen.“ Das Anti-Twist-Sys-
tem verhindert ein solches Abrutschen und damit das Ver-
drehen der Konstruktion, da es um ein Vielfaches höhere 
Momente aufnehmen kann als einfache Kunststoffverbin-
der. Auf diese Weise können Anwender in noch größerem 
Umfang von den Vorteilen der leichten einteiligen RK Light 
Clamps profitieren.

Auch beim Pendelboard verhindert das Anti-Twist-System 
zuverlässig ein unbeabsichtigtes Verdrehen der Konstruktion. 

„Somit können wir die Sicherheit der Nutzer und deren wert-
volle Arbeitsmittel jederzeit gewährleisten“, betont Dr. Diet-
rich Urbach. „Dank der Komponenten von RK Rose+Krieger 
ist ein leichtes, multifunktionales und zugleich sehr stabiles 
System entstanden.“ Nun wartet das Pendelboard darauf, 
sich im Einsatz zu bewähren – und möglichst vielen Nutzern 
Rückenprobleme & Co zu ersparen.

RK Rose+Krieger GmbH
32423 Minden

Ergonomie am Arbeitsplatz

Für jeden Anwendungsfall: 
RK Rose+Krieger Rohrverbinder 

für hohe Traglasten oder raue 
Umgebungsbedingungen. 

Foto: RK Rose+Krieger



Da Komfort der Schlüssel zu Trageakzeptanz ist, haben 
wir unsere AD-APT® Cooling Technologie in das Futter der 
Handschuhe integriert. So können Sie die Handschuhe 
während eines ganzen Arbeitstages bequem tragen und 
Ihre Hände bleiben dabei kühl und trocken. 

Das Bedienen von Touchscreens ist mit MaxiDex®

ebenfalls problemlos möglich, damit Sie dauerhaft vor 
mechanischen Einflüssen geschützt bleiben. 

MaxiDex® mit ViroSan™ - 
optimierte Handschuh-Hygiene für Hände bei der Arbeit.
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Handgeführte Werkzeuge

Anhaltend volle Auftragsbücher mit einem damit einherge-
henden, hohen Auslastungs- und Belastungslevel sind im 
Handwerk schon lange auf der Tagesordnung. Krankheits-
ausfälle oder Leistungseinbußen sind teuer und gilt es um 
jeden Preis zu vermeiden. Um langfristig mit einem leis-
tungsfähigen Team die positive Entwicklung des Marktes 
mitzunehmen, wird verstärkt auf Prävention und folglich 
Ergonomie gesetzt. So weit so gut die Theorie. Wie soll man 
jedoch im Elektrohandwerk ergonomische Arbeitsplatzge-
staltung und -grundsätze praktisch umsetzen? Berechtigte 
Zweifel, die der Ergotherapeut Johannes Schwär, im Erstbe-
ruf Maler und Lackierer, verstehen kann. 

„Für stationäre Arbeitsplätze wie im Büro oder der Indus-
trie gibt es bereits zahlreiche Ansätze, Lösungen und Pro-
dukte. Die Arbeitsumgebung, Arbeitsmittel und der eigene 
Arbeitsplatz können optimal auf die individuelle körperliche 
Situation eingestellt werden“, erklärt Ergotherapeut Schwär. 
Bei Tätigkeiten allerdings wie jenen eines Elektrikers, 
Mechanikers oder Servicetechnikers, deren Berufsbilder 
von Natur aus körperliche Belastungen mit sich bringen, 
sei es weitaus schwieriger. Grund dafür sind für Johannes 
Schwär typische Gegebenheit des Handwerks: „Dabei 

denke ich an die oftmals vielen Laufwege, den Werkzeug-
transport, Arbeiten in unnatürlichen Haltungen über Kopf 
oder im Knien. Überwiegend ist man zudem mobil an unter-
schiedlichen Orten oder Baustellen im Einsatz. Man kann 
dort meist weder die Arbeitsumgebung, noch die Arbeits-
position beeinflussen.“ 

Was bleibt sind die Arbeits- und Transportmittel – und 
genau hier sollte angesetzt werden. Schwär holt zur Erklä-
rung etwas aus: „Grundsätzlich sind Belastungen für den 
Körper gar nicht verkehrt – sie sind sogar unter bestimm-
ten Voraussetzungen wichtig und gut, nämlich wenn es um 
sich abwechselnde, kontrollierbare Belastungen und Bewe-
gungsabläufe geht. Hingegen sind zu wenig Bewegung, 
ständig wiederkehrende Bewegungsmuster, zu langes Ver-
harren in ein und derselben Position, einseitige Kräfte – wie 
sie zum Beispiel beim Tragen von schweren Werkzeugkof-
fern aufgebracht werden müssen – auf Dauer fatal. Diese 
konstant falschen Reize auf ein und dasselbe Muskel- oder 
Sehnenareal führen zu unterschiedlichsten Beschwerden 
und Krankheitsbildern im gesamten Muskel- und Skelettap-
parat.“

Warum es E-Schraubendreher 
auf Rezept geben sollte

Das Handwerk steht noch am Anfang

Foto: Wiha

Hätten Sie im Equipment eines Ergo-Therapeuten einen E-Schraubendreher vermutet? Ganz genau das ist jedoch der 
Fall, denn Johannes Schwär, Ergotherapeut aus Bad Peterstal-Griesbach, sieht in ihm einen ergonomischen Vorteil für 
das Elektrohandwerk.  In Sachen Gesundheitsprävention, Mitarbeitermotivation und ökonomischen Erfolg gelte es im 
Handwerk die ergonomischen Maßnahmen und Lösungen gezielt zu suchen und nutzen, die es mittlerweile gibt – zum 
klaren Vorteil aller Beteiligter.
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Handgeführte Werkzeuge

E-Schraubendreher bietet ergonomische Alternative
Auf den E-Schraubendreher für Elektriker stieß der Ergo-
therapeut während seiner Recherche nach neuen Möglich-
keiten und Lösungen für die ergonomische Beratung im 
Handwerksbereich. „Sein Prinzip hat mich sofort überzeugt: 
Das ständige Drehen des Handgelenkes wird Anwendern 
erspart, da der E-Schraubendreher das langwierige Ver-
schrauben automatisch und dreimal schneller als von Hand 
übernimmt. Sowohl der Kraft- als auch der Zeitaufwand 
werden deutlich minimiert. Die Verrichtung von Schraub-
tätigkeiten über Kopf oder im Knien erfolgt dadurch schnel-
ler und komfortabler. Die Arbeitsposition kann schneller 

geändert, die Kräfte können für andere Tätigkeiten gespart 
werden.“ Eine Ring-LED leuchtet die Position des Schraub-
elements dazu optimal aus. Für den Materialschutz ist dank 
zwei einstellbarer Materialschutz-Stufen von 0,4 und 1,0 Nm 
gesorgt. Genauso bietet der E-Schraubendreher in Kombi-
nation mit einer Vielzahl an spannungssicheren Slimbits 
100-Prozent-Spannungsschutz bis 1.000 V AC.

Erst fühlen, dann verstehen
Um seinen Patienten anschaulich aufzuzeigen, welch gro-
ße Unterschiede der Einsatz von ergonomischen Arbeits-
mitteln ausmachen kann, lässt sich der Therapeut aus dem 
Schwarzwald einiges einfallen. Dazu baut er sogar selbst 
entworfene Apparaturen und Vorrichtungen für die Thera-
pie-Werkstatt um Arbeitssituationen zu simulieren. „Erst 
wenn die Patienten selbst fühlen, erleben und spüren, wie-
viel leichter und angenehmer eine Tätigkeit mit dem ent-
sprechenden Werkzeug, Arbeits- oder  Hilfsmittel von 
der Hand geht, tritt der Wow-Effekt ein. Es ist für sie oft 
erstaunlich, welch kleine Veränderung große Unterschiede 
ausmachen können. Und genau hier geht für sie die Reise 
dann erst los. Jeder hat es ein Stück weit selbst in seiner 
Verantwortung am eigenen Arbeitsplatz seine Gesundheit 
in die Hand zu nehmen. Es gibt viele Stellhebel und Mög-
lichkeiten Ergonomie für sich zu nutzen, wenn man nur die 
Augen danach offen hält und die Chancen ergreift“, so Herr 
Schwär.

Autorin: Anne Jakubowski, PR- und Medien- 
kommunikation bei Wiha Werkzeuge GmbH

Ergotherapeut Johannes Schwär setzt E-Schraubendeher  
als ein Beispiel ergonomischer Gestaltungsmöglichkeiten  

im Handwerk ein. Foto: Wiha

Handgeführtes Produkt reduziert 
Belastungen im Hand-Arm-Bereich
Die Firma Wiha Werkzeuge wurde im Rahmen der 9. Tage der Ergonomie des Ergonomie-Kompetenz-Netzwerk (ECN) 
mit dem ECN-Ergonomie-Preis für „Handgeführte Produkte“ ausgezeichnet.

Der 1. Vorsitzende des Ergonomie-Kompetenz-Netzwerk, Frank 
Gillmeister (links), übergibt Peter Lauster, Qualitätsingenieur bei 

Wiha, den Ergonomie-Preis für „Handgeführte Produkte“.

In der Begründung der Jury hieß es, dass die bei manuellen 
Schraubendreher-Arbeiten üblichen Belastungen im Hand-
Arm-Bereich durch den elektrischen Drehantrieb des Wiha 
Elektroschraubendreher SpeedE II reduziert werden – bei 
gleichzeitiger Verkürzung der Arbeitsvorgänge.

Im Vergleich zur manuellen Tätigkeit kann ein Dauereinsatz 
sowie schnelleres Ein- und Ausschrauben realisiert werden. 
Weitere Zusatzfunktionen, wie ein definiertes Drehmo-
ment, Materialschutz-Stopp, farbliche Codierung der Bits 
und Ausleuchtung des Arbeitsbereichs durch die Ringleuch-
te, tragen zur Qualitätssicherung des jeweiligen Arbeitspro-
zesses bei.

Ergonomie-Kompetenz-Netzwerk (ECN ) 
88046 Friedrichshafen
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Unter den Befragten zeigten sich insbesondere die Füh-
rungskräfte als sensibel gegenüber dem Einfluss des Klima-
wandels auf die Situation am Arbeitsplatz. Mehr als 30 Pro-
zent von ihnen sind der Meinung, dass sich der Klimawandel 
in den vergangenen Jahren bereits auf die Arbeitsplätze 
und -tätigkeiten in ihrem Betrieb ausgewirkt habe. Fast die 
Hälfte (43 Prozent) (JPG, 762 kB) sagt, dass sich ihr Betrieb 
mit den Folgen für sicheres und gesundes Arbeiten bereits 
beschäftigt habe. Das wird bei den Beschäftigten ohne Füh-
rungsverantwortung bislang so nicht wahrgenommen: Nur 
16 Prozent von ihnen gaben an, dass sich der Klimawandel 
bereits auf ihre Arbeit auswirke. „Diese Ergebnisse zeigen 
deutlich, dass der Klimawandel und seine Auswirkungen auf 

Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz ein Führungs-
thema ist“, sagt Dr. Annekatrin Wetzstein vom Institut für 
Arbeit und Gesundheit der Deutschen Gesetzlichen Unfall-
versicherung (IAG). „Vorgesetzte in den Betrieben und Ein-
richtungen müssen die Bedingungen an den Arbeitsplätzen 
analysieren und Maßnahmen entwickeln, wie sie diese an 
die klimatischen Veränderungen anpassen können. Im Ide-
alfall stimmen sich dabei mit den Beschäftigten ab.“

Bei Hitze herrscht Handlungsbedarf
Der Klimawandel wirkt sich auf die Beschäftigten und 
deren Gesundheit aus. Die Herausforderungen sind groß. 
Es ist daher zu prüfen, mit welchen Präventionsange-

Es wird unsicherer und unbequemer 
in Deutschland 

Klimawandel fordert auch den Arbeitsschutz

Hitzewellen, Dürreperioden, Hochwasser - Extremwetterereignisse aufgrund des Klimawandels nehmen zu. Das hat 
auch Folgen für die Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz. Doch wie stark ist dies in den Betrieben angekom-
men? In einer repräsentativen Umfrage der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) unter mehr als 1.000 
Beschäftigten aus über 20 Branchen gab rund ein Drittel von ihnen an, dass man sich in ihrem Betrieb mit dem Klima-
wandel und seinen Folgen für sicheres und gesundes Arbeiten bereits auseinandergesetzt habe.

Arbeitswelt im Wandel
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boten die Unternehmen und Einrichtungen unterstützt 
werden können. Neben physischen Beeinträchtigungen 
wie Herz-Kreislaufbeschwerden durch Hitze stuften die 
Befragten auch psychische Stressreaktionen wie Reiz-
barkeit und Hilflosigkeit sowie Erkrankungen wie Depres-
sionen und Angststörungen als Hauptrisiken für die 
Gesundheit im Zusammenhang mit dem Klimawandel ein. 
Die Beschäftigten wurden befragt, bei welchen Risiken 
durch den Klimawandel aus ihrer Sicht gehandelt werden 
müsse, damit sicheres und gesundes Arbeiten weiterhin 
möglich ist. Rund zwei Drittel sehen Handlungsbedarf bei 
Hitze in Innenräumen und die Hälfte bei der Arbeit im Frei-
en. 44 Prozent wünschen sich Präventionsangebote für die 
psychische Gesundheit von Beschäftigten. 

Gefährdungen durch Krankheitserreger und Alergien
Vorgesorgt werden müsse auch für die Unfallrisiken, 
die durch Extremwetter (42 Prozent), durch Gefahr-
stoffe (31 Prozent) und durchhitzebedingte Störungen 
(31 Prozent) an Maschinen entstehen könnten. Wei-
terhin gibt ein Drittel an, dass auch an die Gefährdun-
gen durch Krankheitserreger gedacht werden müsse. 
Ein Viertel macht Angaben zu Beeinträchtigungen durch 
Allergien und 18 Prozent votieren für die Unterstützung der 
Beschäftigten bei Risiken durch neue Technologien.

Was aber können geeignete Strategien und Schutzmaßnah-
men sein, um die Gesundheit und Leistungsfähigkeit der 
Beschäftigten zu erhalten? 

Eine Teilstichprobe von 465 Führungskräften äußerte sich 
dazu, ob in ihren Betrieben bereits Maßnahmen ergriffen 
wurden oder geplant seien, um auf die Folgen des Klima-
wandels zu reagieren. Rund die Hälfte von ihnen bejahte 
diese Frage. Bei den technischen Maßnahmen setzen die 
Betriebe demnach vor allem auf Klimaanlagen, Dämmung, 

Außenrollos, aber auch auf Pflanzen zur Kühlung. Außer-
dem werden die Arbeitskleidung und persönliche Schutz-
ausrüstung (PSA) genannt. Auch die Modernisierungen 
von Maschinen und Geräten werden angesprochen und die 
generelle Einsparung von Ressourcen.

Strategien und Schutzmaßnahmen 
Bei den organisatorischen Maßnahmen spielt die Flexibili-
sierung der Arbeitszeit- und des Arbeitsortes sowie die Pau-
sengestaltung eine große Rolle für die befragten Führungs-
kräfte. Weiterhin werden Notfall- und Hitzepläne genannt, 
aber auch Trainings und die Sensibilisierungen der Beschäf-
tigten sowie der Einsatz von mehr Personal beziehungswei-
se konkrete Unterstützung von Fachpersonal.

Auf der Ebene der persönlichen Schutzmaßnahmen setzen 
die Führungskräfte in erster Linie auf Getränkezufuhr, leich-
tes Essen und regelmäßige Pausen für die Beschäftigten. 
Sie empfehlen, betriebliche Angebote wie beispielsweise 
das Betriebliche Gesundheitsmanagement, Schulungen 
und Teamtreffen zu nutzen, um gesund, motiviert und leis-
tungsfähig zu bleiben. Außerdem sei es für das Wohlerge-
hen ratsam, sich viel zu bewegen, gesund zu ernähren und 
für ausreichend Schlaf zu sorgen.

„Der Klimawandel passiert jetzt, nicht erst in ferner Zukunft. 
Wie die Befragung gezeigt hat, wirkt er sich bereits auf die 
Beschäftigten aus. Der Arbeitsschutz muss deshalb dazu 
beitragen, gesunde und sichere Arbeit auch unter den 
Bedingungen des Klimawandels sicherzustellen. Wir als 
gesetzliche Unfallversicherung möchten die Betriebe bei 
dieser Aufgabe unterstützen. Beispielsweise steuern wir 
mit unseren Forschungsinstituten und Fachbereichen wis-
senschaftliche Erkenntnisse bei, um den auftretenden Ver-
änderungen etwas entgegenzusetzen“, so Dr. Stefan Hussy, 
Hauptgeschäftsführer der DGUV.

Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV)
10117 Berlin

Der Klimawandel ist auch im Wald angekommen. Stürme, Hitze, 
Dürre und Brände  werden für Feuerwehr und Rettungskräfte zu 

unberechenbaren und gefährlichen Einsätzen.

Arbeitswelt im Wandel

Extremwetterereignisse, wie Hitzewellen, werden aufgrund des 
Klimawandels zunehmen und die Gesundheit von Beschäftigten 

am Arbeitsplatz gefährden.



Für über 7.000 Fachbesucherinnen und Fachbesucher und 
den rund 200 Ausstellern sowie den circa 400 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer an den Fachkongressen mit über 
100 Referentinnen und Referenten war der Restart der 
Arbeitsschutz Aktuell die ideale Plattform, um mit dem 
Fachpublikum direkt ins Gespräch zu kommen. „Unsere 
Erwartungen nach Pandemiepause, wurden in Stuttgart 
erfüllt. Unsere Aussteller- und Besucherzahlen liegen über 
dem Durchschnitt der aktuell am Messestandort Deutsch-
land stattfindenden Fachmessen, gemessen am vorpan-
demischen Niveau. Nie zuvor standen die Kernthemen der 

Arbeitsschutz Aktuell stärker im Zentrum des politischen 
und gesellschaftlichen Diskurses. Die Arbeitsschutz Aktu-
ell wird sich in Zukunft noch stärker auf die Bedürfnisse von 
Aussteller und Fachbesucher ausrichten“, sagte Bernhard 
Klumpp, Geschäftsführer der Hinte Expo & Conference. Die 
nächste Arbeitsschutz Aktuell findet vom 5. bis 7. Novem-
ber 2024 in Stuttgart statt.

Hinte Expo & Conference GmbH
76185 Karlsruhe
Tel.: 0 721 / 931 33 – 0

Fachmesse für Arbeits- und 
Gesundheitsschutz startet durch

Nachbericht Arbeitsschutz Aktuell 2022 in Stuttgart, Teil 2

In der Halle 1 der Landesmesse Stuttgart präsentierten Ausstellende auf der Arbeitsschutz Aktuell 2022 ihre Neuheiten 
und Innovationen. Persönliche Arbeitssicherheit, Sicherheit im Betrieb, Verkehrssicherheit, Betriebliches Gesundheits-
management und Ergonomie waren dominierende Themen.

Sami Caliskan, Head of Sales  
bei Allsafe, stellte Ladungs- 

sicherungsprodukte vor.

Zertifizierte Lösungen bei der Ladungssicherung
„Festhalten mit Erfahrung – was wir ent-
wickeln und produzieren, bringt für Sie ein 
Höchstmaß an Sicherheit für Ihre Ladung“, 
so lässt sich die Kernkompetenz der Allsa-
fe GmbH & Co. KG aus Engen beschreiben. 
Der deutsche Hersteller von Lösungen zur 
Ladungssicherung bietet zertifizierte Sicher-
heit, Engineering und Applikationsberatung 
für individuelle, passende Lösungen aus 
einer Hand. Mit einem eigenen Baukasten-
system, das dem Fachpublikum auf der 

Arbeitsschutz Aktuell präsentiert wurde, 
realisiert Allsafe Befestigungssysteme für 
alle Fahrzeuge und Ladungen – vom Lasten-
fahrrad bis zum 40-Tonner, für Pakete über 
Europaletten bis hin zu Anlagenteilen. Zerti-
fizierte Prozesse sorgen für höchste Sicher-
heit und Zuverlässigkeit.

Allsafe GmbH & Co. KG
78234 Engen
Tel.: 0 77 33 / 50 02 – 0

Messebericht Arbeitsschutz Aktuell

Ergonomie Markt28
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Bei Arbeitsplätzen im Freien wie bei-
spielsweise in der Bauwirtschaft, aber 
auch in Gebäuden spielt für das Wohl-
befinden das Umgebungsklima eine 
wichtige Rolle. Bei der Gestaltung des 
Klimas am Arbeitsplatz müssen nicht 
nur hohe Umgebungstemperaturen 
wie bei der Stahlerzeugung oder in der 
Glasindustrie, sondern auch niedrige 
bei der Herstellung und Lagerung von 
Tiefkühlprodukten in den Fokus genom-
men werden. Da das Zusammenspiel 
der einzelnen Klimafaktoren mit der 
menschlichen Physiologie und der zu 
leistenden Arbeitsaufgabe sehr komplex 
und das individuelle Klimaempfi nden 
zudem auch noch unterschiedlich ist, 
kommt der richtigen Klimagestaltung 
eine hohe Bedeutung zu. 

Die Lufttemperatur ist die Temperatur 
der den Menschen umgebenden Luft 
ohne Einwirkung von Wärmestrahlung.

Die Raumtemperatur ist die vom Men-
schen empfundene Temperatur. Sie wird 
unter anderem durch die Lufttemperatur 
und die Temperatur der umgebenden 
Flächen (insbesondere Fenster, Wän-

de, Decke, Fußboden) bestimmt. Eine 
gesundheitlich zuträgliche Raumtempe-
ratur liegt vor, wenn die Wärmebilanz 
(Wärmezufuhr, Wärmeerzeugung und 
Wärmeabgabe) des menschlichen Kör-
pers ausgeglichen ist.

Ein Klimasummenmaß ist eine Zu-
sammenfassung von mehreren Klima-
größen (Lufttemperatur, Luftfeuchte, 
Luftgeschwindigkeit, Wärmestrahlung).
Die relevanten Faktoren für die Klima-
empfindung des Menschen werden 
unterteilt in äußere Klimagrößen, wie 
Lufttemperatur, Luftbewegung, Luft-
feuchte sowie Wärmestrahlung und in 

personenbezogene Größen wie Beklei-
dung, Kondition, Arbeitsschwere und 
Konstitution.

Die auf den Menschen einwirkenden 
äußeren Klimagrößen bilden zusammen 
mit den personenbezogenen Größen 
Bekleidung, Arbeitsschwere und Ex-
positionsdauer die Klimabelastung. 
Die individuellen Eigenschaften eines 
Menschen, das heißt, eine mittelfristig 
änderbare Kondition beziehungsweise 
Form sowie die langfristig festgeleg-
te Konstitution beziehungsweise der 
Anthropometrietyp, beeinfl ussen die 
Höhe der Klimabeanspruchung. 

Klima und Temperatur

Umgebungsklima: Kalt oder warm - 
wie hätten Sie es gerne?

Ergonomie Kompetenz Netzwerk

Klimagröße Lufttemperatur Luftfeuchte Luftgeschwindigkeit Wärmestrahlung

Definition Temperatur des 
umgebenden 
Mediums 
(Trockentemperatur)

Maß für den Wasser-
gehalt der Luft, Grad der 
Sättigung der Luft mit 
Wasser

Bewegung der Luftmassen in 
einem 
Inertialsystem

ortsgebundene 
Klimagröße, die durch 
unterschiedlich 
temperierte Flächen 
zustande kommt

Messgröße Trockentemperatur Feuchttemperatur, 
Luftfeuchte

Luftströmungsgeschwindigkeit Wärmestromdichte

Einheit °C. . . Grad Celsius, 
K. . . Kelvin

% rLF. . . Prozent relativer 
Feuchte

m/s W/m2

Messgerät Thermometer Aspirationspsychrometer, 
Hygrometer

Flügelrad- oder thermisches 
Anemometer

Globethermometer, 
Infrarotmesssonden

Bekleidung I cl [clo] Icl [m2*K*W-1]

unbekleidet 0 0

Shorts 0,1 0,016

Leichte Arbeitskleidung 0,6 0,093

Overall (Baumwolle) 0,8 0,124

Regenschutzanzug (Polyurethan) 0,9 0,140

Feste Arbeitskleidung 1,0 0,155

Leichter Straßenanzug 1,0 0,155

Freizeitbekleidung 1,2 0,186

Schmelzeranzug und Hitzeschutzmantel 1,4 0,217

Kleidung für nasskaltes Wetter 1,5 bis 2,0 0,233 bis 0,310

Polarkleidung ab 3,0 ab 0,465

Klimagrößen, Defi nition und Messgeräte.
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Die technisch relevanten Klimagrößen 
sind Lufttemperatur und -feuchte sowie 
ergänzend Luftgeschwindigkeit und Wär-
mestrahlung.

Um klimatischen, insbesondere kalten 
Umgebungsbedingungen nicht schutzlos 
ausgeliefert zu sein, kann anforderungs-
gerechte Kleidung zum Einsatz kommen. 
Die Eigenschaften dieser Kleidung wer-
den über den sogenannten Isolations-
wert in Clo beziehungsweise in m2 x 
K x W-1 ermittelt (DIN 33403-3). Einer 
unbekleideten Person wird dabei der 
Isolationswert 0 Clo und einer Person in 
fester Arbeitskleidung ein Isolationswert 
von 1 Clo zugeordnet.

Nun kann einer Arbeitssituation, die sich 
im menschlichen Körper durch einen 
gewissen Arbeitsenergieumsatz wider-
spiegelt sowie einer klimatischen Um-
gebungssituation, die im Wesentlichen 
durch die Temperatur charakterisiert 
wird, eine günstige thermische Isola-
tion der Bekleidung zugeordnet werden. 
Hierbei ist zu beachten, dass eine zu 
geringe Isolation zur Unterkühlung, eine 
zu hohe Isolation zur Überhitzung füh-
ren kann. Es ist eine den Anforderungen 
entsprechende Bekleidung zu wählen. 
Insbesondere wechselnde Arbeitsbe-
dingungen stellen weitere hohe An-
forderungen an die Bekleidung. Dabei 
können Möglichkeiten verschiedener, 
kombinierbarer Bekleidungselemente 
gewählt werden.

Zur Klimabewertung müssen die Klima-
faktoren zusammengeführt werden, da 
nur eine einzige Größe (zum Beispiel 
Raumlufttemperatur) zu wenig Aussa-
gekraft hat. Verfahren zur thermischen 
Behaglichkeit beziehungsweise Klima-
summenmaße sind hierzu verfügbar. 
Der PMV-Index (Predicted Mean Vote, 

dt.: Voraussichtliche mittlere Beurteilung) 
ist ein Klimasummenmaß, das von der 
operativen Temperatur, der Bekleidungs-
isolation, der Luftgeschwindigkeit und 
dem Arbeitsenergieumsatz abhängig ist 
und eine vorhergesagte mittlere Beurtei-
lung des Umgebungsklimas ergibt. Der 
PPD-Index (Predicted Percentage of Dis-
satisfi ed, dt.: Vorhergesagter Prozentsatz 
der Unzufriedenen) ist direkt aus dem 
PMV-Index ableitbar und sagt den Pro-
zentsatz der mit dem Umgebungsklima 
unzufriedener Menschen voraus. Die 
Normaleffektivtemperatur NET dient zur 
orientierenden Ermittlung der Erträglich-
keitsgrenze für Klima-Dauerexpositionen 
und ist ein Klimasummenmaß aus Luft-
temperatur, Feuchttemperatur und Luft-
geschwindigkeit (DIN 33403-3). Weiterhin 
existiert eine FeuchtKugel-Temperatur 
WGBT (Wet-Bulb-Globe-Temperature), 
ein von der ISO empfohlenes Klimasum-
menmaß, das von der Lufttemperatur, der 
Wärmestrahlungstemperatur, der relati-
ven Luftfeuchte, der Luftgeschwindigkeit 
sowie dem Arbeitsumsatz abhängig ist 
(DIN 33403, Berufsgenossenschaft Holz 
und Metall). Eine weitere Größe zur Klima-

bewertung ist die erforderliche Schweiß-
rate Sreg, die von der Trocken- und 
Feuchttemperatur, dem Arbeitsumsatz,
der thermischen Isolation und der Luft-
geschwindigkeit abhängt (DIN 33403-3). 
Hierbei wird eine Unterscheidung zwi-
schen Kurzzeit- und Dauerexposition 
getroffen.

Physiologische Grundlagen
Bezogen auf den menschlichen Körper 
ist die wichtigste Größe, die von den 
Arbeitsumweltbedingungen beeinfl usst 
wird, die Körpertemperatur. Diese liegt 
im Normalzustand bei circa 37 °C, ledig-
lich Hände und Füße weisen geringere 
Temperaturen auf. Sinkt die Außentem-
peratur beispielsweise auf 20°C, fi ndet 
– beginnend bei den Extremitäten – eine 
Temperaturverringerung statt, da die 
im Inneren des menschlichen Körpers 
erzeugte Wärmeenergie nicht schnell 
genug in alle Körperregionen transpor-
tiert werden kann. Die Energie wird zu 
rasch auf die Umgebung übertragen, 
was durch Schweißverdunstung, Wär-
mestrahlung, Konvektion oder Wärme-
leitung geschehen kann.

Der menschliche Körper ist bestrebt, bei 
wechselnden Umgebungsbedingungen 
die 37°C Optimaltemperatur einzustel-
len. Dies gilt nicht nur für kältere Um-
gebungstemperaturen, sondern ebenso 
für die Wärmeabgabe bei Tätigkeiten 
verschiedener Art. Insbesondere bei 
mechanischer Arbeit kommt es zu einer 
erhöhten Energieabgabe in Wärmeform. 
Diese kann im Vergleich zur Wärmeab-
gabe in Ruhe (liegend) auf ein Vielfaches 
ansteigen. Aus diesem Grund sind die 
Umgebungsbedingungen der Arbeits-
tätigkeit anzupassen.

Die Auswirkungen sind bezogen auf 
das Wohlbefi nden intra- und interindi-
viduell stark different sowie schwer zu 
systematisieren. Der günstige Bereich der 
Klimagrößen bildet einen sogenannten 

Bausteine Tabelle für Korrektur -1

Bekleidung I cl [Clo] m² * K * W-1

unbekleidet 0 0

Shorts 0,1 0,016

Leichte Arbeitskleidung 0,6 0,093

Overall (Baumwolle) 0,8 0,124

Regenschutzanzug (Polyurethan) 0,9 0,140

Feste Arbeitskleidung 1,0 0,155

Leichter Straßenanzug 1,0 0,155

Freizeitbekleidung 1,2 0,186

Schmelzeranzug und Hitzeschutzmantel 1,4 0,217

Kleidung für nasskaltes Wetter 1,5 bis 2,0 0,233 bis 0,310

Polarkleidung ab 3,0 ab 0,465

Isolationswerte von ausgewählten Bekleidungen im trockenen Zustand. (DIN 33403-3)

Temperaturverlauf im menschlichen Körper in Abhängigkeit von der Außentemperatur sowie 
Wege der Wärmeabgabe des Menschen an die Umgebung. (Bullinger, 1994)
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Behaglichkeitsbereich, der sich durch 
eine ausgeglichene Wärmebilanz kenn-
zeichnet. Liegt die abgegebene Wärme 
über der aufgenommenen, tritt ein zu-
nehmender Wärmeverlust ein und der 
menschliche Körper kühlt ab. Liegt die 
abgegebene Wärmeenergie unter der 
aufgenommenen, so kommt es zuerst 
zu einer Wärmeregulation, die haupt-
sächlich durch Wasserverdampfung be-
ziehungsweise -verdunstung erreicht 
wird. Steigt der Energieeintrag weiter 
an, fi ndet eine zunehmende Erwärmung 
des Körpers statt.

Ein Abkühlen des Körpers kommt dem-
zufolge durch eine zu lange Exposi-
tionszeit in kalten Umgebungen, Bewe-
gungsarmut oder zu gering isolierende 
Kleidung zustande. Ein Aufwärmen des 
Körpers tritt durch eine zu lange Ex-
positionszeit in warmen Umgebungen, 
körperliche Arbeit oder stark isolierende 
Kleidung ein.

Klimabereiche
Die Betrachtungsbreite zum Umge-
bungsklima reicht von der Vermeidung 
von Schädigungen bis hin zur Erzeugung 
von Behaglichkeit. Besonders für Büro-

arbeitsplätze steht das Wohlbefi nden 
im Vordergrund, da die kognitive Leis-
tungsfähigkeit nicht unerheblich eine 
thermische Behaglichkeit voraussetzt. 
In der Arbeitsstättenverordnung wird 
ein gesundheitlich zuträgliches Klima 
am Arbeitsplatz gefordert. Die Techni-
sche Regel für Arbeitsstätten ASR A3.5 
„Raumtemperatur“ (2010) konkretisiert 
die Vorgaben der Arbeitsstättenverord-
nung (ArbStättV), nennt Grenzwerte 
und beschreibt den Stand der Technik.

Für die Klimagrößen Temperatur, relative 
Luftfeuchtigkeit sowie Luftgeschwindig-
keit können günstige Bereiche sowie 
Optima für verschiedene Tätigkeiten 
angegeben werden. Bezüglich der Tem-
peratur lässt sich ergänzend anführen, 
dass Frauen aufgrund physiologischer 
Voraussetzungen meist eine ein bis zwei 
Kelvin höhere Temperatur als Optimum 
empfi nden. Weiterhin ist der Behag-
lichkeitsbereich auch von der Jahres-
zeit abhängig: Während er im Sommer 
zwischen 20 und 23°C liegt, ist er im 
Winter aufgrund der Kleidung und eines 
angepassten Grundumsatzes zwischen 
18 und 22°C.

Für Arbeitsplätze verbindliche Grenz-
werte sind in der Technischen Regel 

für Arbeitsstätten ASR A3.5 „Raumtem-
peratur“ (2010) festgeschrieben. Hier 
werden die aufgeführten Mindestwerte 
der Lufttemperatur in Arbeitsräumen in 
Abhängigkeit von Arbeitsschwere und 
Körperhaltung aufgezeigt. Sie sollte bei 
überwiegend sitzender Körperhaltung 
und leichter Arbeitsschwere mindestens 
20°C betragen. Beim Stehen sind es 
mindestens 19 °C, bei schweren Arbeiten 
im Stehen oder Gehen können 12°C 
ausreichend sein.

Neben den Mindestwerten werden auch 
Maximalwerte angegeben. So soll die 
Lufttemperatur in Arbeitsräumen 26°C 
nicht überschreiten. Bei Außenluft-
temperaturen über 26°C müssen bei 
Überschreitung der Lufttemperaturen 
im Raum von 30°C wirksame Maß-
nahmen ergriffen werden. Dabei sind 
technische und organisatorische per-
sonenbezogenen Maßnahmen vorzu-
ziehen. Wird eine Lufttemperatur von 
35°C im Raum überschritten, so ist für 
die Zeit der Überschreitung der Raum 
ohne geeignete Maßnahmen nicht als 
Arbeitsraum geeignet.

Personenbezogene Maßnahmen zum 
Umgebungsklima können technischer 
Art sein (zum Beispiel Luftduschen, Was-
serschleier), auf organisatorischer Ebe-
ne ansetzen (zum Beispiel Abschwitz-
pausen, Aufwärmpausen) oder sich auf 
persönliche Schutzausrüstung beziehen 
(zum Beispiel Hitzeschutzkleidung).

Beispiel von Kommissionier-
arbeiten in einem Tiefkühllager
Die Anzahl der Kältearbeitsplätze in 
Deutschland wird auf etwa 1 Million 
geschätzt. Von diesen entfallen circa 
70 Prozent auf Tätigkeiten im Freien und 
30 Prozent auf Arbeitsplätze in technisch 
gekühlten Räumen wie beispielsweise 
Warenverteilzentren von Tiefkühlkost. 
Ergonomische Maßnahmen verbessern 
die Sicherheit und den Gesundheits-
schutz bei der Arbeit in der Kälte. Aus 
betriebstechnischen Gründen sind je-
doch bauliche Veränderungen an den 
Kühlzentren nur eingeschränkt möglich. 
Um die Belastung der Beschäftigten 
zu reduzieren, deren Gesundheit zu 
erhalten und die Effizienz am Kälte-
arbeitsplatz zu gewährleisten, müssen 
geeignete Kälteschutzkleidung getragen 
und angepasste Arbeitszeit-Pausenrege-
lungen eingehalten werden.

Umgebungstemperaturen von -18°C bis 
-30°C gehören zum sehr kalten Bereich 
(Kältebereich IV). Warenverteilzentren, 
die Tiefkühlkost lagern, kühlen ihre Lager 
auf mindestens -24°C herunter. Frauen 

Größe Bedingung Effekt Auswirkungen

Temperatur zu kalt Körper gibt mehr Wärme 
ab, als er erzeugt; erhöhte 
Sauerstoffaufnahme, 
niedrigere Herzfrequenz

• Wohlbefinden sinkt
• Erhöhung des Stoffwechsels
• Kältezittern
• feinmotorische Arbeiten 

schwieriger
• Erkältungskrankheiten häufiger

zu warm Körper kann erzeugte 
Wärme nicht an 
Umgebung abgeben, 
Schweißverdunstung, 
erhöhte Herzfrequenz

• Wohlbefinden sinkt
• höhere Hautdurchblutung
• Schwitzen
• erhöhte Pulsfrequenz
• Konzentration lässt nach
• Reizbarkeit nimmt zu
• Leistungsfähigkeit nimmt ab
• Ermüdung tritt früher ein

Luftfeuchte zu trocken Schleimhäute trocknen 
aus

• Wohlbefinden sinkt
• Heiserkeit tritt auf
• Erkrankungen des Nasen-

Rachenraumes und der 
Atemwege

zu feucht Schweißverdunstung wird 
behindert

• Wohlbefinden sinkt
• Gefahr schneller Überwärmung 

bei gleichzeitiger Hitze

Luftgeschwindigkeit zu hoch örtliche Unterkühlung, 
besonders bei 
gleichzeitigem Schwitzen

• Erkältungen
• Schleimhäute trocknen aus
• Erkrankungen des 

NasenRachenraumes und der 
Atemwege

Strahlung Wärmestrahlung lokale oder 
ganzkörperbezogene 
Aufheizung

• Wohlbefinden sinkt
• Thermoregulation wird gestört

Wärmeabstrahlung 
an kältere 
Oberflächen

lokale oder 
ganzkörperbezogene 
Abkühlung

• Wohlbefinden sinkt
• Thermoregulation wird gestört

Auswirkungen ungünstiger thermischer Bedingungen auf den Menschen.
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– mit einem Mitarbeiteranteil von über 
50 Prozent – besitzen meist weniger 
Muskelmasse als Männer und haben 
infolge dessen eine geringere Muskelkraft 
zum Aufheizen. In jedem Lebensalter 
können Männer besser Wärme bilden. 
Die weibliche Haut ist meist um 15 Pro-
zent dünner als bei Männern und bietet 
somit eine schlechtere Isolation gegen 
Wärmeverluste. Zudem haben Frauen 
ein bei einer verhältnismäßig großen 
Oberfl äche kleineres Körpervolumen. 
Ihre Fähigkeit zur Wärmebildung und 
Speicherung ist demnach weniger günstig.

Kleidung zum Schutz 
gegen Kälte
Die Kälteschutzkleidung schützt den Kör-
per zu einem gewissen Grad und für eine 
gewisse Dauer gegen Auskühlung, wobei 
Wärmeisolation und Luftdurchlässigkeit 
als unentbehrliche Eigenschaften ange-
sehen werden. Aufgabe der Kleidung ist 
der Aufbau einer den Körper umschlie-
ßenden isolierenden Luftschicht. Der 
Schutzgrad des Bekleidungssystems ist 
von der Umgebungstemperatur und der 
körperlichen Aktivität (Wärmeproduktion 
des Körpers) abhängig.

Kälteschutzkleidung muss immer als ein- 
oder zweiteiliger Anzug getragen werden 
und wird ergänzt durch Handschuhe, 
Kopfbedeckung und Schuhwerk. Um 
Schwitzen in der kalten Umgebung zu 
vermeiden, sollte jedes Kleidungsstück 
sowie das Kleidungssystem hinsicht-
lich Schnitt, Passform, Formbarkeit, Be-
deckung und Wirkung der Einzellagen 
optimiert sein.

Zur Kennzeichnung von Kälteschutzkleid-
ung werden die Grundisolationswerte für 
stehende und leichte bis mittlere Tätig-
keiten angegeben und sind die Basis für 
die Klassifi zierung der Schutzkleidung.

Kälteschutzkleidung muss gegen Luft-
durchgang schützen, da Wind die iso-
lierende Luftschicht stören und Konvek-
tionswärmeverluste beträchtlich erhöhen 
kann. Schutzkleidung gibt daher die 
Luftdurchlässigkeit der äußersten Lage 
an und ist in drei Klassen eingeteilt.

Neben dem offensichtlichen Risiko einer 
Unterkühlung und daraus resultierenden 
Herz-Kreislauf-Beschwerden kann es 
auch zu Erfrierungen einzelner Körper-
partien kommen. Um diese Gefahren-
quellen bestmöglich einzudämmen, sind 
in der DGUV-Regel 100-500 vorge-
schriebene Aufwärmzeiten aufgeführt, 
die den Arbeitgeber dazu verpfl ichten, 
ihren Beschäftigten nach spätestens zwei 
Stunden unterunterbrochener Arbeits-
zeit bei Temperaturen unter -25°C eine 
15-minütige Aufwärmzeit einzuräumen. 
Sofern der Raum weniger als 15 Minuten 
verlassen wird, gilt dies nicht als eine 
Unterbrechung der Aufenthaltszeit. Ins-
gesamt dürfen sich Arbeitnehmer nicht 
länger als 8 Stunden täglich in Räumen 
mit Temperaturen unter -25 °C aufhalten. 
Sofern bei Temperaturen unter -25 °C 
gearbeitet wird, müssen die Beschäf-
tigten gemäß Verordnung zur arbeits-

medizinischen Vorsorge (ArbMedVV) 
an der Pfl ichtvorsorge „Tätigkeiten mit 
extremer Kältebelastung“ (ehemals G 21) 
teilnehmen.

Ungeeigneter Personenkreis für 
Arbeit in sehr kalter Umgebung
Nicht jeder Mensch ist gleich, dies gilt 
natürlich auch hinsichtlich Arbeiten in 
kalter Umgebung. Daher sollten folgende 
Personen Tätigkeiten in Kühlräumen 
nicht ausüben.

• Menschen mit geringer Kältetoleranz
• Hagere Arbeitnehmer mit dünner 

subcutaner Fettschicht
• Subjektive Kälteabneigung
• Vorerkrankungen und Verletzungen
• Geringe körperliche Leistungsfähigkeit
• Hoher Alkoholkonsum / Starke 

Nikotinabhängigkeit
• Ärztliche Kälteuntauglichkeits-

bescheinigung

Zusammenfassung
Schutz gegen Kälte ist notwendig, wenn 
der Körper die ihm entzogene Wärme 
nicht erzeugen kann. Mittels isolierender 
Wirkung zur Umgebungstemperatur soll 
die Kälteschutzkleidung die Wärmever-
luste reduzieren, bis dass die Energie-
bilanz ausgeglichen ist.

Bei Hitzearbeitsplätzen kann der Kör-
per die von ihm erzeugte Wärme nicht 
mehr an die Umgebung abgeben. Durch 
Schweißverdunstung ist es beschränkt 
möglich noch Kühlung zu erhalten. Auch 
Hitzeschutzkleidung schützt vor den 
thermischen Risiken mittels Isolation. 
Zusätzlich ist sie oft mit einer refl ektie-
renden Metallbeschichtung versehen, 
welche auch die Wärmestrahlung vom 
Körper fernhält.

Dazu sind wichtiger Bestandteil zur Er-
haltung der Gesundheit Pausenregelun-
gen zum Aufwärmen oder Abkühlen.
Ansonsten gilt der alte Spruch: Der 
Sommer ist die Zeit, in der es zu heiß 
ist, um das zu tun, wofür es im Winter 
zu kalt war.

Autor: Dr.-Ing. Frank Gillmeister, 
Vorsitzender des Ergonomie Kompetenz 
Netzwerk (ECN), Geschäftsführer 
Tecparts GmbH, Dortmund
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Berufsgenossenschaften und Unfall-
versicherungsträger. Foto: DGUV

Sprechstunden über Sicherheit und Gesundheit“
Der Verband Deutsche Gesetzliche Unfall-
versicherung (DGUV) ist der Spitzenver-
band der gewerblichen Berufsgenossen-
schaften und der Unfallversicherungsträger 
der öffentlichen Hand. Auf der Arbeits-
schutz Aktuell präsentierte sich die gesetz-
liche Unfallversicherung mit einem Gemein-
schaftsstand. Hier wurden eine Vielzahl 
von Arbeitsschutz-Themen angesprochen: 
Interessierte konnten sich direkt mit Fach-
leuten über Themen, wie Prävention gegen 

Stäube am Bau, Hand- und Hautschutz-
maßnahmen im Betrieb, sicheren Lastver-
teilung und Ladungssicherung im Transport 
oder Gefährdungen durch krebserzeugende 
Gefahrstoffe am Arbeitsplatz und wirkungs-
volle Schutzmaßnahmen unterhalten.

Deutsche Gesetzliche  
Unfallversicherung (DGUV) 
10117 Berlin 
Tel.: 0 30 / 130 01 – 0 

Susanne Knoff, ist bei der Basi auch 
im Bereich Ergonomie aktiv.

Die Brainlight Wellness-Lounge in 
Stuttgart war gut besucht.

Sicher und gesund Arbeiten

Regeneration mit ganzheitlichen Entspannungssystemen

Hauptaufgabe der Basi ist die Durchführung 
des internationalen Kongresses und die 
Kooperation mit der Internationalen Fach-
messe für Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz am Arbeitsplatz A+A, die alle 
zwei Jahre in Düsseldorf stattfindet. Auf 
der Arbeitsschutz Aktuell beschäftigte sich 
die Basi mit dem Thema, wie die Erfolgs-
faktoren eines gemeinsamen präventiven 
Ansatzes in verschiedenen Bereichen aus-
sehen. Antworten auf diese Fragen gab die 

Kongress-Veranstaltung „Wer lotst was in 
der Prävention? Arbeitsschutz und Betrieb-
liche Gesundheitsförderung“, die die Basi 
gemeinsam mit ihrem Mitglied IKK Classic 
und kompetenten Referierenden organisiert 
hatte.

Bundesarbeitsgemeinschaft für Sicherheit 
und Gesundheit bei der Arbeit (Basi) 
53757 Sankt Augustin 
Tel.: 0 22 41 / 231 60 00

Auf der Arbeitsschutz Aktuell in Stuttgart 
bot der Marktführer für ganzheitliche Ent-
spannungssysteme Brainlight mit einer 
Wellness-Lounge, Aussteller, Besucherin-
nen und Besucher, die Möglichkeit Brain-
light-Systeme zu testen. Zu erleben war 
eine perfekt aufeinander abgestimmte 
Kombination aus Massage, Wärme, Licht 
und Musik. Eine individuelle Shiatsu-Mas-
sage löste zuerst Verspannungen im 
Rücken-, Nacken-, Gesäß- und Wadenbe-

reich. Danach wurden die Anwender mit-
tels Lichtimpulsen, Musik und Ton in einen 
tiefen Entspannungszustand geführt. Das 
Berater-Team auf der Arbeitsschutz Aktuell 
in Stuttgart informierte gerne über die  Kon-
figurations- und Anwendungsmöglichkeiten 
der Brainlight-Systeme. 

Brainlight GmbH 
63773 Goldbach 
Tel.: 0 60 21 / 590 70

Die Dekra-Messepräsentation auf 
der Arbeitsschutz Aktuell.

Arbeitsschutz mit digitalen Tools anwenderfreundlich umsetzen
Als größte Sachverständigen-Organisation 
in Deutschland bietet Dekra umfassende 
Kompetenz rund um die Themen Sicher-
heit, Qualität und Umweltschutz. Auf der 
Fachmesse Arbeitsschutz Aktuell präsen-
tierte Dekra innovative Lösungen für gesun-
des und sicheres Arbeiten, Dekra-Experten 
aus Fachdisziplinen, wie Arbeitsschutz und 
Arbeitssicherheit, betriebliche Gesundheits-
förderung (BGF) und betriebliches Gesund-
heitsmanagement (BGM) sowie Arbeits-

medizin waren vor Ort und beantworteten 
Fragen von interessierten Fachbesuchern. 
Zz den Highlights auf dem Messestand 
gehörten Präsentationen, die anschaulich 
machten, wie gesetzlich vorgeschriebene 
Vorgaben für sicheres Arbeiten mittlerweile 
digitalisiert ausgeführt werden können.

Dekra Automobil GmbH
70565 Stuttgart
Tel.: 0 800 / 333 33 33
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Niko Luckhart, Stellvertretender  
Vertriebsleiter in der DACH-Region.

Frage am KAN-Stand: Ist Normung 
von Körpermaßen noch aktuell?

Persönliche Schutzausrüstung für „oberhalb des Nackenbereichs“

Normungsarbeit im Arbeitsschutz weiterdenken

Die JSP Safety GmbH wurde 1964 gegrün-
det und ist international einer der führenden 
Hersteller von Persönlicher Schutzausrüs-
tung (PSA) „oberhalb des Nackenbereichs“, 
der sich auf Kopf-, Augen-, Gesichts-, Atem-
schutz-, sowie Höhensicherheitsprodukte 
spezialisiert hat. Das englische Unterneh-
men zeigte auf der Arbeitsschutz Aktuell 
Persönliche Schutzausrüstung, die intuitiv 
zu bedienen, leicht und bequem zu tragen 
ist und speziell entwickelt wurde, um in 

extremen Umgebungen Höchstleistungen 
zu erbringen. JSP verkauft seine Produkte 
ausschließlich über Vertriebsnetzpartner in 
über 100 Ländern und stellt so sicher, dass 
Endanwender, ausschließlich hochwerti-
ge PSA zum Schutz von Gesundheit und 
Sicherheit nutzen.

JSP Safety GmbH 
40549 Düsseldorf 
Tel.: +44 (0) 19 93 / 82 40 00

Auf der Arbeitsschutz Aktuell war die Kom-
mission Arbeitsschutz und Normung (KAN) 
wieder mit einer Anlaufstelle auf dem 
Gemeinschaftsstand der DGUV vertreten. 
Die KAN besteht seit 1994 und hat die Auf-
gabe, die Normungsarbeit zu beobachten 
und die Belange des deutschen Arbeits-
schutzes in der nationalen, europäischen 
und internationalen Normung zur Geltung 
zu bringen. Sie bündelt die Interessen der 
am Arbeitsschutz beteiligten Kreise und 

nimmt zu laufenden oder geplanten Nor-
mungsvorhaben Stellung. Die KAN wird 
vom Verein zur Förderung der Arbeitssicher-
heit in Europa (VFA) getragen. Das Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) 
unterstützt die KAN im Rahmen einer Pro-
jektförderung.

Kommission Arbeitsschutz und Normung 
53757 Sankt Augustin 
Tel.: 0 22 41 / 231 – 34 61

Corporate Fashion auch für mittelständische Unternehmen
Hans Schäfer Workwear ist dort zu Hau-
se, wo man Produkte noch anfassen kann. 
Die HS Hans Schäfer Mode GmbH, ein 
mittelständisches Familienunternehmen 
aus Bamberg, hat eine Workwear-Kollek-
tion entworfen, die auf die Bedürfnisse der 
Macher des Mittelstands eingeht: Kosten-
günstige Individualisierbarkeit, damit jedes 
Teammitglied als Teil einer Mannschaft zu 
erkennen ist, ein breites Passformsystem 
und nicht zuletzt langlebige Qualität. Das 

Sortiment Professional ist eine robuste, 
mit cleveren Details ausgestattete und 
bequeme Arbeitskleidungslinie. Die Kollek-
tion umfasst kurze und lange Arbeitshosen, 
Latzhosen, Softshell-, Strickfleece und Swe-
atjacken, ermöglicht so einen einheitlichen 
Auftritt bei unterschiedlichen Tätigkeiten.

HS Hans Schäfer Mode GmbH 
96129 Strullendorf 
Tel.: 0 95 43 / 44 06 – 0

Hans Schäfers Markenbotschafter 
Ralf Moeller in Stuttgart.

Professionelle Hautpflege für an-
spruchsvolle Arbeitumgebungen.

Hygiene- und Pflegelösungen für gesunde Arbeitsplätze
Gojo Industries ist einer der führenden Her-
steller und Vermarkter von Lösungen zur 
Gesunderhaltung der Haut und Oberflä-
chenhygiene für gewerbliche Bereiche. Gojo 
wurde 1946 gegründet und ist ein Familien-
unternehmen mit einem Erfahrungsschatz 
in der Hygienebranche und führt interna-
tional anerkannte Marken unter anderem 
Purell und Gojo – die Eigenmarke für speziel-
le Seifen und Reinigungslösungen für hart-
näckige Verschmutzungen.

Auf der Messe wurde eine Reihe von Neuig-
keiten vorstellt, darunter der berührungs-
lose Purell ES8 Handdesinfektionsmittel-
spender. Das versiegelte Spendersystem 
schließt Keime aus, um die Gesundheit 
und das Wohlbefinden der Verbraucher zu 
schützen.

Gojo Central Europe GmbH
63322 Rödermark
Tel.: 0 60 74 / 919 60 57 

Ergonomie Markt30
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Funktionskleidung für ein optimales Körperklima
Woolpower Merino-Kleidung wird seit 1972 
im schwedischen Östersund im Manufaktur-
Verfahren hergestellt. 350 Kilometer unter-
halb des Polarkreises gelegen, verfügt das 
Familien-Unternehmen über mehr als 40 
Jahre Wissen und Erfahrung im Kälteschutz. 
Daraus entstand das Material Ulfrotté Ori-
ginal, ein Merinowoll-Frotté, das weltweit 
einzigartig ist.Auf der Arbeitsschutz Aktu-
ell stellte Woolpower seine Protection Lite 
Kollektion vor, eine Serie, die auch für den 

Sommer geeignet ist. Das Woolpower Zip 
Turtleneck Lite, zum Beispiel, ist ein Shirt, 
das das perfekte Körperklima der Merino-
faser mit den Vorteilen von Funktionsfasern 
kombiniert. So wurden besonders feine  
Merinofasern verarbeitet, die weich und 
anschmiegsam sind.

Woolpower
21220 Seevetal
Tel.: 0 41 05 / 68 13 – 0 

Kai Müller, Senior Sales Manager bei 
Quentic, auf der Messe.

Software für Arbeitssicherheit  und Nachhaltigkeitsmanagement
Quentic ist eine integrative Softwarelösung 
für Arbeitssicherheit, Umweltschutz und 
Nachhaltigkeitsmanagement. Das Unter- 
nehmen hat seinen Hauptsitz in Berlin und 
beschäftigt mehr als 250 Mitarbeiter. Nie-
derlassungen gibt es in Österreich, der 
Schweiz, Finnland, Belgien, Dänemark, 
Schweden, Spanien, Italien, Frankreich und 
den Niederlanden. Quentic gehört zu den 
führenden Lösungsanbietern im europäi-
schen HSE-Markt. (Gesundheit, Sicherheit, 

Umwelt) Quentic bietet eine Vielzahl tech-
nisch ausgereifter, digitaler Funktionen, die 
Aufgaben, wie den Umgang mit Gefahr-
stoffen, Unterweisungen am Arbeitsplatz, 
die Erfassung von Unfallindikatoren oder 
Gefährdungsbeurteilungen effizient doku-
mentieren, organisieren und evaluieren.

Quentic GmbH
10247 Berlin
Tel.: 0 30 / 921 00 00 – 0

Woolpower Sommer-Kollektionen 
auf der Arbeitsschutz Aktuell.

Jens Jacobsen, Meiko-Vertriebsleiter 
PSA (links) mit Berater Manuel Paulat,

Ferdinand Munk, Inhaber und 
Geschäftsführer der Munk Group. 

auf der Stuttgarter Messe.

Neuer Zug in Technologie und Innovation der Steigtechnik

Meiko ist einer der weltweit führenden Her-
steller, der seit 1934 Reinigungs- und Des-
infektionstechnik für Krankenhäuser ent-
wickelt. Diese Erfahrung in Medizintechnik, 
Reinigung und Keimreduktion überträgt 
das Unternehmen seit 2010 auf das Aufbe-
reiten von Atemschutzausrüstung und PSA. 
So sorgt Meiko nicht nur in Krankenhäusern 
und Pflegeheimen für Hygienesicherheit, 
sondern auch in den Atemschutzwerkstät-
ten dieser Welt. 

Geplant wird gemeinsam mit den Kunden: 
anwenderorientiert, ergonomisch und unter 
Berücksichtigung aller aktuellen Hygiene-
standards – für deutlich mehr Sicherheit 
beim Reinigen und Desinfizieren von Atem-
schutzmasken, Lungenautomaten und 
Pressluftatmer-Tragegestellen.

Meiko Deutschland GmbH 
77652 Offenburg 
Tel.: 0 781 / 63 97 – 60 00

In Stuttgart präsentierte die Munk Günz-
burger Steigtechnik ihre neue Stufen-Seil-
zugleiter, sie sich mit einem Handgriff von 
einer Länge von 3,62 Meter bis auf 6,42 
Meter ausziehen lässt. Ein paar Züge genü-
gen – und schon ist sie in Rekordzeit ein-
satzbereit. Die Marktneuheit aus Günzburg 
ist die erste Seilzugleiter mit Stufen auf dem 
Markt. Mit passendem Zubehör, wie Hand-
läufen an der Ober- und Unterleiter, Aus-
stiegsholm sowie R13-Rutschhemmung, 

erfüllt die Neuheit der Munk Group die 
Anforderungen der verschärften Techni-
schen Regeln für die Betriebssicherheit bei 
der Verwendung von Leitern – speziell die 
TRBS 2121 Teil 2 – und gehört zu den geför-
derten Produkten im Arbeitsschutzprä-
mienprogramm der BG Bau.

Munk GmbH 
89312 Günzburg 
Tel.: 0 82 21 / 36 16 01

Sichere Reinigung und Desinfektion von Atemschutzmasken
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Bei der Arbeit mit festem Griff zupacken, Montagetätig-
keiten mit rutschigen Kleinteilen präzise ausführen, beim 
Handling von scharfkantigen und schweren Werkstücken – 
gerade bei manuellen Arbeiten ist es wichtig, Hände, Finger 
und Arme zu schützen. Denn viele Aufgaben in der Indust-
rie, im Handwerk und am Bau können nur per Hand ausge-
führt werden. 

An Industrieanlagen, automatisierten Maschinen und Hand-
werkzeugen, hat eine Reihe moderner Schutzmaßnahmen 
und -einrichtungen das Unfallrisiko mit Handverletzungen 
deutlich reduziert. Trotz dieser technischen Maßnahmen, 
die eine große Verbesserung der Sicherheitsstandards im 
Arbeitsschutz bedeuten, bleibt bei vielen automatisierten 
Tätigkeiten ein Restrisiko, das in bestimmeten Fällen das 
Tragen von Schutzhandschuhen erfordert. Je nach Tätigkeit 
und Arbeitsumgebung sind Hände verschiedenen Gefahren 
ausgesetzt sein. Deshalb ist es wichtig, dass Schutzhand-

schuhe so ausgewählt werden, dass sie den spezifischen 
Anforderungen der Bedingungen am Arbeitsplatz entspre-
chen. 

Handschuhe der Kategorie I müssen lediglich oberflächliche 
mechanische Verletzungen abwenden beziehungsweise 
gegen nur schwach aggressive Reinigungsmittel schützen, 
deren Wirkung ohne Weiteres reversibel ist. Die dritte Kate-
gorie der PSA-Verordnung der Europäischen Kommission 
deckt komplexe Gefahren ab, die ernste oder irreversible 
Schäden verursachen können. Beispielsweise müssen sol-
che Handschuhe gegen chemische , biologische, thermi-
sche, elektrische Gefährdungen sowie Gefährdungen durch 
Strahlung schützen.

Die Anforderungen an Kategorie-II-Schutzhandschuhe lie-
gen dazwischen und sind damit meist geeignet für in der 
Produktion gängige Tätigkeiten, beim Montieren, Sortieren, 

Mit Schutzhandschuhen kraftvoll 
zupacken und präzise arbeiten

Sichere und hautfreundliche Montagehandschuhe

Die Hand ist das wohl Wichtigste, weil vielseitigste Werkzeug des Menschen. Unfälle, die zu schwere Verletzungen der 
Hände führen, können trotz aller chirurgischen Kunstgriffe zu einem entscheidenden Verlust der Lebensqualität und zu 
erheblichen Einschränkungen im Berufsleben führen. Dabei gehören gerade Arbeitsplätze zu den Risikobereichen, in 
denen – abhängig von den Tätigkeiten – die Hände besonders gefährdet sind.

Marktübersicht
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Verpacken sowie im Handwerk und am Bau üblichen Aufga-
ben. Damit sie gemäß Norm DIN EN 388:2019 zugelassen 
werden können, müssen solche Schutzhandschuhe in fol-
genden Punkten erfolgreich Härtetests durchlaufen haben:

a – Abriebfestigkeit
Um die Abriebfestigkeit des Sicherheitshandschuhs zu prü-
fen, wird das Material unter Druck mit Schleifpapier behan-
delt. Die Anzahl der Zyklen, die benötigt werden, um ein 
Loch in das Material zu schleifen, dient als Maßstab. (Höchs-
te Leistungsstufe 4)

b – Schnittfestigkeit (Coupe Test)
Zur Prüfung der Klingenschnittfestigkeit eines Sicherheits-
handschuhs wird eine rotierende Rundklinge verwendet, 
die mit konstanter Geschwindigkeit durch den Handschuh 
schneidet. Der Vergleich mit einem Referenzmaterial dient 
als Benchmark und ergibt einen Index. (Höchste Leistungs-
stufe 5)

c – Reißfestigkeit
Zur Prüfung der Reißfestigkeit wird das Material des Schutz-
handschuhs zunächst aufgeschlitzt. Die Kraft, die benö-
tigt wird, um das Material zu zerreißen, dient als Richtwert. 
(Höchste Leistungsstufe 4)

d – Durchstichfestigkeit
Zur Prüfung der Durchstichfestigkeit wird der Hand-
schuh mit einem Nagel (festgelegtes Maß) durchstochen.  
Die eingesetzte Kraft dient als Richtwert. (Höchste Leis-
tungsstufe 4)

e – Schnittfestigkeit nach TDM
Die Anwendung das Prüfverfahrens nach ISO 13997 ist für 
Materialien relevant, die das rotierende Kreismesser im 

Rahmen des Coupe Tests (zum Beispiel bei Glas- und Stahl-
fasern). abstumpfen lassen Es wird die notwendige Kraft 
zum Durchschneiden eines Materials auf einer definierten 
Distanz (20 mm) gemessen. (Höchste Leistungsstufe F). 
Aufgrund der deutlichen Unterschiede im Testverfahren 
und der Klassifizierung lassen sich die Schnittfestigkeit der 
Normen ISO 13997 und EN 388:2016 nicht miteinander ver-
gleichen. Eine gute Performance in dem einen Testverfah-
ren bedingt nicht zwangsläufig eine gute Leistung in dem 
anderen Prüfverfahren. 

f– Zusätzlicher Schutz gegen Stöße
Handschuhe mit der Leistungsstufe „P“ am Ende bieten 
eine spezifische Aufpralldämpfung.

Unterschiedliche Leistungswerte für 
unterschiedliche Aufgaben
Bei diesem Leistungstest geht es darum, festzustellen, 
wie gut, aber auch wie lange die Handschuhe vor einer 
bestimmten Gefährdung (zum Beispiel Abrieb oder Sti-
che) schützen. Dabei ist zu beachten, dass in diesen Test 
ermittelte optimale Schutzeigenschaften nicht immer den 
besten Schutz für spezielle Arbeiten mit besonderen Anfor-
derungen bieten. Für präzise Arbeiten, in denen besonde-
res Fingerspitzengefühl wichtig ist, ist beispielsweise eine 
andere Kombination der Leistungswerte vorteilhaft, als die 
Handschuheigenschaften, die für eine zuverlässige Griffsi-
cherheit und einen guten Schutz gegen Schnittverletzun-
gen erforderlichen sind.  

Sicherheit durch Tragekomfort 
Mindestens ebenso wichtig ist aber auch, dass Schutzhand-
schuhe auch bei längeren Aufgaben angenehm zu tragen 
sind. Ob ein Schutzhandschuh einen benutzerfreundlichen 
Tragekomfort bietet, hängt von einer ganzen Reihe von 
Faktoren ab. Voraussetzung dafür, dass ein Handschuh 
ständig getragen wird, ist zum ersten, die richtige Hand-
schuhgröße für den Nutzer sowie eine ergonomische Pass-
form mit atmungsaktiven Innenfutter, das Feuchtigkeit gut 
aufnimmt, sodass die Hände stets trocken bleiben. Weiter 
sollte das Fingerspitzengefühl weitestmöglich erhalten blei-
ben. Denn wenn ein Schutzhandschuh zum Beispiel den 
Tastsinn beeinträchtigt und deshalb als störend empfunden 
wird, steigt die Neigung, den Handschutz komplett abzu-
legen. Deshalb ist es ratsam, auf hautfreundliche Schutz-
handschuhe zu setzen. Selbstverständlich sollten alle Mate-
rialien, die über längere Zeiträume hinweg direkten Kontakt 
zur Haut haben, dermatologisch getestet und schadstoff-
frei sein.

Redaktion ErgonomieMarkt 
Quellen: Uvex Arbeitsschutz; BG Holz und Metall (BGHM);  
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV)

Alle Handschuhe, die nach der EU-Norm EN 388 geprüft wurden, 
müssen mit einem deutlich sichtbaren Piktogramm auf dem Hand-

schuh gekennzeichnet sein. Die Ziffern unter dem Piktogramm 
geben an, welche Werte der Handschuh in den jeweiligen Prüf-

kriterien gegen mechanische Gefahren erreicht hat.

Marktübersicht
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Ergonomie Markt34

Hersteller Ansell Ansell AS 
Arbeitsschutz

AS 
Arbeitsschutz ATG ATG

Modell HyFlex 11-842 HyFlex 11-561
3525 //  Nylotex 

Soft HV
6102 // Smart 

Swipe
Maxifl ex Cut 

34-8743
Maxicut Ultra 

44-3745

Einsatzbereiche

Monatge von 
Komponenten 

Handhabung von 
Rohstoffen

Logistik-/Lager-
arbeiten

Handhabung 
von trockenen 
Lebensmitteln

Handhabung von 
Metallblechen und 

Paneelen
Handhabung von 

scharfkantigen 
Teilen

Industrie, Hand-
werk, Logistik, 
Kommissionie-
rung, Transport 

uvm.

IIndustrie, Hand-
werk, Logistik, 
Kommissionie-
rung, Transport 

uvm.

k. A. k. A. 

Material Spandex
Nylon, HPPE, 

Basalt, Spandex, 
Polyester

Nylon, neongelb
Baumwolle / 

Elasthan, schwarz

UHMWPE / Glas-
faser / Nylon / 

Spandex

UHMWPE / Glas-
faser / Nylon / 

Spandex

Beschichtung
Fortix-Nitril-

schaum
Fortix-Nitril-

schaum
Latexschaum, 

dunkelblau
PVC-Noppen, weiß

Nitril-Mikro-
schaum

Nitril-Mikro-
schaum

Größen 5 – 12 5 – 12 7-12 6-11 6 – 12 5 – 12

Länge (in mm) 190 – 275 210 – 285 260 (Gr. 10) 260 (Gr. 10) 205 – 255 195 – 250

Farben grün / schwarz blau / grau
neongelb / 
dunkelblau

schwarz / weiße 
Noppen

grün / schwarz blau / schwarz

PSA-Kategoie II II II II II II

Schutz gegen mechanische Risiken (DIN EN 388:2016)

Abriebfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) 4 4 2 1 4 4

Schnittfestigkeit (Leistungsstufe 1-5) 1 X 1 1 3 4

Weiterreißfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) 3 4 3 2 3 4

Durchstichfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) 1 2 1 1 1 2

Schnittfestigkeit (nach EN ISO 13997)
(Leistungsstufe A-F)

A C – – B C

Stoßschutz (nach EN ISO 13594)
(Leistungsstufe P)

– – – – – –

Zusätzliche Normen
EN:407, 

Food Contact
EN:407, 

Food contact
– –

ANSI/ISEA 105 
(2016): A2

ANSI/ISEA 105 
(2016): A3

Schadstoffgeprüft ja ja – –
Oeko-Tex 

Standard 100
Oeko-Tex 

Standard 100

Besondere Eigenschaften
Mindest 30% 

Recyclingmaterial, 
Touchscreenfähig 

Verstärkte Dau-
menbeuge

perfekte Griffi gkeit, 
sehr rutschfest, 

extrem weich und 
anschmiegsam

touchscreenfähig, 
perfekte Finger-

fertigkeit

Extrem dünn, 
atmungsaktiv, 

zertifi zierte 
Waschbarkeit,  

Touchscreenfähig, 
Silikonfrei,  

FDA-konform

atmungsaktiv, 
zertifi zierte 

Waschbarkeit,  
Touchscreen-

fähig, Silikonfrei, 
Lebensmittel-

echt nach EG Nr. 
1935/2004
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Hersteller Aug. Schwan Aug. Schwan
Big 

Arbeitsschutz
Big 

Arbeitsschutz
Cofra Cofra

Modell Cygnofoam 30
Cygnocut 

Premium Pro
2450 Texxor 

Topline
2424 Texxor Flexycotton Dextermax

Einsatzbereiche

Universal-
handschuh für 

Montage arbeiten 
und Logistik

Bei hohem 
Schnittschutz-

risiko im 
Umgang mit 

Glas oder Blech

Handwerk, 
Schlossereien 

und Werkstätten, 
Wartung und 

Instandsetzung

Handwerk, 
Maschinenbau, 
Schlossereien 

Metall- und Glas-
verarbeitung,  

Forstwirtschaft

Baugewerbe, 
Handhabung 

von Kleinteilen, 
Industrie, Lager, 

Wartung

Ausstattungsar-
beiten, Baugewer-
be, Handhabung 

von Kleinteilen, In-
dustrie, Wartung

Material Nylon / Spandex HPPE / Basalt
Trägermaterial: 
Nylon/Spandex

Trägermaterial: 
46% Polyethylen

Latex Nitril/Polyurethan

Beschichtung Nitrilschaum
Gesandeter 

Nitrilschaum
Handfl äche Nitril

Handfl äche Nitril 
(besandet)

Schrumpf
gerautes Latex

Nitril/Polyurethan

Größen 7 – 11 8 – 11 6 – 11 7 – 11 8 – 11 6 – 11

Länge (in mm) 265 220 – 270 240 – 270 250  (Gr. 10) 250  (Gr. 10)

Farben grau grau grau / schwarz grau / schwarz
rostbraun /

schwarz
grau / schwarz

PSA-Kategoie II II II II II II

Schutz gegen mechanische Risiken (DIN EN 388:2016)

Abriebfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) 4 4 4 4 2 4

Schnittfestigkeit (Leistungsstufe 1-5) 1 X 1 X 1 1

Weiterreißfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) 3 4 2 4 2 3

Durchstichfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) 1 3 1 2 1 1

Schnittfestigkeit (nach EN ISO 13997)
(Leistungsstufe A-F)

– F – – – –

Stoßschutz (nach EN ISO 13594)
(Leistungsstufe P)

– – – – – –

Zusätzliche Normen – –
LABS-Konformität 

VDMA 24364
LABS-Konformität 

VDMA 24364
EN407:2004  
EN511:2006

Oeko-Tex 
Standard 100

Schadstoffgeprüft
Oeko-Tex 

Standard 100
– – – – –

Besondere Eigenschaften –
Zusätzlich 
verstärkte 

Daumenbeuge

Touchscreen 
fähig; atmungsak-

tiv, silikonfrei.
Angenehmes 

Tragegefühl und 
Griffsicherheit 

auch bei Nässe. 

Angenehmes Tra-
gegefühl ergono-
mische Passform. 
hohe Flexibilität, 

atmungsaktiv,  
hohe Schnitt- und 
Abriebfestigkeit.

Komfortabel, 
fl exibel, atmungs-

aktiv
hervorragender 
Trocken- und/
oder Nassgriff,

Innenmaterial mit  
Gazeschicht

Komfortabel,
Beweglichkeit, 

Leichtigkeit,
 atmungsaktiv,
wasserdichtes 

Futter mit hoher 
mechanischen 

Leistungen

D
ie

 M
ar

kt
üb

er
si

ch
t e

rh
eb

t k
ei

ne
n 

A
ns

pr
uc

h 
au

f V
ol

ls
tä

nd
ig

ke
it.

 E
s 

w
ur

de
n 

di
e 

Fi
rm

en
 a

uf
ge

no
m

m
en

, d
ie

 ih
re

 P
ro

du
kt

in
fo

rm
at

io
ne

n 
de

r R
ed

ak
ti

on
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 s
te

llt
en

.



Marktübersicht — Handschuhe

Ergonomie Markt36

Hersteller Ejendals AB Ejendals AB
Engelbert 

Strauss
Engelbert 

Strauss
Friedrich 

Münch
Friedrich 

Münch

Modell Tegera 8845 Tegera 8815
e.s. Leder-

Montagehand-
schuhe ergoplus

e.s. Nitrilschaum-
Handschuhe 

recycled
Niro-S pro #5017 Niro-S eco #5020

Einsatzbereiche

Industrie, Produk-
tion, Bau, Monta-
ge-, Metall- und 
Blecharbeiten, 

Automotive

Werkstatt,
Industrie, Bau,

Montage-, Metall- 
und Blech-
arbeiten,
Logistik

für mittelschwere 
bis schwere Arbei-

ten und ideal für 
die Verwendung 
mit Motorsäge 
und im Forst-

bereich

für Montagearbei-
ten mit öligen, 
leicht feuchten 

sowie trockenen 
Teilen, bei denen 

ein hohes Ab-
riebverhalten 
gefordert wird

Arbeiten mit 
scharfkantigen 

Teilen; Metallbe-
arbeitung und 

Montagearbeiten; 
Sicheres Greifen 
von leicht öligen 
Komponenten

Handwerk; 
Gerüstbau; 

Arbeiten mit 
Rohren; Lade- und 
Transport arbeiten; 
Schwerindustrie; 

Arbeiten mit 
scharfkantigen 

Teilen

Material

18 GG Textil: 
CRF Omni Tech-
nologie, Nylon, 

Spandex

18 GG Textil:
CRF Omni Tech-
nologie, Nylon, 

Spandex

Rindsvollleder

Recycling Fein-
strick-Handschu-

he mit Stretch-Trä-
germaterial

HPPE + Edelstahl-
faser 13 Gauge

UHMWPE 
13 Gauge

Beschichtung
Handfl äche be-

schichtet/PU
Nitrilschaumbe-
schichtung; PU

– 
Innenhand Nitril-

Beschichtung
Mikro-

Nitrilschaum
Mikro-

Nitrilschaum

Größen 5 – 11 6 – 11 9 – 11 7 – 11 6 – 11 8 – 11

Länge (in mm) 210 – 270 210 – 270 250 250 k. A. k. A.

Farben
schwarz, grün, 

grau
schwarz, grau, 

gelb
hellgrau / schwarz anthrazit / weiß schwarz / schwarz grün / schwarz

PSA-Kategoie II II II II II II

Schutz gegen mechanische Risiken (DIN EN 388:2016)

Abriebfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) 3 4 2 4 4 4

Schnittfestigkeit (Leistungsstufe 1-5) X X 1 1 X X

Weiterreißfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) 4 4 2 2 4 4

Durchstichfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) 3 3 2 1 2 3

Schnittfestigkeit (nach EN ISO 13997)
(Leistungsstufe A-F)

F F – – F C

Stoßschutz (nach EN ISO 13594)
(Leistungsstufe P)

– –. – – – C

Zusätzliche Normen –  EN 407:2004 – 
Global Recycled 

Standard
– – 

Schadstoffgeprüft –  
Oeko-Tex 100

Dermatest 
– – – – 

Besondere Eigenschaften

sehr dünn, 
luftdurchlässig, 
guter Griff, gute 

Haptik und Finger-
spitzengefühl, 

Touchscreenfähig

Beständig gegen 
Kontaktwärme 

bis 100°C, 
atmungsaktiv, 
optimaler Grip, 

lebenmittelecht

Geleinlagen als 
Vibrationsdämp-
fung, verstärkte 

Innenhand, 
elastisches und 
atmungsaktives 

Obermaterial

90 % Recycling-
Anteil und 10 % 

Elasthan ergeben 
die fl exible Fein-

strick-Basis, 
ölresistent und 

griffsicher

hoher Trage-
komfort durch 

fl exible Passform 
und Daumenbeu-

ge verstärkt

Griffi g, ölab-
weisend,Protek-

toren auf dem 
Handrücken und 
Daumenbeuge 

verstärkt

D
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Hersteller Hoffmann 
Group

Hoffmann 
Group Honeywell Honeywell Keiler Keiler

Modell Master Fit ESD Master Cut C
Perfect Fit 

NPF23-0113G
CoreShield 21-

1518B
Keiler 

Forst/Eco
Keilerfi t

Einsatzbereiche

Montage / 
Demontage,

Qualitätsprüfung,
Logistik/Lager-

arbeiten,
Maschinenbedie-

nung (Touch-
screenfähig)

ESD-Bereiche 

Handhabung von 
Metallblechen, 

Glas und scharf-
kantigen Teilen,
Montage / De-

montage, Press-
werkarbeiten

Automotive, 
Maschinenbau, 

Logistik & Trans-
port, Bauge-

werbe.

Automotive, 
Metallindustrie, 

Baugewerbe,  
Logistik & Trans-

port

Forst
Handwerk/

Industrie/Forst/
Kommunen

Material
Lyrca (Elastan), 

Polyamid

Spezielles Schnitt-
schutzgarn ohne 
Zusatz von Glas 

oder Stahl

HPPE, Basaltfaser Nylon Rindnarbenleder Rindnarbenleder

Beschichtung
PU (wasserbasiert)-

Nitril-Mischung
PU (wasserbasiert)-

Nitril-Mischung
Polyurethan

Nitril-Mikro-
schaum

 – 
Rindspaltleder- 

Verstärkung

Größen 6 – 12 6 – 12 6 – 11 6 – 11 8 – 12 7 – 12

Länge (in mm) k. A. k. A. 250 – 280 220 – 270 240 – 275 220 – 255

Farben blau / schwarz grau / schwarz dunkelgrau schwarz grün / orange
schwarz / 

orange / blau

PSA-Kategoie II II II II II II

Schutz gegen mechanische Risiken (DIN EN 388:2016)

Abriebfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) 4 4 4 4 2 3

Schnittfestigkeit (Leistungsstufe 1-5) 1 3 X X 1 2

Weiterreißfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) 3 3 4 2 2 3

Durchstichfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) 1 1 3 1 2 4

Schnittfestigkeit (nach EN ISO 13997)
(Leistungsstufe A-F)

– C C A – –

Stoßschutz (nach EN ISO 13594)
(Leistungsstufe P)

– – – – – –

Zusätzliche Normen EN 16350 – – – KWF Test EN 511:2006

Schadstoffgeprüft
Dimethylform-

amid (DMF) frei, 
Oeko-Tex

Dimethylform-
amid (DMF) frei, 

Oeko-Tex
–

Oeko Tex 
Standard100

– –

Besondere Eigenschaften

Schützt vor 
elektrostatischer 
Entladung (ESD), 

Touchscreenfähig, 

Strickhandschuh, 
ohne Glas und 

Stahlfasern mehr 
Komfort. Verstärk-
te Daumenbeuge 
zur Erhöhung der 

Standzeit

DMF-Anteil > 100 
ppm, silikonfrei, 

geeignet für 
den Kontakt mit 
Lebensmitteln, 
Schnittschutz-
leveln A bis F

atmungsaktiv, 
Verstärkung 

zwischen Daumen 
und Zeigefi nger, 

Touchscreen-
fähig, silikonfrei, 
Produktreihe mit 
Schnittschutzle-

veln A bis F 

Wasserabweisende
 Schirmseide

–
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Ergonomie Markt38

Hersteller Leipold + Döhle Leipold + Döhle Penkert Penkert Sänger Sänger

Modell
1213 L+D Goes 

Green: Cut
1977 Rope Rescue

Rebel35 
Bioactive

Mec Health Multitex Titan Ultra

Einsatzbereiche

Für besondere 
Anforderungen in 
der Glas-, Elektro-, 
Automobil- oder 
auch der Alumi-
niumindustrie

Für Rettungs-, 
Abseil- und Ber-
gungsarbeiten

Schweißerarbei-
ten, Blecharbei-
ten, Technische 
Hilfeleistungen

Abfallentsorgung, 
Recycling

Feinmontage, 
Montagearbeiten,

Industrie, 
Handwerk, Bau, 
Logistik, Land-
wirtschaft und 

Gartenbau.

Maschinen- und
Werkzeugbau, 

Automobilindus-
trie, Handwerk, 

Baugewerbe, 
Montage, Logis-

tik, Landwirt-
schaft.

Material

Kombination von 
RPET, HPPE, Stahl-

faser/Glas faser 
und Elasthan

Synthetikleder 
und Elasthan

Rindnarbenleder, 
Rindspaltleder, 

Bioactive, Kelvar

Rindnarbenleder, 
Rindspaltleder, 

Kelvar

Nylon-Elastan 
Garn

HPPE-Stahl-Ny-
lon-Glasfaser-

Elastan-Polyester 
Garn

Beschichtung
micro-foam Nitril-

Beschichtung
k. A. k. A. k. A.

Nitril-Mikro-
schaum-

Nitril-Mikro-
schaum-

Größen 8 – 11 7 – 11 7 – 12 6 – 12 6 – 11 7 – 11

Länge (in mm) k. A. k. A. ca. 350 (Gr. 10) ca. 300 (Gr. 9) 230 – 270 230 – 270

Farben grau / schwarz
rot / grau / 

schwarz
blau / grau beige / gelb schwarz / schwarz grau / schwarz

PSA-Kategoie II II II II II II

Schutz gegen mechanische Risiken (DIN EN 388:2016)

Abriebfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) 4 4 4 2 4 4

Schnittfestigkeit (Leistungsstufe 1-5) X 1 4 1 1 k. A.

Weiterreißfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) 4 3 4 1 3 4

Durchstichfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) 2 2 4 1 1 4

Schnittfestigkeit (nach EN ISO 13997)
(Leistungsstufe A-F)

D – E – A E

Stoßschutz (nach EN ISO 13594)
(Leistungsstufe P)

– – – – – –

Zusätzliche Normen – – EN 407, EN 12477 – EN 407:2020 EN 407:2020

Schadstoffgeprüft – – ja
SG-Prüfkriterien-

katalog
Oeko-Tex, 

Standard 100
–

Besondere Eigenschaften

13 Gauge, 
atmungsaktiver 

Handrücken;
Sehr guter Tast-

sinn und besonde-
res Feingefühl

Abseilhandschuh; 
Atmungsaktiv;

gepolsterter 
Knöchelschutz; 

Aufsätze mit Gel-
Polsterung; 

Allergenfrei und 
antimikrobiell 

wirkendes 
Innenfutter, 

Handrücken mit 
Bioactive ge-

füttert

Finger- und Knö-
chelverstärkung

Schadstofffrei ge-
gerbte Materialien 
(Rindnarbenleder, 

Rindspaltleder)

Anatomische 
Passform, 

für Arbeiten auf 
öligen, fettigen 

und nassen 
Oberfl ächen

Touchscreen-
fähig

Anatomische 
Passform, 

für Arbeiten auf 
öligen, fettigen 

und nassen 
Oberfl ächen

Touchscreen-
fähig, Daumen-

beugen-
Verstärkung
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Hersteller Seiz Seiz Uvex Uvex

Modell Diptex 120 Diptex 180
Bamboo Twinflex 

D xg
Phynomic C3

Einsatzbereiche Montage Montage

Glas- und Metall-
industrie,

Lebensmittel-
verarbeitung,

Automobil-
industrie

Kontrollarbeiten, 
Lebensmittel-
verarbeitung,

Boden- und Flie-
senverlegung

Material Nylon/Elastan
High Density Poly-

ethylene Garn

Bambus-Viskose, 
HPPE, Stahl, Poly-

amid

HPPE, Glasfaser, 
Polyamid

Beschichtung Nitrilschaum PU-Schaum
Grip-Aqua-Poly-

mer-Beschichtung
Aqua-Polymer-
Beschichtung

Größen 6 – 11 6 – 11 6 – 12 6 – 12

Länge (in mm) mind. 250 (Gr. 9) mind. 250 (Gr. 9) 240 – 270 240 – 270

Farben grau hellblau grün sky blue

PSA-Kategoie II II II II

Schutz gegen mechanische Risiken (DIN EN 388:2016)

Abriebfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) 4 3 4 4

Schnittfestigkeit (Leistungsstufe 1-5) 1 X X X

Weiterreißfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) 2 4 4 4

Durchstichfestigkeit (Leistungsstufe 1-4) A C 1 3

Schnittfestigkeit (nach EN ISO 13997)
(Leistungsstufe A-F)

– – D B

Stoßschutz (nach EN ISO 13594)
(Leistungsstufe P)

– – – –

Zusätzliche Normen – – EN 407 –

Schadstoffgeprüft
Oeko-Tex Standard 

100; Dermatest®
– ja ja

Besondere Eigenschaften Touchfunktion –

lange Haltbarkeit, 
45% nachhalti-
gen Materialien 

(Bambus-Viskose, 
PA-Rezyklat),

Touchscreenfähig

feinfühliger 
Schnittschutz-

handschuh,
gute Hautverträg-
lichkeit dermato-
logisch bestätigt 

Lebensmittel-
tauglich
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A
Ansell Healthcare Europe BV
1070 Brüssel/Belgien
Tel.: +32 (0)2 528 / 74 00
 
AS Arbeitsschutz GmbH
50181 Bedburg
Telefon 0 22 72 / 90 60 – 800
 
ATG Lanka (Pvt.) Ltd.
Katunayake 11450/Sri Lanka
Tel.: 0 56 01 / 96 96 76
 
Aug. Schwan GmbH & Co. KG
41749 Viersen
Tel.: 0 21 62 / 970 01 – 0

B 
BIG Arbeitsschutz GmbH
21244 Buchholz i.d.N.
Tel.: 0 41 81 / 909 50
 

C 
Cofra S.r.l
76121Barletta/Italien
Tel.: +39 0 883 / 341 43 76
 

E 
Ejendals AB
79332 Leksand/ Schweden
Tel.: +46 (0) 247 / 360 00
 
Engelbert Strauss GmbH & Co. KG
63599 Biebergemünd
Tel.: 0 60 50 / 97 10 12
 

F 
Friedrich Münch GmbH + Co KG
75417 Mühlacker
Tel.: 0 70 41 / 95 44 – 0
 

H 
Hoffmann Group
81241 München
Tel.: 0 89 / 839 10
 
Honeywell Safety Products Deutschland  
GmbH & Co. KG
80687 München
Telefon: 0 69 / 80 88 37 80
 

K
Keiler Schutzhandschuh  
Handelsgesellschaft mbH
52156 Monschau
Tel.: 0 24 72 / 79 72
 

L 
Leipold + Döhle GmbH
37269 Eschwege
Tel.: 0 56 51 / 74 54 – 0
 

P 
Penkert GmbH
45479 Mülheim a. d. Ruhr
Tel.: 0 208 / 419 69 – 0
 

S 
Sänger GmbH
79575 Schrozberg
Te.: 0 79 35 / 72 24 – 0
 
Seiz Technical Gloves GmbH
72555 Metzingen
Tel.: 0 71 23 / 17 04 – 0
 

U
Uvex Arbeitsschutz GmbH
90766 Fürth
Tel.: 0 911 / 973 63 60

Adressen
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Für jede Anwendung das richtige
Produkt
Alles,was Reinigungsprofis wie etwa Ge-
bäudereiniger,Hauswarte,Hoteliers oder
öffentliche Institutionen zur professio-
nellen Gebäudereinigung benötigen, ist
bei Wetrok erhältlich. Ganzheitliche Lö-
sungen sind der Schlüssel zum Erfolg: In
jedem Produkt steckt der Anspruch, den
spezifischen Verwendungszweck perfekt
zu erfüllen und dabei optimal mit den
angrenzenden Bereichen vernetzt zu
sein.

Wetrok Granuline – Gewinnerin des
CMS Purus Innovation Award 2017
Eine unabhängige Fachjury hat die We-
trok Granuline an der CMS zum Sieger-
produkt beim Purus Innovation Award
2017 gekürt (Kategorie Reinigungsmit-
tel).Die neuen Reiniger für Böden,Ober-
flächen oder Sanitäranlagen bestehen
aus Granulatkörnern, die optisch an Pul-
ver erinnern. So funktionierts: Einzelbeu-
tel öffnen, Granulat-Körner im Wasser
auflösen, los gehts! Granuline erleichtert
aber nicht nur die Dosierung:Die Einzel-
portionen sind klein und leicht – das
Schleppen von schweren Chemiekani-
stern gehört der Vergangenheit an und
der benötigte Lagerplatz für Reinigungs-
mittel wird um 75 % reduziert.

Ein Minimum an Ressourcen für ein
maximales Ergebnis
Wetrok Produkte sind umweltschonend:
Sie garantieren maximale Sauberkeit und
Hygiene bei geringstmöglichem Res-
sourcenverbrauch. Bei Wetrok hört das
ökologische Bewusstsein bei den Reini-
gungsmitteln aber noch lange nicht auf.
Die Werterhaltung der zu reinigenden

Materialien steht im Fokus. Die Kunden
ziehen daraus ökologisch – aber auch
ökonomisch – folgenden Nutzen:Das ge-
samte zu reinigende Mobiliar bzw. die
verbauten Materialien haben eine viel
längere Lebensdauer und müssen nicht
bereits nach ein paar Jahren ersetzt wer-
den.

Manuelle Schaumreinigung –
der Geheimtipp zum Sparen
von Ressourcen
Auch in die Anwendung fliesst das Um-
weltbewusstsein ein. Das Aushänge-
schild dafür ist die manuelle Schaumrei-

nigung. Zeit und Geld sparen, aber nicht
auf Kosten der Reinigungsqualität? Bis-
her ein Ding der Unmöglichkeit. Die ef-
fektive manuelle Schaumreinigung
machts möglich. Das Motto lautet „Ge-
zieltes Auftragen statt Versprühen“. Die
Wetrok Schäumerflasche ermöglicht
eine präzise Dosierung, wodurch kein
Tropfen Wasser oder Chemie zu viel ver-
braucht wird. Ein ökologischer Durch-
bruch mit ökonomischem Nutzen.

Wetrok GmbH
Maybachstrasse 35
51381 Leverkusen
www.wetrok.com

Professionelle Reinigung mit Wetrok:
alles aus einer Hand
Wetrok bietet alles aus einer Hand: Chemische Reinigungsprodukte, hochspezialisierte Maschinen, Verbrauchsmaterialien und
Anwendungschulungen. Die Wetrok AG gilt als Pionierin der professionellen Reinigungstechnik. Seit 70 Jahren schafft Wetrok
Innovationen für den professionellen Reinigungsablauf. Hygiene for life – wie es der Slogan unterstreicht. Entwickelt werden die
Produkte und Reinigungssysteme in der hauseigenen Forschungsabteilung am Hauptsitz in Zürich-Kloten. Internationale Toch-
tergesellschaften betreuen Kunden in Deutschland, Polen, Schweden und Österreich und garantieren ein Angebot nach
Schweizer Qualitätsstandards.

– Anzeige –

der Reinigungsbranche

Die Wetrok AG gilt als Schweizer
Pionierin der professionellen Reini-
gungstechnik.Sie bietet alles aus einer
Hand:chemische Reinigungsprodukte,
hochspezialisierte Maschinen und
Verbrauchsmaterialien.Heute zählt die
WetrokAG zu den innovativsten Firmen
in der Reinigungsbranche. Sie beschäf-
tigt rund 250 Mitarbeitende und ist
weltweit in 35 Ländern tätig.

Kurzinfo:

Granuline: eine Produktfamilie auf Granulat-Basis.

Wetrok schafft Innovationen für den Reinigungsablauf.

Manuelle Schaumreinigung spart Zeit, Kosten und Chemie.
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Begonnen hat die Erfolgsgeschichte im Jahr 2008 mit der Einfüh-
rung des Onlineportals www.wir-machen-druck.de. Seit Anfang
2016 ist die WIRmachenDRUCK GmbH eine Marke (Brand) des
internationalen Unternehmens Cimpress,World Leader in Mass
Customization.Das Unternehmen entwickelt sich so rasant,dass
heute mehr als 500.000 Kunden aus Industrie,Wirtschaft,Verwal-
tung sowie der Privatwirtschaft in 17 europäischen Ländern be-
treut werden.2017 kürte FOCUS-Money das Unternehmen zudem
zur „Besten Online-Druckerei“.

Grund für diesen Erfolg ist neben innovativen Geschäftsideen und
den rund 300 erfahrenen Mitarbeitern auch die außer¬gewöhn-
lich große Produktpalette:Bei mehreren tausend Produkten und
über fünf Millionen möglichen Druckvariationen bleibt fast kein
Druckwunsch unerfüllt.Entdecken Sie im Sortiment der Drucke-
rei sowohl klassische Druckprodukte wie Aufkleber, Plakate und
Flyer als auch zahlreiche Besonderheiten wie etwa bedruckbare
Getränkedosen und Gläser,Fußmatten,bestickte Polo-Shirts oder
Handtücher.

Der Kunde ist König
Produkte und Dienstleistungen werden bei WIRmachenDRUCK
einer permanenten Qualitätssicherung unterzogen.Vollautomati-
sierteAbläufe sorgen für niedrige Preise und schnelle Lieferzeiten.
Die Kunden erhalten dank einer Hotline und eines Social-Media-
Bereichs eine persönliche Beratung und den direkten Draht zu
WIRmachenDRUCK.Im Falle von Beschwerden kümmert sich das
Reklamationsmanagement um schnelle und faire Lösungen.

Das Prinzip der Online-Druckerei,den kompletten Bestellprozess
durch die Kunden selbstständig zu gestalten,hat sich als wichtiger

Baustein für den Erfolg des Unternehmens erwiesen.Der Kunde
muss nicht mehr zur Druckerei kommen – die Druckerei kommt
zum Kunden. WIRmachenDRUCK.de ist immer online und die
Fertigung läuft rund um die Uhr.Die Kunden nutzen europaweit
dieVorteile der Online-Druckerei:Mit wenigen Mausklicks sind in-
dividuelle Druckprodukte leicht gestaltet und zusammengestellt

Qualität dank moderner Technik und erfahrenen Experten
WIRmachenDRUCK bietet erstklassige Qualität zu günstigen Prei-
sen.Dazu verbessert das Unternehmen stetig seine gesamten Pro-
zesse, erweitert regelmäßig sein Produktsortiment und setzt voll
und ganz auf den Produktionsstandort Deutschland.Neben einem
hohen Maß an Knowhow steht auch modernste Technik im Fo-
kus:Die hochwertigen Printprodukte werden in einem innovati-
ven High-Tech-Maschinenpark hergestellt.

Die Druckvorstufe von WIRmachenDRUCK zählt zu den größten
der Branche. Jedes Druckerzeugnis wird vor dem Druck von Ex-
perten unter die Lupe genommen.Ausgebildete Druck- und Me-
dienfachleute sorgen dafür,dass die Drucksachen die Produktion
in bester Qualität verlassen.

WIRmachenDRUCK GmbH
Mühlbachstr.7
71522 Backnang

Tel.:+49 (0) 711 / 99 59 82 − 20
Fax:+49 (0) 711 / 99 59 82 − 21

info@wir-machen-druck.de
www.wir-machen-druck.de

Für einen sauberen Druck auf
Werbeprodukte

WIRmachenDRUCK.de

„Sie sparen, wir drucken“ – so lautet der Slogan der WIRmachenDRUCK GmbH, Preismarkt-führer und eine der europaweit
führenden Online-Druckereien mit Sitz in Backnang-Waldrems bei Stuttgart.

Testsieger: „Beste Online-Druckerei“Das Firmengebäude der WIRmachenDRUCK GmbH in den CMYK-Farben.
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Schutzhandschuhe von ATG:
Nachhaltig von Anfang an

ATG® Intelligente Glove Solutions

ATG® produziert auf Sri Lanka und ist ein voll integrierter Her-
steller. Wir kümmern uns um alle Fertigungsschritte selbst, 
vom Veredeln und Zwirnen des Garns, über das Stricken des 
Futters, Beschichten, abschließenden Bearbeiten und Ver-
packen der Produkte. Kein einziger Schritt in der Herstellung 
unserer Handschuhe ist ausgelagert.

Dabei ist Engagement für ethisches Handeln und die genaue 
Einhaltung von Gesetzen bei ATG® die Grundlage für den 
Umgang mit Mitarbeitern, Kunden und allen Interessengrup-
pen. Seit der Gründung 1992 wurde die Geschäftstätigkeit 
auf Anstand, Integrität und Respekt aufgebaut. Schon seit 
2004 bekennt sich ATG® zum UN Global Compact und damit 
zur Einhaltung der 10 Leitprinzipien in Bezug auf Menschen-
rechte, Arbeitsnormen, Umweltschutz und Korruptionsbe-
kämpfung.

Die ISO 26000, als Leitfaden zur gesellschaftlichen Ent-
wicklung der Organisation, bildet das zentrale Element aller 
Aktivitäten und die Basis für die vollstufi ge Zertifi zierung. 
Arbeitsschutz-Management nach ISO 45001, Umweltma-
nagement nach ISO 14001, Qualitätsmanagement nach ISO 
9001 wurden in diesem Jahr ergänzt durch die Mitgliedschaft 
in der SEDEX (Supplier Ethical Data Exchange). Erfolgreich 

wurden alle Standorte nach dem SMETA-4-Säulen-Audit 
(Sedex Members Ethical Trade Audit) zertifi ziert.

ATG® verpfl ichtet sich damit zur kontinuierlichen Verbesse-
rung der sozialen und ethischen Leistung in der Lieferket-
te. Der perfekte Handschuh-Hersteller in der Lieferkette für 
Handel und Endverbraucher.

Mehr Informationen zu ATG® und Produkten fi nden Sie unter 
www.atg-glovesolutions.com/de. Alle Dokumente, Kataloge, 
CE-Zertifi kate, Waschanleitungen, Nutzungsempfehlungen, 
Sicherheits- und Produktdatenblätter stehen zum Download 
bereit und werden mit einer einfach zu bedienenden Aus-
wahlhilfe, dem ATG® Handschuh-Finder ergänzt.

ATG Lanka (Pvt.) Ltd.
Spur Road 7 / IPZ Phase II
Katunayake/Sri Lanka

www.atg-glovesolutions.com
info@atg-glovesolutions.com

ATG® Strick-Liner-Fertigung ATG® Hauptverwaltung in Katuanayake

ATG® konzipiert, entwickelt und fertigt Handschuhe, mit denen die Leistung des fortschrittlichsten Arbeitsgeräts, der 
Hand, verbessert wird. Im Mittelpunkt unseres Tuns stehen Innovation und hohe Qualität.



Ergonomie verstehen? Das ECN hilft!
Ergonomie-Kompetenz-Netzwerk e.V.

Das 2001 gegründete Ergonomie-Kompetenz-Netzwerk e.V. 
(ECN) mit Sitz in Friedrichshafen verfolgt als eingetragener 
Verein ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
im Sinne einer Förderung von Wissenschaft, Forschung und 
Bildung in Verbindung mit dem Austausch von Know-how auf 
dem Gebiet der Ergonomie und Arbeitswissenschaft. Mitglie-
der, Interessenten und Netzwerkpartner aus Industrie, öffent-
licher Verwaltung, Wissenschaft sowie Ministerien sollen in 
erster Linie über praktische Anwendungsmöglichkeiten neu-
ester arbeitswissenschaftlicher Erkenntnisse zugunsten eines 
effizienten Informationsaustauschs beraten werden.

Das Tätigkeitsfeld des Vereins lässt sich wie folgt beschreiben: 
• Aufklärung, Information, Netzwerkfunktion 
• Infoveranstaltungen, Schulungsmaßnahmen und  
   Ergonomie-Workshops 
• Projektunterstützung durch ein vielfältiges Ergonomie- 
   Partner-Netzwerk

Auf den „Tagen der Ergonomie“, einer jährlich ausgerichte-
ten Fachkonferenz, präsentieren ECN-Mitglieder und Gäste 
neue Forschungsergebnisse sowie innovative Praxisansätze 
und diskutieren diese mit dem Auditorium. Zusätzlich zum 
Vortragsprogramm wird die Veranstaltung von einer Fach-
ausstellung begleitet. Die Veranstaltung wird durch die Ver-
leihung der ECN-Ergonomie- Preise in den Kategorien „Hand-
geführte Produkte“ und „Innovative Ergonomie“ abgerundet. 
Die „10. Tage der Ergonomie“ finden am 9. und 10. März 2023 
mit den Themen „Produktsicherheit und Ergonomie“ sowie 

„KI mit Ergonomie“ in Friedrichshafen statt.

In Zusammenarbeit mit dem Team des Ergonomie Markt 
erscheint seit 2021 regelmäßig ein herausnehmbarer Ein-

hefter in der Mitte dieses Heftes. Diese zu sammelnden 
„Bausteine der Ergonomie“ sollen helfen, wissenschaftli-
che Erkenntnisse der Ergonomie in der Praxis umzusetzen. 
Grundlagen sowie aktuelles Wissen werden erläutert und mit 
Anwendungsbeispielen ergänzt, um fachlich fundiert und 
anschaulich Ideen für den Gestaltungsprozess von Produk-
ten oder Arbeitsabläufen zu liefern.

Mitglied im ECN e.V. kann jede voll geschäftsfähige natürliche 
oder juristische Person auf Antrag werden, die gewillt ist, den 
Vereinszweck zu fördern. Der ECN präsentiert sich zudem auf 
einer eigenen Website sowie auf LinkedIn.

Ergonomie-Kompetenz-Netzwerk e.V. (ECN)
Otto-Lilienthal-Straße 2I 88046 Friedrichshafen
Telefon: +49 (0) 7541 3003 446
E-Mail: info@e-c-n.de
www.e-c-n.de

Zum 20-jährigen Jubiläum im Jahr 2021 hatte das  
Ergonomie-Kompetenz-Netzwerk in das Dornier Museum  

Friedrichshafen eingeladen.

Das Ergonomie-Kompetenz-Netzwerk e.V. (ECN) hilft bei der ergonomiegerechten Gestaltung und Optimierung von 
Arbeitsplätzen und Produkten.

Die Tagung findet in diesem Jahr wieder im  
Competence Park in Friedrichshafen am Bodensee  

in unmittelbarer Nähe zum Flughafen statt.

Der ECN-Vorstand (von links):  Wolfgang Schneider, MBA, Ver-
waltung ECN, Dr.- Ing. Frank Gillmeister, 1. Vorstand, Prof. Dr.- Ing. 
Karsten Kluth, 2. Vorsitzender,  Darwin Abele, MSc., Schriftführer.

Top Partner der Ergonomiebranche — Anzeige
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Investition statt Kosten: 
Zertifiziertes Betriebliches 
Gesundheitsmanagement

EUPD Research Sustainable Management GmbH

„Future of work“: Mehr denn je stehen Unternehmen in 
der Verantwortung, ihre Mitarbeitenden auf die Reise in 
die Zukunft mitzunehmen – und dafür braucht es gesunde, 
zufriedene und produktive Kollegen.

In einer Welt, die kontinuierlich von Krisen gekennzeichnet 
zu sein scheint, müssen wir lernen, bestmöglich mit den 
Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft umzuge-
hen. Dabei gelten gesunde, motivierte und leistungsfähige 
Mitarbeitende als die wichtigste Ressource für nachhaltigen 
Unternehmenserfolg. Mit dieser Überzeugung begleitet die 
Corporate Health Alliance Arbeitgeber in der Transformati-
on zu einem gesunden, wettbewerbsfähigen Unternehmen 
mit Zukunft. Basierend auf 22 Jahren Forschung, dem bran-
chenspezifischen Corporate Health Evaluation Standard 
und über 5000 Unternehmensanalysen werden Entschei-
der*innen in der intelligenten Ausrichtung und effizienten 
Umsetzung ihrer ökonomischen und sozialen Ziele unter-
stützt.

Die Integration betrieblicher Gesundheitsmaßnahmen wird 
mehr denn je als eine Investition statt einer Kostenaufwen-
dung gesehen. Die Corporate Health Alliance stellt enga-
gierten Unternehmen in diesem Prozess eine kostenlose 
Status-Quo-Analyse zur Verfügung. Der sogenannte „Check 

& Act“ Report ordnet zunächst den Fortschritt im Bereich 
der betrieblichen Gesundheitsförderung und im betrieb-
lichen Gesundheitsmanagement ein. Im Anschluss wer-
den konkrete Handlungsempfehlungen aufgeführt, die auf 
der Relevanzbewertung des erfahrenen Corporate Health 
Committees beruhen. Die Mitglieder des Committees sind 
Deutschlands 100 führende und auditierte BGM-Unterneh-
mensexperten aus der Praxis.

Je nach Fortschritt des BGF- oder BGM-Systems können 
die Ergebnisse bereits zur Auszeichnung „Gesunder Arbeit-
geber“ verifiziert werden. So konnten bereits sowohl gro-
ße, als auch kleine und mittelständische Unternehmen 
analysiert und datenbasiert für eine nachhaltige betrieb-
liche Gesundheitsförderung und ein betriebliches Gesund-
heitsmanagement zertifiziert werden. Das Ziel ist die 
Wertschätzung und öffentliche Darstellung vorbildlicher 
Unternehmenswerte und die Stärkung sozial nachhaltiger 
Arbeitgebermarken.

EUPD Research Sustainable Management GmbH
Adenauerallee 134
D-53113 Bonn
Tel.: 0 228 / 504 36 – 42
E-Mail: info@ch-alliance.de

Leipziger Verkehrsbetriebe wurde von EUPD Research mit der 
Regional-Auszeichnung „Gesunder Arbeitgeber 2022/23“ geehrt. 

Foto: Leipziger Gruppe

Die Firma Bechtle am Standort Neckarsulm wurde in der Kategorie 
„Betriebliches Gesundheitsmanagement“ ausgezeichnet. 

Foto: Bechtle
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Kooperation zwischen:

Name, Vorname E-Mail

Straße, Nr. Telefon

PLZ, Ort Stückzahl

Knittler Medien
Mittlerer Hubweg 5
D-72227 Egenhausen

Tel.: 07453 / 9385787
E-Mail: verwaltung@knittler.de
www.ergonomiemarkt.de

Bestellen Sie jetzt zur Schriftenreihe 
Bausteine der Ergonomie in der Heftmitte:

Abschneiden und senden an:

JETZTNUR9,95 €

✁✁✁

Ergonomie Kompetenz Netzwerk

In der Fachzeitschrift Ergonomie Markt 
wird künftig ein vierseitiger Einhefter 
mit Fachbeiträgen der Spezialisten 
des Ergonomie Kompetenz 
Netzwerks (ECN) erscheinen.
Die „Bausteine der Ergonomie“ sind als 
Sammlung angelegt, die unter anderem die Grundlagen 
der Ergonomie, relevante Regelwerke, aktuelle Forschungs-
ergebnisse sowie praktische Anwendungsbereiche
behandelt und als Leitfaden und Handbuch genutzt 
werden kann. 

Dazu bietet der Ergonomie Markt nun einen praktischen 
Sammel order an, der die Schriftenreihe zu einem nützlichen 
Nachschlagewerk macht.

Schriftenreihe

Bausteine der 
Ergonomie
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Jeden Tag alles geben

Der Hersteller dahinter? – Das Lippstädter Unternehmen ISM 
Heinrich Krämer. 1930 als Schuhunternehmen der Mode-
branche gegründet und seit 1980 auf dem Gebiet der Per-
sönlichen Schutzausrüstung tätig, ist ISM heute einer der 
führenden Hersteller in den Bereichen Performance-Sicher-
heitsschuhe, Arbeits- und Funktionsbekleidung. Das inha-
bergeführte Familienunternehmen in dritter Generation ent-
wirft, entwickelt und vertreibt seine Produkte an mehr als 
4.500 Wiederverkäufer in 50 Ländern auf 5 Kontinenten.

Mit der Geburt der Marke ALBATROS im Jahr 1980 wurden die 
Kompetenzen und Energie auf die Entwicklung und den Ver-
trieb von Sicherheitsschuhen sowie Work- und Outdoorfa-
shion konzentriert. Etabliert als eine der führenden deutschen 
Marken verfügt ALBATROS aufgrund seiner hohen Sorti-
mentskompetenz sowie seiner innovativen und leistungsori-
entierten Produkte über ein weiterhin hohes Wachstums-
potenzial. Alle Produkte werden in Deutschland von einem 
internationalen Team von PSA-Experten entworfen und ent-
wickelt. ALBATROS Schuhe und Bekleidung bieten die perfek-
te Symbiose aus Funktionalität, Design und Leistung.

Aber auch der Erhalt und Schutz von Ressourcen und 
Lebensbedingungen für zukünftige Generationen liegt ISM 
besonders am Herzen. Mit seinem umfangreichen Nachhal-
tigkeitsengagement treibt das Unternehmen positive Verän-
derungen überall dort voran, wo es tätig ist. Die Entwicklung 
nachhaltiger Sicherheitsschuhmodelle und Arbeitskleidung 
unter dem Label „Green Heart“, deren Obermaterial aus teil-
weise recycelten Polyesterfasern hergestellt wird, war daher 
nur eine logische Konsequenz.

Seit 2002 ist ISM weltweit exklusiver PUMA-Lizenzpartner für 
Sicherheitsschuhe und bringt seine ganze Erfahrung und gro-
ße Marktnähe in die Entwicklung von hochmodernen, sport-
inspirierten High-Performance-Sicherheitsschuhen unter 
dem Namen PUMA SAFETY ein. Ein breites Sortiment deckt 
eine Vielzahl von Arbeitsbereichen von der Logistik, über die 
Industrie und Montage, bis hin zum Baugewerbe ab.

„Die Ansprüche unserer Kunden stehen für uns stets im Vor-
dergrund unserer Aktivitäten. Unsere Produktentwicklung 
forscht kontinuierlich an dem Einsatz innovativer Techno-
logien und modernster Designs, um unsere Produkte noch 
sicherer, noch komfortabler und noch besser zu machen. So 
setzen wir mit unseren Sicherheitsschuhen regelmäßig neue 
Maßstäbe für den Markt und stellen unsere langfristige Wett-
bewerbsfähigkeit sicher“, so Engin Gümüs, Vertriebsleiter 
International bei ISM. Die Geschäftsführung Julia Krämer-
Gümüs ergänzt: „Insbesondere im Bereich der Nachhaltig-
keit streben wir eine kontinuierliche Weiterentwicklung an, 
um unserer Verantwortung den nachfolgenden Generatio-
nen gegenüber gerecht zu werden. Bei all unserem Handeln 
berücksichtigen wir soziale, ökologische und wirtschaftli-
che Folgen und evaluieren unsere Entscheidungen vor dem 
Hintergrund des Klimawandels, begrenzter Ressourcen und 
sozialer Gleichberechtigung.“

Die Grundlage für diese Einstellung bildet eine Unterneh-
menskultur, die auf den Werten Vertrauen, Transparenz, 
Zuverlässigkeit und Fairness im Umgang mit Kunden, Liefe-
ranten, Geschäftspartnern, Mitarbeitern und der Öffentlich-
keit basiert. Der Erfolg von ISM gründet dabei nicht nur auf 
durchdachte Strategien und einer nachhaltigen Produktquali-
tät, sondern auch auf den über 90 motivierten Mitarbeitern, 
die in der Logistik, der Entwicklung und Verwaltung jeden 
Tag alles geben.

www.ism-europa.de
www.albatros-work.de
www.puma-safety.de

Ebenfalls aus dem Green Heart-Label: Der Vivid 
Low Puma Safety Sicherheitsschuh  reduziert 
den ökologischen Fußabdruck, ohne auf pro-
gressives Design und Komfort zu verzichten.  

Foto: ISM Heinrich Krämer

ALBATROS, PUMA SAFETY und FOOTGUARD – drei starke Marken, die für verlässliche Qualität und das Setzen inno
vativer Trends im Bereich der Sicherheitsschuhe und Persönlichen Schutzausrüstung stehen.

Die aus teilweise recycelten Polyesterfasern herge-
stellten Splendid Low ALBATROS Sicherheitsschuhe 

S1P ESD aus der Green Heart-Kollektion gehen  
in Sachen Sicherheit keine Kompromisse ein.  

Foto: ISM Heinrich Krämer
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„Sie sparen, wir drucken“ – so lautet der Slogan der WIRmachenDRUCK GmbH. Seit über 15 Jahren befindet sich die 
Online-Druckerei auf stetigem Erfolgskurs und liefert vielfältige Druckerzeugnisse zu günstigen Preisen.

Online-Druckerei mit Tiefpreis-Garantie
WIRmachenDRUCK.de

Als innovative Online-Druckerei ist die WIRmachenDRUCK 
GmbH mit ihren Onlineshops www.wir-machen-druck.de 
und www.wir-machen-druck.ch der produktive Partner für 
alle Fragen rund um hochwertige Printlösungen und Wer-
bemittel. Angefangen bei Aufklebern und Angebotsmap-
pen über Broschüren, Bücher und Einladungskarten bis hin 
zu Flyern, Plakaten, Visitenkarten und Zeitschriften gibt es 
fast kein Produkt, das das Unternehmen nicht im Sortiment 
hat. Die WIRmachenDRUCK GmbH ist nicht nur Preismarkt-
führer – sie gehört auch dank ausgefeilten Produktionspro-
zessen und schnellen Lieferzeiten zu den europaweit füh-
renden Online-Druckereien.
Oberstes Ziel: Kundenzufriedenheit
Produkte und Dienstleistungen werden bei WIRmachen-
DRUCK einer permanenten Qualitätssicherung unterzogen. 
Vollautomatisierte Abläufe sorgen für niedrige Preise und 
schnelle Lieferzeiten. Die Kundinnen und Kunden erhalten 
bei Bedarf über die Hotline und das vorhandene Chatan-
gebot eine persönliche Beratung und den direkten Draht 
zu WIRmachenDRUCK. Sollte doch einmal etwas nicht 
zur Zufriedenheit ausfallen, kümmert sich das Reklama-
tionsmanagement um schnelle und faire Lösungen. Nicht 
umsonst ist die Online-Druckerei mehrfacher Testsieger, 
unter anderem im Bereich Kundenservice.
Ein wichtiger Baustein für den Erfolg des Unternehmens: 
www.wir-machen-druck.de ist immer online und die Fer-
tigung läuft rund um die Uhr.  So können Kundinnen und 
Kunden das gewünschte Druckprodukt europaweit an 24 
Stunden am Tag mit nur wenigen Mausklicks bestellen. Sie 
müssen nicht mehr zur Druckerei kommen – die Druckerei 
kommt zu ihnen.
Qualität dank moderner Technik und echten Druckprofis
WIRmachenDRUCK bietet erstklassige Qualität zu güns-
tigen Preisen. Dazu verbessert das Unternehmen stetig 

seine gesamten Prozesse und erweitert regelmäßig sein 
Produktsortiment. An über 100 Standorten in Deutschland 
und in Europa und mehr als 150.000 m2 Produktionsfläche 
zaubert das Unternehmen aus Designideen Drucksachen 
zum Anfassen – in großer oder kleiner Auflage. Die Druck-
vorstufe von WIRmachenDRUCK zählt zudem zu den größ-
ten der Branche. Ausgebildete Druck- und Medienfachleute 
nehmen jedes Druckerzeugnis unter die Lupe und sorgen 
dafür, dass alle Drucksachen die Produktion in bester Quali-
tät verlassen.
Seit Anfang 2016 ist WIRmachenDRUCK ein Teil der inter-
nationalen Unternehmensgruppe Cimpress (NASDAQ: 
IE00BKYC3F77), dem Weltmarktführer im Online-Druck. 
Mittlerweile betreut WIRmachenDRUCK über 500.000 
Geschäfts- und Privatkundinnen und -kunden aus nun-
mehr 17 europäischen Ländern. Hinter dem Erfolgskonzept 
stehen unter anderem über 500 engagierte Mitarbeitende, 
innovative Geschäftsideen sowie eine außergewöhnlich 
große Produktpalette mit über 40.000 Produkten in über 
fünf Millionen Variationen. Alle Produkte werden in bester 
Qualität und auf Wunsch klimaneutral produziert. Die ein-
zigartige Tiefpreis-Garantie und der persönliche Kunden-
service werden von den Kundinnen und Kunden der Dru-
ckerei besonders geschätzt.

WIRmachenDRUCK GmbH
Mühlbachstr. 7, 71522 Backnang
Tel.: +49 (0) 711 / 99 59 82 − 20 
Fax: +49 (0) 711 / 99 59 82 – 21
info@wir-machen-druck.de 
www.wir-machen-druck.de
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Für jede Anwendung das richtige
Produkt
Alles,was Reinigungsprofis wie etwa Ge-
bäudereiniger,Hauswarte,Hoteliers oder
öffentliche Institutionen zur professio-
nellen Gebäudereinigung benötigen, ist
bei Wetrok erhältlich. Ganzheitliche Lö-
sungen sind der Schlüssel zum Erfolg: In
jedem Produkt steckt der Anspruch, den
spezifischen Verwendungszweck perfekt
zu erfüllen und dabei optimal mit den
angrenzenden Bereichen vernetzt zu
sein.

Wetrok Granuline – Gewinnerin des
CMS Purus Innovation Award 2017
Eine unabhängige Fachjury hat die We-
trok Granuline an der CMS zum Sieger-
produkt beim Purus Innovation Award
2017 gekürt (Kategorie Reinigungsmit-
tel).Die neuen Reiniger für Böden,Ober-
flächen oder Sanitäranlagen bestehen
aus Granulatkörnern, die optisch an Pul-
ver erinnern. So funktionierts: Einzelbeu-
tel öffnen, Granulat-Körner im Wasser
auflösen, los gehts! Granuline erleichtert
aber nicht nur die Dosierung:Die Einzel-
portionen sind klein und leicht – das
Schleppen von schweren Chemiekani-
stern gehört der Vergangenheit an und
der benötigte Lagerplatz für Reinigungs-
mittel wird um 75 % reduziert.

Ein Minimum an Ressourcen für ein
maximales Ergebnis
Wetrok Produkte sind umweltschonend:
Sie garantieren maximale Sauberkeit und
Hygiene bei geringstmöglichem Res-
sourcenverbrauch. Bei Wetrok hört das
ökologische Bewusstsein bei den Reini-
gungsmitteln aber noch lange nicht auf.
Die Werterhaltung der zu reinigenden

Materialien steht im Fokus. Die Kunden
ziehen daraus ökologisch – aber auch
ökonomisch – folgenden Nutzen:Das ge-
samte zu reinigende Mobiliar bzw. die
verbauten Materialien haben eine viel
längere Lebensdauer und müssen nicht
bereits nach ein paar Jahren ersetzt wer-
den.

Manuelle Schaumreinigung –
der Geheimtipp zum Sparen
von Ressourcen
Auch in die Anwendung fliesst das Um-
weltbewusstsein ein. Das Aushänge-
schild dafür ist die manuelle Schaumrei-

nigung. Zeit und Geld sparen, aber nicht
auf Kosten der Reinigungsqualität? Bis-
her ein Ding der Unmöglichkeit. Die ef-
fektive manuelle Schaumreinigung
machts möglich. Das Motto lautet „Ge-
zieltes Auftragen statt Versprühen“. Die
Wetrok Schäumerflasche ermöglicht
eine präzise Dosierung, wodurch kein
Tropfen Wasser oder Chemie zu viel ver-
braucht wird. Ein ökologischer Durch-
bruch mit ökonomischem Nutzen.

Wetrok GmbH
Maybachstrasse 35
51381 Leverkusen
www.wetrok.com

Professionelle Reinigung mit Wetrok:
alles aus einer Hand
Wetrok bietet alles aus einer Hand: Chemische Reinigungsprodukte, hochspezialisierte Maschinen, Verbrauchsmaterialien und
Anwendungschulungen. Die Wetrok AG gilt als Pionierin der professionellen Reinigungstechnik. Seit 70 Jahren schafft Wetrok
Innovationen für den professionellen Reinigungsablauf. Hygiene for life – wie es der Slogan unterstreicht. Entwickelt werden die
Produkte und Reinigungssysteme in der hauseigenen Forschungsabteilung am Hauptsitz in Zürich-Kloten. Internationale Toch-
tergesellschaften betreuen Kunden in Deutschland, Polen, Schweden und Österreich und garantieren ein Angebot nach
Schweizer Qualitätsstandards.

– Anzeige –

der Reinigungsbranche

Die Wetrok AG gilt als Schweizer
Pionierin der professionellen Reini-
gungstechnik.Sie bietet alles aus einer
Hand:chemische Reinigungsprodukte,
hochspezialisierte Maschinen und
Verbrauchsmaterialien.Heute zählt die
WetrokAG zu den innovativsten Firmen
in der Reinigungsbranche. Sie beschäf-
tigt rund 250 Mitarbeitende und ist
weltweit in 35 Ländern tätig.

Kurzinfo:

Granuline: eine Produktfamilie auf Granulat-Basis.

Wetrok schafft Innovationen für den Reinigungsablauf.

Manuelle Schaumreinigung spart Zeit, Kosten und Chemie.
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der Reinigungsbranche

Begonnen hat die Erfolgsgeschichte im Jahr 2008 mit der Einfüh-
rung des Onlineportals www.wir-machen-druck.de. Seit Anfang
2016 ist die WIRmachenDRUCK GmbH eine Marke (Brand) des
internationalen Unternehmens Cimpress,World Leader in Mass
Customization.Das Unternehmen entwickelt sich so rasant,dass
heute mehr als 500.000 Kunden aus Industrie,Wirtschaft,Verwal-
tung sowie der Privatwirtschaft in 17 europäischen Ländern be-
treut werden.2017 kürte FOCUS-Money das Unternehmen zudem
zur „Besten Online-Druckerei“.

Grund für diesen Erfolg ist neben innovativen Geschäftsideen und
den rund 300 erfahrenen Mitarbeitern auch die außer¬gewöhn-
lich große Produktpalette:Bei mehreren tausend Produkten und
über fünf Millionen möglichen Druckvariationen bleibt fast kein
Druckwunsch unerfüllt.Entdecken Sie im Sortiment der Drucke-
rei sowohl klassische Druckprodukte wie Aufkleber, Plakate und
Flyer als auch zahlreiche Besonderheiten wie etwa bedruckbare
Getränkedosen und Gläser,Fußmatten,bestickte Polo-Shirts oder
Handtücher.

Der Kunde ist König
Produkte und Dienstleistungen werden bei WIRmachenDRUCK
einer permanenten Qualitätssicherung unterzogen.Vollautomati-
sierteAbläufe sorgen für niedrige Preise und schnelle Lieferzeiten.
Die Kunden erhalten dank einer Hotline und eines Social-Media-
Bereichs eine persönliche Beratung und den direkten Draht zu
WIRmachenDRUCK.Im Falle von Beschwerden kümmert sich das
Reklamationsmanagement um schnelle und faire Lösungen.

Das Prinzip der Online-Druckerei,den kompletten Bestellprozess
durch die Kunden selbstständig zu gestalten,hat sich als wichtiger

Baustein für den Erfolg des Unternehmens erwiesen.Der Kunde
muss nicht mehr zur Druckerei kommen – die Druckerei kommt
zum Kunden. WIRmachenDRUCK.de ist immer online und die
Fertigung läuft rund um die Uhr.Die Kunden nutzen europaweit
dieVorteile der Online-Druckerei:Mit wenigen Mausklicks sind in-
dividuelle Druckprodukte leicht gestaltet und zusammengestellt

Qualität dank moderner Technik und erfahrenen Experten
WIRmachenDRUCK bietet erstklassige Qualität zu günstigen Prei-
sen.Dazu verbessert das Unternehmen stetig seine gesamten Pro-
zesse, erweitert regelmäßig sein Produktsortiment und setzt voll
und ganz auf den Produktionsstandort Deutschland.Neben einem
hohen Maß an Knowhow steht auch modernste Technik im Fo-
kus:Die hochwertigen Printprodukte werden in einem innovati-
ven High-Tech-Maschinenpark hergestellt.

Die Druckvorstufe von WIRmachenDRUCK zählt zu den größten
der Branche. Jedes Druckerzeugnis wird vor dem Druck von Ex-
perten unter die Lupe genommen.Ausgebildete Druck- und Me-
dienfachleute sorgen dafür,dass die Drucksachen die Produktion
in bester Qualität verlassen.

WIRmachenDRUCK GmbH
Mühlbachstr.7
71522 Backnang

Tel.:+49 (0) 711 / 99 59 82 − 20
Fax:+49 (0) 711 / 99 59 82 − 21

info@wir-machen-druck.de
www.wir-machen-druck.de

Für einen sauberen Druck auf
Werbeprodukte

WIRmachenDRUCK.de

„Sie sparen, wir drucken“ – so lautet der Slogan der WIRmachenDRUCK GmbH, Preismarkt-führer und eine der europaweit
führenden Online-Druckereien mit Sitz in Backnang-Waldrems bei Stuttgart.

Testsieger: „Beste Online-Druckerei“Das Firmengebäude der WIRmachenDRUCK GmbH in den CMYK-Farben.
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Bereits zum fünften Mail in Folge Gewinner des 
Deutschen Fairness-Preises von n-tv und DISQ

Das Firmengebäude der WIRmachenDRUCK GmbH 
in den CMYK-Farben
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„Als unabhängiges Fachmagazin gibt ErgonomicsWorld sei-
nen internationalen Lesern einen kompetenten Überblick 
über Schwerpunktthemen, Sonderschauen und auf A+A prä-
sentierte Start-ups und Trendsetters. Darüber hinaus bietet 
die Zeitschrift professionelle Fachbeiträge, Interviews mit 
Experten aus dem Bereich Ergonomie und Arbeitsschutz, 
Anwendungsberichte aus der Praxis und Branchennews. Es 
ist nicht zuletzt diese Themenvielfalt, mit der sich das eng-
lischsprachige Fachmagazin bei den internationalen Mes-
sebesuchern der A+A etabliert hat. Zielgruppen sind der 
Arbeitsschutz- und der technische Fachhandel als Absatz-
mittler von PSA-Produkten sowie die Entscheider in Indust-
rie, Wirtschaft und Verwaltung, die für die Bereiche Arbeits-
sicherheit und betriebliches Gesundheitsmanagement 
verantwortlich sind.

Die Fachzeitschrift „ErgonomicsWorld“ erscheint mit einer 
Auflage von 4.000 Exemplare. Davon werden 1.500 Exem-

plare vor der Messe europaweit an Top-Adressen versandt. 
2.500 Exemplare sind, werden auf der Messe verteilt und sind 
am Pressestand erhältlich.

Anzeigenschluss der A+A-Messeausgabe ist der 22. Septem-
ber 2023, der Erscheinungstermin ist der 13. Oktober 2023.

Mittlerer Hubweg 5 | 72227 Egenhausen
Tel.: 0 74 53 / 938 57 87
Mail: info@knittler.de | www.ergonomiemarkt.de

„ErgonomicsWorld“ ist eine englischsprachige Fachzeitschrift für Ergonomie, Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
am Arbeitsplatz. Sie erscheint im zweijährigen Rhythmus als Messeausgabe zur A+A in Düsseldorf, der internationalen 
Leitmesse für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit, die vom 24. bis 27. Oktober 2023 stattfindet. 

Die Titelseite der CleaningWorld, die zurA+A 2021 
in Düsseldorf veröffenlicht worden ist. 

Preview A+A 2021:
A+A 2021 enabels 
face-to-face meetings 
again

Occupational health
and safety:
Security strategies for 
tomorrow‘s working 
world

Ergonomics:
Ergonomic product 
design protects user 
health

Feature:
Visit to ”Vision for 
Africa“in Uganda

MAXIMUM CUSHIONING WITH 
INFINERGY® BY BASF.
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Ideale Messevorbereitung 
für internationale Leser

„ErgonomicsWorld“ auf dem A+A-Fachpressestand, der internatio-
nalen Leitmesse für betriebliche Sicherheit und Gesundheit.

Die A+A 2021 in Düsseldorf wurde von mehr als 
25.000 Fachbesucher aus 56 Nationen besucht. 

Foto: Messe Düsseldorf, Constanze Tillmann



WICHTIGE ADRESSEN IM INTERNET

2023
Internet-Führer

Eine Auswahl der wichtigsten Internet-Adressen
aus dem Reinigungsmarkt und dessen Umfeld
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Internet-Führer 2022

EM – Internet-Führer 2023

Nah am Markt heißt für uns nah am Kunden zu sein. Entwicklung, 
Produktion und Vertrieb von Arbeitshandschuhen, Berufsbeklei-
dung und Sicherheitsschuhen hat uns in den letzten 30 Jahren zu 
einem der führenden Anbieter von Persönlicher Schutzausrüstung 
(PSA) in Deutschland und Europa werden lassen. Eine hohe 
Kundenzufriedenheit durch Zuverlässigkeit, schnelle Lieferung und 
ein umfangreiches, innovatives Sortiment sind unser Anspruch. 
Hierbei steht eine langfristige, faire Partnerschaft mit unseren 
Kunden im Mittelpunkt unseres Handelns.

BIG Arbeitsschutz GmbH
Telefon: 0 41 81/90 95-0
Fax: 0 41 81/90 95-55
info@big-arbeitsschutz.de
www.big-arbeitsschutz.de

BIG Arbeitsschutz GmbH

Ergonomie Markt
Telefon: 0 74 53/938 57 87
Fax: 0 74 53/938 57 97
info@knittler.de
www.ergonomiemarkt.de

Der Ergonomie Markt erreicht den Arbeitsschutzfachhandel, den 
Reinigungsfachhandel und berichtet über Neuheiten und Grundsatz-
themen – vor allem aus den Marktsegmenten „Persönliche Schutz-
ausrüstung“, „Arbeitsschutz“ und  Produkte, die den Arbeitsplatz auf 
die Bedürfnisse des Menschen ausrichten bzw. die Arbeit erleichtern 
oder Unfällen und Langzeiterkrankungen vorbeugen. Zielgruppe sind 
die Fachhändler in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Somit 
wird der gesamte deutschsprachige Raum vertriebsmäßig abgedeckt.

ErgonomieMarkt

Aug. Schwan GmbH & Co. KG
Unterstraße 22-24,
Telefon: 0 21 62 / 97 001 - 0
asa@schwanco.de
www.schwan-safety.com

Schwan steht für handfeste Lösungen bei persönlicher Schutzaus-
rüstung. Digitale Zusammenarbeit und Kompatibilität gehen bei 
Schwan Hand in Hand mit persönlicher Beratung. 
Der moderne B2B-Webshop überzeugt mit: 
• Vollständiger Synchronisation Ihrer Konditionen
• Vollständigem und rückwirkendem Belegarchiv 

für Rechnungen und Aufträge
• Individueller Sortimentsgestaltung
• Kompakter Anzeige des Kernsortiments

Aug. Schwan GmbH & Co. KG

Für Ihren glänzenden Auftritt!
WIRmachenDRUCK ist Ihre Online-Druckerei mit personalisierten 
Print-Produkten in über fünf Millionen Druckvariationen. 
In unserem Sortiment finden Sie von klassischen Drucksachen über 
Arbeitsbekleidung, Werbetextilien, Werbemittel, Bücher bis hin zu 
Verpackungen und vielem mehr alles für Ihr tägliches Geschäft. 
Typisch WIRmachenDRUCK immer zu absoluten Tiefpreisen, in bester 
Qualität und mit schneller Lieferung.

Online-Druckerei WIRmachenDRUCK GmbH
71522 Backnang
Telefon: +49 (0) 711 995 982 – 20
Fax: +49 (0) 711 995 982 – 21
www.wir-machen-druck.de

WIRmachenDRUCK GmbH
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Messeübersicht

Messen 2023/2024
Datum Messe / Ort Zielgruppe / Messethema

08.03. - 12.03.2023
IHM, Inernationale Handwerksmesse
München

Handwerkermesse

13.03. - 17.03.2023
ISH
Frankfurt am Main

Weltleitmesse für Wasser, Wärme, Luft

13.04. - 16.04.2023
FIBO
Köln

Global Fitness

18.04. - 19.04.2023
Arbeitssicherheit Smart Event Nord
Hamburg

Arbeitssicherheit

24.04. - 27.04.2023
Logimat
Stuttgart

Logistikfachmesse

09.05. - 10.05.2023
Zukunft Personal Süd 2023
Stuttgart

Personal Management

09.05. - 10.05.2023
Corporate Health Convention 
Stuttgart

Betriebliches Gesundheitsmanagement

16.05. - 18.05.2023
Safety & Health Expo
London / England

Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

21.05. -22.05.2023
Feuertrutz
Nürnberg

Brandschutz

Maximilian:
Pflanz doch einfach
ein Bäumchen!

WELTUNTERGANGSSTIMMUNG?

1000plus.net

Information, Beratung und Hilfe für Schwangere in Not. Spendenkonto: 1000plus | IBAN DE47 7002 0500 0008 8514 00 | BIC BFSWDE33MUE
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Datum Messe / Ort Zielgruppe / Messethema

24.05. - 25.05.2023
Worksafe 
Dortmund

Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

06.06. - 07.06.2023
Suisse Public 
Bern / Schweiz

Arbeitssicherheit

08.09. - 09.09.2023
Platformeŕ s Days 
Karlsruhe

Mobile Hebe- und Höhenzugangstechnik

12.09. - 14.09.2023
Zukunft Personal Europe 
Köln

Personal- und Gesundheitsmanagement

19.09. - 22.09.2023
CMS Berlin 
Berlin

Gebäudereiniger

24.10. - 27.10.2023
A+A 
Düsseldorf

Arbeitsschutz und Ergonomie

25.10. - 26.10.2023
Maintenance Schweiz 2023 
Zürich / Schweiz

Instanthaltung, Inspektion, Wartung

10.06. - 14.06.2024
Achema 
Frankfurt am Main

Weltforum und Leitmesse für Prozessindustrie

05.11. - 07.11.2024
Arbeitsschutz Aktuell 
Stuttgart

Arbeitsschutz, Ergonomie
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Rubriken
› Arbeitsplatzsysteme
› Berufsbekleidung
› Sicherheitsschuhe

Inserentenverzeichnis
Altec GmbH, Singen ....................................................... 19

ATG Lanka Ltd., Katunayake/Sri Lanka  ................... 22, 23, 42 

Atlas Schuhfabrik GmbH & Co.KG, Dortmund ............Titel, 5

Ejendals AB, Leksand/Schweden  ...................................... 7

Knittler Medien GmbH, Egenhausen .........................48, U3

Ergonomie-Kompetenz-Netzwerk (ECN), Freidrichshafen 43

EUPD Research l Corporate Health Alliance, Bonn .......... 44

ISM Heinrich Krämer, Lippstadt  ...................................... 45

Pro Femina e. V., Heidelberg  .......................................... 51

Wir machen Druck GmbH, Backnang-Waldrems  ....... 47, U4

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Bundesanstalt der 
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (Dortmund) bei.

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Unternehmen SeiteUnternehmen Seite
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Winterdienst

Sonnenschutz-Reinigung
AJR professional – HD VARIO 3
Mobile Reinigung f. Aussenjalousien

TFR 2200
Flächenvorhänge, Rollos, Plissee

SK Lamellencleaner
Vertikallamellen

LMR 3000
Innen-/Aussenjalousien, TLT-Jalousien

Miquelallee 191, 60320 Frankfurt/M.
Tel: 069 28 60 63 84  info@sps-cleaning,net

www.sps-cleaning.net

SonnenschutzreinigungSonnenschutzreinigung

®

www.knittler.de

Unseren
großen

Onlineshop
finden
Sie auf

www.reinigungsmarkt.de

Alles
im

Blick

Waschraumhygiene

BezugsquellenBezugsquellen

ANZ
EIG
EN!
Schalten Sie jetzt
Ihre Anzeige und
generieren Sie
neue Kunden.
Unsere Verkäufer
stehen Ihnen
gerne beratend zur
Verfügung.
Melden Sie sich
noch heute!

Tel.: +49 (0)74 53 / 9 38 57 87
Mail: Info@knittler.de

Knittler Medien GmbH
www.reinigungsmarkt.de

Wischbezüge/-mopps

Hier ist Platz 
für Ihre Anzeige
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Knittler Medien informiert.
Die Fachmagazine für 
Reinigung und Ergonomie.

www.knittler.de
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Pflege von 
Arbeitsschutzkleidung

Schutz vor solarer UV-
Strahlung am Arbeitsplatz

Prävention von Muskel- 
Skelett-Erkrankungen

Ergonomische Gestaltung 
von Arbeitsplätzen
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+49 (0) 711 / 995 982 - 20   www.wir - machen - druck.deinfo@ wir-machen-druck.de

Preisbeispiel: 1.000 Faltblätter mit Zickzackfalz, 6-seitig, 0,07 EUR / Stk., 
gefalzt auf DIN lang, 90 g hochwertiger Qualitätsdruck matt, 4/4-farbig. Alle 
Preise pro Stück, inkl. Versand, inkl. Mehrwertsteuer. Preisänderungen und 
Irrtümer vorbehalten. Detaillierte Produktinfo siehe www.wir-machen-druck.de

Setzen Sie die Kostenbremse mit hochwertigen Drucksachen, Werbeartikeln und 
vielem mehr zu absoluten Tiefpreisen. Und das in Top-Qualität. Auf Wunsch mit 
extra kurzer Lieferzeit. 

Kosten-Druck?
Nicht mit unseren Printklassikern!

Rabattcode: 
EM223

10 EUR

*Mindestbestellwert: 50 EUR; 
gültig bis 31.05.2023

*



Körperliche Beeinträchtigungen verhindern

Hitze am Arbeitsplatz
Anwendungssichere Chemikalien und Materialien

Kreislaufwirtschaft als Herausforderung
Forschung zur Gesundheit in der Arbeitswelt

Neues Förderprogramm gestartet

Schwerpunkt: Arbeitsschutz und Klimawandel

12Aktuell 4 
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 baua Aktuell: Warum stellt der 
Klimawandel den Arbeitsschutz 

vor neue Herausforderungen?
Dr. Alexander: Durch höhere Durch-
schnittstemperaturen und längere 
Hitzeperioden werden Beschäftigte 
stärker durch Hitze am Arbeitsplatz 
belastet, und bei Arbeiten im Frei-
en steigt die Gefährdung durch UV-
Strahlung. Höhere Temperaturen be-
günstigen aber auch die Verbreitung 
von infektiösen Krankheitserregern. 
Allergieauslösende Pflanzen blühen 
länger und produzieren mehr Pollen. 
Genauso wie Hitze machen auch Vi-
ren oder Pollen nicht vor Bürotüren 
oder Werkstatttoren halt. Insofern 
sind unterschiedlichste Arbeits- 
plätze und Tätigkeiten bereits jetzt 
oder perspektivisch vom Klimawan-
del betroffen.
Auch die zur Bewältigung des Klima-
wandels notwendigen Maßnahmen 
bergen Herausforderungen für den 
Arbeitsschutz. Ein Beispiel hierfür ist 
das Ziel einer klimaneutralen Kreis-
laufwirtschaft. Um dies zu erreichen, 
müssen Stoffe und Materialien zu 
einem Großteil wiederverwertet wer-
den. Dabei verbleiben auch gefähr
liche Stoffe, die bisher aus dem Pro-
duktionsprozess ausgeleitet wurden, 
im Recyclingkreislauf, so dass hier 
neue Schutzanforderungen entstehen 
können.
baua Aktuell: Auf welche Erkennt-
nisse können Sie aufbauen und wo 
sehen Sie weiteren Forschungs- und 
Handlungsbedarf? 
Dr. Alexander: Zu den genannten 
Themen verfügt die BAuA über gro-
ße Expertise. Durch den Klimawandel 
erhalten sie aber eine neue Bedeu-
tung. Dies erfordert eine erweiterte 
Perspektive auf die Themen und eine 
umfassende, integrierte Betrachtung 

   

Interview 

Arbeitsschutz und  
Klimawandel	 2

Schwerpunkt

Hitze am Arbeitsplatz	 3

UV-Schutz von Außen- 
beschäftigten im Klimawandel	 5

Neu auftretende  
Infektionserreger	 6

Allergene setzen  
Beschäftigten zu	 7

Dekarbonisierung fordert auch  
den Arbeitsschutz heraus	 8

Veranstaltungen

Klimawandel  
trifft auf Arbeitsschutz 	 10

Stärkung der Arbeitswelt- 
forschung zur Gesundheit  
in der Arbeitswelt	 11

Recht

Untersagungsverfügungen	 12

Intern ∙ Extern

Lösungen und Konzepte  
gegen Stäube und Rauche	 13

Abschlussveranstaltung  
in Bilbao	 14

Compliance im Arbeitsschutz –  
Strategien und Nutzen	 15

DASA

Geschmackvoller Hingucker	 16

der Schutzmaßnahmen, weshalb 
die fachbereichs- und disziplin
übergreifende Zusammenarbeit hier 
besonders wichtig ist. Mit unseren 
Erkenntnissen unterstützen wir die 
Politik bei der Weiterentwicklung des 
Vorschriften- und Regelwerks und 
die Arbeitsschutzpraxis bei der Um-
setzung von Maßnahmen im Betrieb.
Dabei ist uns ein Punkt besonders 
wichtig: Ein globales Problem wie 
der Klimawandel erfordert internati-
onalen Austausch und Kooperation, 
auch und gerade im Arbeitsschutz. 
Im Rahmen der deutschen G 7-Präsi
dentschaft haben wir gemeinsam 
mit der Deutschen Gesetzlichen Un-
fallversicherung im Oktober ein ers-
tes internationales Netzwerktreffen 
„Klimawandel trifft Arbeitsschutz“ 
mit Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern aus 15 Nationen organisiert. 
Hieran wollen wir in Zukunft an-
knüpfen und das Thema auch im in-
ternationalen Kontext voranbringen.    
baua Aktuell: Was können Betriebe 
bereits jetzt tun?  
Dr. Alexander: Mit den existierenden 
Vorschriften, Regeln und Handlungs-
empfehlungen, etwa zu Raumtempe-
raturen oder auch zum Umgang mit 
infektiösen Erregern, steht Betrieben 
bereits heute ein ganzes Set an Instru- 
menten zur Verfügung. Sie bilden 
die Basis für arbeitsplatzbezogene 
Gefährdungsbeurteilungen, mit de-
nen sichere und gesunde Arbeits-
bedingungen sichergestellt werden 
können.

Aktuell 422

Arbeitsschutz und  
Klimawandel
Interview mit Dr. Thomas Alexander, 
Leiter des Fachbereichs „Produkte und 
Arbeitssysteme“
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ab 40 Grad – das sind nur drei Grad 
Unterschied – kann eine lebensbe-
drohliche Situation entstehen. Der 
Körper verfügt über verschiedene 
Wege, um eine zu starke Erwärmung 
zu vermeiden. Dafür werden die Ge-
fäße in den äußeren Hautschichten 
geweitet, sodass dorthin mehr Blut 
fließt und die Wärme nach außen 
an die Luft abgegeben wird. Setzt die 
Schweißproduktion ein, kann Wasser 
auf der Hautoberfläche verdunsten. 
Dadurch wird der Haut und damit 
dem Blut zusätzlich Wärme entzogen 
– das Blut fließt gekühlt ins Innere 
des Körpers zurück. 
Bei diesem lebenswichtigen Vor-
gang ist vor allem das Herz gefor-
dert: Durch die erweiterten Gefäße 
muss es das Blut mit einer erhöhten 
Herzschlagfrequenz pumpen, was 
eine hohe Belastung darstellt. Wäh-
rend die Schweißproduktion die 
Kühlung des Körpers unterstützt, 
kann der Verlust von Wasser jedoch 
die Funktion der Nieren beeinträch-
tigen. Zudem setzen die fehlenden 
Elektrolyte den Stoffwechsel in den 
Muskeln herab. Das mindert ihre 
Leistungsfähigkeit. 
Liegt in einem der genannten Organ-
bereiche (siehe Abbildung) bereits eine 
Erkrankung vor, kann die Thermo-  
regulation nicht in idealer Weise er-

folgen, und die negativen Auswirkun-
gen von Hitze treten schneller und 
stärker auf.

Körperliche Beeinträchtigungen
Gefährdet sind bei Hitze also beson-
ders die an der Thermoregulation 
beteiligten Organe. Dies konnte in 
Studien unter Beschäftigten bereits 
beobachtet werden.
Im Zusammenhang mit dem Herz-
Kreislauf-System treten Beeinträch-
tigungen unmittelbar an Tagen mit 
Hitze auf. Man kann sie teilweise so-
gar noch mit einer Verzögerung von 
bis zu drei Wochen beobachten.
Bei körperlich schwer arbeitenden 
Beschäftigten wurden akute Beein-
trächtigungen der Nierenfunktion be-
obachtet, wobei die Gefahr eines chro-
nischen Nierenversagens besteht. Die 
körperliche Leistungsfähigkeit nimmt 
mit steigenden Temperaturen ab.

Regularien
Anforderungen an die Arbeitsgestal-
tung in Bezug auf die durch den Kli-
mawandel verursachte zunehmende 
sommerliche Hitzebelastung lassen 
sich aus dem Arbeitsschutzgesetz 
(ArbSchG) ableiten (§ 5 Abs. 3 Ge-
fährdungen aus der Gestaltung der 
Arbeitsstätte und durch physikalische 
Einwirkungen). Die Arbeitsstätten-
verordnung (ArbStättV) konkretisiert 

Hitze am  
Arbeitsplatz

Rechtzeitig gegensteuern

Infolge des Klimawandels kann 
es zu länger andauernden Hitze

perioden kommen. Das hat neben 
der Überwärmung von Innenräumen 
bei Arbeitsstätten ohne Klimaanlage 
vor allem Auswirkungen auf Arbeits
plätze im Freien. Damit besteht die 
Gefahr von Erkrankungen durch 
Wärmeexposition. Dies kann zu kör-
perlichen Reaktionen und Beeinträch-
tigungen führen. Aus den Regularien 
des Arbeitsschutzes können jedoch 
geeignete Präventionsmaßnahmen 
abgeleitet werden.

Körperliche Reaktionen
Im Innern des Menschen liegt die 
Temperatur idealerweise bei 36 bis 
37 Grad, da Organe und Stoffwech-
sel dann am besten funktionieren. 
Durch körperliche Aktivität wird 
in den Muskeln Wärme erzeugt, 
sodass sich die Temperatur im In-
neren erhöht. Kleidung wirkt wie 
eine isolierende Schicht. Während 
in manchen Branchen bei Hitze der 
Business-Dresscode etwas lockerer 
ausgelegt werden kann, gibt es in 
vielen Branchen Schutzkleidung, die 
nicht einfach abgelegt werden sollte. 
Zusätzlich erfährt der Körper bei der 
Arbeit im Freien durch direkte Son-
nenstrahlung eine Wärmezufuhr von 
außen. Diese Aspekte tragen dazu 
bei, dass die Temperatur im Körper-
kern dann schnell den Bereich von  
36 bis 37 Grad überschreitet. Bereits 

Hitze kann zu körperlichen Reaktionen 
und Beeinträchtigungen führen.

 Bei Hitze besonders belastete  
Organsysteme / Organe

Thermo- 
regulation  
fordert das 
Herz-Kreislauf-
System in 
besonderem 
Maße

Flüssigkeits
verlust kann 
Nerven, 
Muskeln und 
Nieren in ihrer 
Funktion stark 
beeinträchtigen.



4 Aktuell 422

Schwerpunkt

4

Diese konkretisiert den Anhang 5.1 
der ArbStättV (Arbeitsplätze in nicht 
allseits umschlossenen Arbeitsstätten 
und Arbeitsplätze im Freien) und wird 
auf Beurteilungsmaßstäbe sowie ge-
eignete Schutzmaßnahmen eingehen. 
In getrennten Abschnitten werden ne-
ben der Gefährdung durch Hitze auch 
die natürliche UV-Strahlung, Nieder-
schläge, Wind und Kälte betrachtet.

Präventionsmaßnahmen
Zum Schutz vor Hitze und Über-
wärmung stehen technische Maß-
nahmen an erster Stelle. Das fängt 
bei der Gestaltung von Gebäuden an 
und reicht über Maßnahmen zur Ver-
schattung bis zum Einsatz von Ven-
tilatoren; Klimaanlagen sollten mit 
energieeffizienten und regenerativen 
Kühltechniken betrieben werden. 
Zudem nimmt die Aufklärung über 
die Gefahren eine wichtige Position 
ein. Dadurch wird die Akzeptanz zur 
Umsetzung von weiteren organisato-
rischen und persönlichen Maßnah-
men sowohl bei den Beschäftigten als 
auch beim Arbeitgeber erhöht. Diese 
Maßnahmen folgen nachrangig und 
müssen darauf abzielen, die bei der 
Thermoregulation geforderten Orga-
ne zu entlasten.
Ist eine flexible Gestaltung der Ar-
beitszeit möglich, sollte der Arbeits-
beginn in die kühleren Morgenstun-
den vorverlegt werden. 
Durch eine bewusste Planung des Ar-
beitsablaufes könnten Aufgaben, die 
schwere körperliche Arbeit oder ein 
hohes Maß an Konzentration erfor-
dern, zeitlich so organisiert werden, 
dass sie vor Eintreten starker ther-
mischer Belastung erledigt werden 
können.
Lässt sich bei Hitze schwere körperli-
che Arbeit nicht vermeiden, müssen 
regelmäßige Phasen der Entwär-
mung eingehalten werden.
Bei der Bereitstellung von Getränken 
ist darauf zu achten, dass diese we-
der zucker- noch koffeinhaltig sind, 
jedoch den Verlust der Elektrolyte 
ausgleichen. Eine angenehme Küh-
lung der Getränke steigert unter den 
Beschäftigten die Bereitschaft zur 
Aufnahme in ausreichender Menge.

dies mit Schutzzielbestimmungen 
in Bezug auf eine „gesundheitlich 
zuträgliche Raumtemperatur“. Sie 
legt weiterhin fest, dass Beschäftig-
te bei Arbeitsplätzen, die im Freien 
liegen, und auf Baustellen vor Wit-
terungseinflüssen geschützt werden 
müssen. Mit der Gefährdungsbeurtei-
lung muss der Arbeitgeber geeignete 
Schutzmaßnahmen festlegen. Dafür 
erhält er konkrete Informationen in 
den Technischen Regeln für Arbeits-
stätten (Arbeitsstättenregeln – ASR). 
Diese werden vom Ausschuss für Ar-
beitsstätten (ASTA) erstellt. Die ASR 
A3.5 „Raumtemperatur“ nennt einen 
Maximalwert der Lufttemperatur für 
Räume in Arbeitsstätten von +26 Grad 
sowie Maßnahmen bei dessen Über-
schreitung bei Sommerhitze. Dabei 
wird mit einem Stufenmodell gezeigt, 
wie Beschäftigte bei Lufttemperaturen 
in Arbeitsräumen bis +30 Grad, bis  
+35 Grad und über +35 Grad weiter 
tätig sein können. Zudem enthält 
diese ASR auch Werte für maximale 
relative Luftfeuchten (die sogenannte 
„Schwülegrenze“), die bei Raumküh-
lung mittels direkter Verdunstung von 
Wasser in die Raumluft nicht über-
schritten werden dürfen. Für Arbeits-
plätze im Freien wird derzeit von einer 
Projektgruppe des ASTA eine neue 
Arbeitsstättenregel ASR A5.1 erstellt. 
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Dr. Kersten Bux,  
Fachgruppe  
„Arbeitsstätten,  
Maschinen- und  
Betriebssicherheit“

Dr. Katharina Gabriel, 
Fachgruppe  
„Medizinischer  
Arbeitsschutz,  
Berufskrankheiten“

 
Info
Gefährdungsbeurteilung notwendig  

Die ASR A3.5 „Raumtemperatur“ 
regelt das Raumklima nur im erwei-
terten Komfortbereich. Arbeitsräu-
me mit Belastung der Beschäftigten 
durch Lufttemperatur, Luftfeuchte, 
Luftgeschwindigkeiten oder Wärme-
strahlung sowie in Kombination mit 
erhöhter Arbeitsschwere und Beklei-
dungsisolation müssen deswegen ge-
sondert im Rahmen der Gefährdungs-
beurteilung über Klimasummenmaße 
beurteilt werden. Praktische Hinweise 
dazu enthält zum Beispiel die Infor-
mationsschrift der Unfallversiche-
rungsträger DGUV 213-002 „Beurtei-
lung von Hitzearbeit“.

Während die Ermöglichung dieser 
Maßnahmen in der Verantwortung 
des Arbeitgebers liegt, müssen sie 
durch die Beschäftigten auch ange-
nommen und umgesetzt werden. Da 
zum Kreis der Beschäftigten auch 
gegenüber Hitze besonders schutz-
bedürftige Beschäftigte (z. B. Jugend-
liche, Ältere, Schwangere, stillende 
Mütter) gehören, wird insbesondere 
für diese der Schutz durch den Ar-
beitgeber aber auch das eigene Ver-
halten von grundlegender Bedeutung 
sein. Zudem sollten die Beschäftigten 
untereinander auf Anzeichen gesund-
heitlicher Beeinträchtigungen achten. 
Diese Verhaltensregeln sollten auch 
im Homeoffice umgesetzt werden.

 
Info
Aktuelle Informationen und  
Warnhinweise online 

Der Deutsche Wetterdienst stellt  
auf seiner Homepage Informationen 
zur thermischen Belastung zur 
Verfügung und spricht Warnungen 
hinsichtlich gesundheitlicher  
Gefährdungen aus. 
www.dwd.de/DE/wetter/ 
warnungen_gemeinden

Diese werden auch über die  
Warn-App NINA des Bundesamtes für 
Bevölkerungsschutz und Katastrophen- 
hilfe (BBK) verbreitet. 
www.bbk.bund.de/DE/Warnung- 
Vorsorge/Warn-App-NINA/ 
warn-app-nina_node.html

https://www.dwd.de/DE/wetter/warnungen_gemeinden/warnWetter_node.html
https://www.dwd.de/DE/wetter/warnungen_gemeinden/warnWetter_node.html
https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Warn-App-NINA/warn-app-nina_node.html
https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Warn-App-NINA/warn-app-nina_node.html
https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Warn-App-NINA/warn-app-nina_node.html
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Maßnahmen umsetzen

Aufzeichnungen des Deutschen 
Wetterdienstes belegen eindrucks-

voll die Auswirkungen des Klima
wandels auf die Sonnenscheindau-
er: In 17 der letzten 21 Jahre schien 
die Sonne länger als im langjähri-
gen Durchschnitt. Diese „Anomalie 
der Sonnenscheindauer“ betrug in 
Extremjahren wie zum Beispiel 2003 
oder 2018 mehr als 30 Prozent.
Hinzu kommt, dass das Auftreten 
arktischer Ozonlöcher zugenom-
men hat. Die damit verbundenen 
ozonarmen Luftmassen können im 
Frühjahr in unsere Breitengrade 
transportiert werden. Stratosphäri-
sches Ozon absorbiert jedoch gesund-
heitsschädliche UV-C- und (größten-
teils) UV-B-Strahlung, so dass solche 
Niedrig-Ozon-Ereignisse mit hoher 
UV-Intensität einhergehen.
Die globale Erwärmung führt außer-
dem insbesondere im Frühjahr zu 
subjektiv angenehmeren Tempera-
turen, die nach einem langen, dunk-
len und kalten Winter zu vermehrter 
Außenaktivität und leichterer Beklei-
dung anregen. Verhaltensbedingt er-
gibt sich daraus in Kombination mit 
zu dieser Jahreszeit meist ungebräun-
ter Haut ein sehr hohes Sonnen
brandrisiko.

Berufskrankheit
Seit Anfang 2015 werden „Platten
epithelkarzinome oder multiple 
aktinische Keratosen der Haut durch 
natürliche UV-Strahlung“ als Berufs
krankheit BK 5103 anerkannt. Betrof-
fen sind insbesondere Außenbeschäf-
tigte, die der Sonne beruflich bedingt 
über Jahre ausgesetzt waren. Derzeit 
steigen die Zahlen der Verdachts
meldungen stetig an – aktuell etwa 
8.000 pro Jahr bei ungefähr 60 Pro-
zent Anerkennungen. Beruflicher 
Hautkrebs ist damit zur dritthäufigs-
ten anerkannten Berufskrankheit in 
der Bundesrepublik geworden.

Es ist anzunehmen, dass Außenbe-
schäftigte aufgrund des Klimawan-
dels zukünftig höheren UV-Belastun-
gen ausgesetzt sein werden, wobei 
UV-Strahlung bereits weit unterhalb 
der Sonnenbrandschwelle krebserre-
gend wirkt. Aus epidemiologischer 
Sicht ist eine jährliche Zunahme der 
Erkrankungsfälle bei Berücksichti-
gung der Effekte des Klimawandels 
von 10 Prozent zu erwarten und da-
mit eine Verdopplung in einem Zeit-
raum von knapp sieben Jahren.

Maßnahmen
Aus heutiger Sicht bietet das vorhan-
dene Maßnahmenkonzept auch per-
spektivisch ausreichend Schutz vor 
solarer UV-Strahlung bei Außenbe-
schäftigung. Nach dem TOP-Prinzip 
anzuwendende Maßnahmen umfas-
sen alle Formen der Verschattung 
(technisch) und der Reduzierung 
von Aufenthaltszeiten in der Sonne 
(organisatorisch). Personenbezo
gene Maßnahmen erreichen durch 
eigenverantwortliches Mitwirken der 
Beschäftigten eine hohe Schutzwir-
kung. Hierzu gehören lange Oberbe-
kleidung, eine breite Kopfbedeckung 
(am besten mit Nackenschutz) und 
eine Sonnenbrille. Verbleibende un-
geschützte Haut wie etwa im Gesicht, 
am Hals oder auf den Handrücken 
sind mit geeigneten Sonnenschutz-
mitteln zu schützen. Eine weitere 
Präventionsmaßnahme ist die Ein-
führung der Angebotsvorsorge für 
„Tätigkeiten im Freien mit intensiver 
Belastung durch natürliche UV-Strah-
lung von regelmäßig einer Stunde 
oder mehr je Tag“. Damit kann durch 
gezielte arbeits- und betriebsmedi-
zinische Beratung frühzeitig inter
veniert werden.

Zukünftige Herausforderungen
Das etablierte Maßnahmenkonzept 
ist auch für kommende Herausfor-

derungen des Klimawandels gut ge-
wappnet. Maßgeschneiderte, bran-
chenspezifische Lösungen müssen 
gezielt angewandt werden, um einen 
effektiven Schutzbeitrag zu leisten. 
Grundsätzlich gilt es aber auch wei-
terhin, vorhandene Schutzmaßnah-
men kritisch auf ihre Wirksamkeit 
zu überprüfen und gegebenenfalls 
weiterzuentwickeln. Hierbei kommt 
der internationalen Vernetzung eine 
wachsende Bedeutung zu, um ge-
wonnene Erkenntnisse auszutau-
schen. Beispielsweise wird die in 
Deutschland diskutierte Siesta (aus-
gedehnte Arbeitspause während der 
Mittagszeit) in ihrem Ursprungsland 
Spanien aufgrund der eingeschränk-
ten Work-Life-Balance, unter ande-
rem durch längere Arbeitszeiten am 
Abend, als nicht mehr zeitgemäß 
erachtet. 

Verstärkte Aufklärung nötig
Ein wichtiger Bestandteil des betrieb-
lichen UV-Schutzes im Klimawandel 
ist und bleibt die Arbeitsplatzgestal-
tung durch Arbeitgeber sowie die 
aktive Mitarbeit von Beschäftigten. 
Ohne konsequente Umsetzung von 
Maßnahmen ist kein Schutz möglich. 
Dafür bedarf es in Zukunft verstärk-
ter Anstrengungen zur Aufklärung, 
idealerweise frühzeitig in der Berufs-
ausbildung oder durch die auf Basis 
der betrieblichen Gefährdungsbe
urteilung geforderten Unterweisung.

UV-Schutz von Außen
beschäftigten im Klimawandel

Aktuell 422
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Neu auftretende  
Infektionserreger 

Arbeitsschutzmaß
nahmen anpassen

Infektionserreger können in un-
terschiedlicher Weise auf den 

Menschen übertragen werden: durch 
Einatmen, durch Einnahme kontami-
nierter Lebensmittel, fäkal-oral nach 
Berührung kontaminierter Oberflä-
chen oder durch direkten Körperkon-
takt. Auch Tiere können Infektionser-
reger übertragen, etwa durch einen 
Stich oder Biss. Nagetiere oder Vögel 
werden „Reservoirtiere“ genannt, 
wenn sie Infektionen durch ihren 
Biss oder die Kontamination von Le-
bensmitteln und Oberflächen über-
tragen. Stechmücken oder Zecken 
werden „Vektoren“ genannt, wenn sie 
die Überträger sind.
Der Klimawandel kann die Ver-
breitung von Infektionserregern 
mannigfaltig beeinflussen. Höhere 
Temperaturen und mildere Winter 
können zum Beispiel zu günstigeren 
Lebensbedingungen und zur geo-
graphischen Verbreitung von Stech-
mücken- und Zeckenarten führen, 
die Krankheitserreger als Vektoren 
übertragen. Mildere Temperaturen 
können zudem die jährlichen Aktivi-
tätsperioden solcher Vektoren verlän-
gern. Derartige Einflüsse gelten auch 
für Reservoirtiere. 
Bei Vektoren und Reservoirtieren un-
terscheidet man zwischen einheimi-
schen und nicht heimischen Arten. 
Nicht heimische Arten können ein-

geschleppt sein und sich bei geeigne-
ten Umweltbedingungen invasiv im 
neuen Lebensraum etablieren. Arten 
aus wärmeren Gegenden werden 
dabei durch milde Temperaturen be-
günstigt. Invasive Stechmücken- und 
Zeckenarten mit Vektorkompetenz 
können so auch zur Verbreitung der 
von ihnen übertragenen Krankheits-
erreger in neue Gebiete beitragen.

Vorsicht vor Zecken,  
Rötel- und Brandmäusen
Aktuell im Gespräch sind insbeson-
dere einheimische, vektorübertrage-
ne Infektionen wie Lyme-Borreliose 
(Erreger Borrelia burgdorferi) und 
Frühsommer-Meningoenzephalitis 
(FSME; Erreger FSME-Virus), die 
durch Zecken übertragen werden, so-
wie Hantaviren wie etwa das Puuma-
la- und das Dobrava-Virus, die durch 
Rötel- und Brandmaus übertragen 
werden. Invasive, vektorübertragene 
Infektionserreger sind zum Beispiel 
das Dengue-, Chikungunya- und 
West-Nil-Virus, die von Stechmücken 
der Gattungen Aedes und Culex über-
tragen werden.
Neben dem Klimawandel sollten als 
Faktoren für die Verbreitung von In-
fektionskrankheiten auch der globale 
Tourismus und Warenhandel, die 
Migration sowie soziale Faktoren 
und Gesundheitssysteme berücksich-
tigt werden. Die Quantifizierung des 
Einflusses des Klimawandels in die-
sem komplexen Gesamtbild ist nicht 
immer möglich. 

Auswirkungen  
auf den Arbeitsschutz
Fachleute gehen derzeit von künftig 
mehr Infektionsfällen und neu auf-
tretenden Infektionskrankheiten aus. 
Das hat verschiedene Ursachen. Diese 
Ursachen, einschließlich des Einflus-
ses des Klimawandels und weiterer 
Faktoren sowie die damit verbunde-
nen Risiken, müssen auch im Arbeits-
schutz berücksichtigt werden. 
Infektionserreger werden im Kontext 
des Arbeitsschutzes in Deutschland 
Biostoffe, vormals Biologische Ar-
beitsstoffe, genannt. Basierend auf 
dem Arbeitsschutzgesetz und konkre-

tisiert durch die Biostoffverordnung 
werden für berufliche Tätigkeiten 
mit Biostoffen Technische Regeln 
für Biologische Arbeitsstoffe (TRBA) 
veröffentlicht. Diese entsprechen 
dem Stand der sicherheitstechni-
schen, arbeitsmedizinischen und 
hygienischen Anforderungen. Mit 
der Gefährdungsbeurteilung, die der 
Arbeitgeber durchführen muss, wird 
die tätigkeitsbedingte Exposition des 
Beschäftigten gegenüber Biostoffen 
ermittelt. Im nächsten Schritt wer-
den notwendige Schutzmaßnahmen 
festgelegt und umgesetzt. 

Epidemiologische Studien fehlen
Fachleute auf nationaler und interna-
tionaler Ebene sind sich einig, dass 
die bestehende Regelsetzung bei kon
sequenter Anwendung ausreichend 
für vorhandene und künftige Risiken 
ist. Man muss sie jedoch an neu auf-
tretende Erreger anpassen und saiso-
nal geltende Schutzmaßnahmen aus-
weiten. Diagnostika und Therapien 
müssen fortentwickelt werden und 
das medizinische Fachpersonal muss 
hinsichtlich des Bewusstseins von Tro-
penkrankheiten fortgebildet werden. 
Im Bereich der Forschung sind ne-
ben Grundlagenforschung zu vektor
übertragenen Infektionskrankheiten 
insbesondere auch epidemiologische 
Studien zur Erfassung der berufsbe-
zogenen Prävalenzen notwendig. Den 
epidemiologischen Fragen wird man 
sich daher im neuen Schwerpunkt der 
BAuA „Schnittstelle Infektionsschutz 
Arbeitsschutz“ widmen. 

Dr. Stefanie Klar,  
Fachgruppe „Biologische 
Arbeitsstoffe“

Dr. Frank Dieterich, 
Fachgruppe „Biologische 
Arbeitsstoffe“
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Beispiel für einen Vektor: die asiatische 
Tigermücke
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Ein ganzjähriges Phänomen

Der Lebensraum von Pflanzen wird 
wesentlich von klimatischen Para-

metern definiert. In erster Linie zäh-
len dazu die Temperatur der Luft und 
des Bodens, aber auch Zeitpunkt und 
Menge des Niederschlags spielen eine 
Rolle. Ändern sich mit dem Klimawan-
del diese Parameter, dann verschieben 
sich auch die Lebensräume der Pflan-
zen. Außerdem wirken klimatische 
Parameter im Lebenszyklus von Pflan-
zen häufig als Signal, unter anderem 
für die Fortpflanzung und damit für die 
Ausschüttung von Pollen.
In Deutschland allergologisch beson-
ders bedeutsam sind die Pollenarten 
der einheimischen Bäume Hasel, 
Erle, Birke und Esche sowie von Bei-
fuß, Roggen und Gräsern allgemein. 
Hinzu kommen Belastungen durch 
neu eingewanderte Pflanzenarten 
(Neophyten) wie durch das beifuß-
blättrige Traubenkraut (Ambrosia  
artemisiifolia). Diese ursprünglich als 
Zierpflanze eingeführte Art breitet 
sich mittlerweile selbständig aus, wo-
bei ihre Pollen ein hohes allergenes 
Potenzial aufweisen.
Mit wärmeren Temperaturen im 
Frühjahr beginnen manche Pflanzen 
früher mit ihrer Blüte, so dass sich 
die Pollensaison verlängert; andere 
produzieren eine größere Menge an 
Pollen als zuvor.

Eine erhöhte Konzentration von Koh-
lenstoffdioxid in der Atmosphäre gilt 
als wesentlicher Treiber des von Men-
schen verursachten Klimawandels. 
Bei bestimmten Pflanzen verstärkt 
sich durch diesen Anstieg ihr aller
genes Potential: Allergische Reaktio-
nen können stärker ausfallen oder es 
können vermehrt neue auftreten.

Körperliche Beeinträchtigungen
Die allergische Reaktion auf Pollen 
ist allgemein als Heuschnupfen be-
kannt: Beschwerden an Augen (Trä-
nen, Jucken, Schwellung) und Atem-
wegen (Niesreiz, Fließschnupfen, 
Husten, Atemnot) zählen ebenso zu 
den Symptomen wie Kopfschmerzen, 
Schlafstörungen oder Fieber. Zudem 
kann Heuschnupfen im weiteren Ver-
lauf zu allergischem Asthma führen. 
Zwar ist das Leben nur in den sel-
tensten Fällen akut gefährdet, doch 
die Lebensqualität der Betroffenen 
ist drastisch herabgesetzt. Die Zahl 
der an Heuschnupfen erkrankten 
Personen hat in Deutschland seit 
der Jahrtausendwende deutlich zuge-
nommen.
Während zu Beginn des neuen Jahr-
tausends zwischen der Nachsaison 
der Gräser und der Brennnessel 
(Mitte September) sowie der Vorsai-
son der Hasel (Mitte Februar) noch 

fünf Monate lagen, sind es nur eine 
Dekade später nur noch zweieinhalb 
Monate. Der Pollenkalender von 2011 
bis 2016 zeigt bereits, dass es keine 
„Schonzeit“ für Allergiker mehr gibt: 
Mit dem Auftreten erster Haselpollen 
im November und der Verlängerung 
der Saison des Beifußes bis Mitte 
November können nun ganzjährig 
Pollen auftreten – und damit auch die 
Beeinträchtigung der Gesundheit von 
Allergikern. Betroffene Berufsgrup-
pen sind sowohl die in Innenräumen 
tätigen Beschäftigten als auch die im 
Freien Arbeitenden. Bei allen kann 
Heuschnupfen die Arbeitsfähigkeit 
einschränken. In erster Linie sollte 
versucht werden, die Quellen zu mi-
nimieren. Weiterhin sind Maßnah-
men zur Reduktion von pflanzlichen 
Allergenen in Innenräumen nach 
dem TOP-Prinzip umzusetzen.

Allergene setzen Beschäftigten zu
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Info
Aktuelle Pollenflugvorhersagen 

Die Stiftung Deutscher Pollen
informationsdienst (PID) und  
der Deutsche Wetterdienst 
(DWD) kombinieren ihre  
Daten zur Pollenflugvorhersage.  
Diese steht Pollenallergikern 
über zahlreiche Medien  
kleinräumig und tagesaktuell  
zur Verfügung.
www.pollenstiftung.de

Belastungen durch 
Allergene –  
nicht nur bei Arbeiten 
im Freien

https://www.pollenstiftung.de
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Info
Anwendungssichere  
Chemikalien und Materialien

Weitere Informationen zu diesem 
strategischen Handlungsfeld finden 
sich im Arbeits- und Forschungs
programm 2022 – 25 der BAuA unter
(www.baua.de/DE/Angebote/
Publikationen/Intern/I35.html)  

Das Einfache Maßnahmenkonzept 
Gefahrstoffe ist kostenfrei  
zugänglich unter 
www.baua.de/emkg 

Das Konzept für anwendungssichere 
Chemikalien, Materialien und  
Produkte steht zum Download  
bereit unter  
www.baua.de/DE/Angebote/ 
Publikationen/Fokus/ 
Anwendungssicherheit

Schwerpunkt

8

Beim G7-Gipfel im Jahr 2015 
wurde die Dekarbonisierung der 

Weltwirtschaft bis zum Jahr 2100 
vereinbart. Sie soll einen wesentli-
chen Beitrag zur Bekämpfung des 
Klimawandels leisten. Im Vorder-
grund steht dabei die Reduzierung 
der Treibhausgasemissionen bis 2050 
um 40 bis 70 Prozent im Vergleich 
zu 2010. In ihrer Mitteilung zum 
„European Green Deal“ weist auch 
die Europäische Kommission auf die 
entscheidende Bedeutung der De-
karbonisierung und Modernisierung 
energieintensiver Industrien hin, um 
eine klimaneutrale und kreislauf
orientierte Wirtschaft zu erreichen. 
Der hierzu notwendige Umbau wird 
derzeit intensiv gefördert, so etwa 
durch die EU-Chemikalienstrategie 
für Nachhaltigkeit, das EU-For-
schungsrahmenprogramm „Horizont 
Europa“ und das Klimaschutzpro-
gramm 2030 der Bundesregierung. 
Hierbei muss der Arbeitsschutz von 
Anfang an mitgedacht und mitgestal-
tet werden. Besonders wichtig ist der 
Arbeitsschutz für die sichere Gestal-
tung von Tätigkeiten mit Gefahrstof-
fen und biologischen Arbeitsstoffen.

Gefährliche Stoffe  
bleiben im Kreislauf
Der Green Deal und die Chemikali-
enstrategie für Nachhaltigkeit leiten 
tiefgreifende Änderungen im indus-
triellen und gewerblichen Sektor der 
europäischen Wirtschaft ein. Die 
Haltbarkeit, Reparaturfähigkeit und 
die Rezyklierbarkeit von Produkten 
sind zentrale Elemente einer künf-
tigen Ökodesign-Verordnung und 
betreffen fast alle Produkte auf dem 
europäischen Markt. Aber auch die 
nachhaltige Nutzung und Rückge-
winnung begrenzter Rohstoffe hat 
aufgrund der aktuellen weltpoliti-
schen Lage eine hohe Bedeutung. 
Dies führt zu Zielkonflikten: Wäh-

rend die Chemikalienstrategie für 
Nachhaltigkeit grundsätzlich ein 
systematisches Ausschleusen von 
chemischen Stoffen mit besonderer 
Besorgnis aus Wirtschaftskreisläufen 
anstrebt, sind etliche Chemikalien 
aus dieser Gruppe derzeit unabding-
bar. Dies sind zum Beispiel Kobalt-, 
Nickel- und Lithiumverbindungen. 
Sie werden in Batterien und somit 
in steigendem Maße für die Elekt-
romobilität benötigt und zählen zur 
Gruppe der „KMR-Stoffe“, die nach 
den Einstufungskriterien der Europä-
ischen Kennzeichnungsverordnung 
1272/2008 als krebserzeugend, mu-
tagen oder reproduktionstoxisch (fort-
pflanzungsgefährdend) bewertet wer-
den. Es geht hierbei um erhebliche 
Stoffmengen: Eine typische E-Auto-
batterie enthält etwa 6 kg Kobalt- und 
Lithium- sowie rund 40 kg Nickel-
verbindungen. Für diese, auch aus 
Gründen der Rohstoffsicherheit für 
die europäische Wirtschaft wichtigen 
Stoffe, sollen feste Rückgewinnungs-
quoten in der EU festlegt werden. Bei 
Betrieben, die diese Rückgewinnung 
praktisch durchführen, entstehen 
künftig zahlreiche neue Arbeitsplät-
ze. Ihre sichere Gestaltung ist eine 
große Herausforderung.
Für kanzerogene Stoffe lassen sich im 
Regelfall keine Arbeitsplatzgrenzwer-
te ableiten. Um trotzdem zu belastba-
ren Beurteilungsmaßstäben für eine 

Dekarbonisierung fordert auch 
den Arbeitsschutz heraus

sichere Gestaltung von Tätigkeiten 
mit Kanzerogenen zu kommen, hat 
der Ausschuss für Gefahrstoffe (AGS) 
ein risikobasiertes Grenzwertkon-
zept mit Akzeptanz- und Toleranz-
schwellen erarbeitet. Es ist mit einem 
abgestuften Maßnahmenkonzept 
verknüpft, das in der Technischen 
Regel TRGS 910 beschrieben wird. 
Durch eine transparente betriebliche 
Maßnahmenstrategie soll die Akzep-
tanzschwelle in einem festgelegten 
Zeitrahmen unterschritten werden.

Neue Tätigkeiten mit  
Gefahr- und Biostoffen
Neue Arbeitsplätze in der Reparatur- 
und Recyclingindustrie sollten von 
vorneherein „grün“ gestaltet werden. 
Eine spätere Nachjustierung des 
Arbeitsschutzes erweist sich häufig 
als ineffektiv und teuer. Risikobasier-
te Grenzwerte für Kanzerogene wer-
den inzwischen auch in der EU dis-
kutiert und können zukünftig einen  
Rahmen für die sichere Gestaltung 
dieser Tätigkeiten bieten. 
Die „Roadmap on Carcinogens“ 
(www.roadmaponcarcinogens.eu), eine 
im Jahr 2016 gestartete Initiative eu-
ropäischer Arbeitsschutzinstitutionen Fo
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Die EU strebt feste Rückgewinnungs-
quoten bei rezyklierbaren Produkten an

Schutz vor Gefahrstoffen bleibt ein wichtiges Thema

https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Intern/I35.html
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Intern/I35.html
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Fokus/Anwendungssicherheit.html
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Fokus/Anwendungssicherheit.html
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Fokus/Anwendungssicherheit.html
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  und Sozialpartner, ist eine Plattform 
zur Kommunikation von tragfähigen 
Lösungen für die Arbeitsschutzpraxis.
Damit Arbeitsplätze in der Reparatur- 
und Recyclingwirtschaft sicher gestal-
tet werden können, müssen auch die 
Informationspflichten in den Liefer-
ketten ausgebaut werden. Im Rahmen 
der EU-Ökodesign-Verordnung ist ein 
digitaler Produktpass geplant. Er muss 
aus Sicht des Arbeitsschutzes mitge-
staltet werden, damit über den gesam-
ten Produktlebenszyklus ausreichen-
de Informationen für die Umsetzung 
von Arbeitsschutzvorgaben, etwa bei 
Gefahrstoffen, gewährleistet sind.  
Im Zuge der Dekarbonisierung sind 
weitere tiefgreifende Änderungen 
der Arbeitswelt zu erwarten. Im Jahr 
2017 basierte die Produktion der or-
ganischen Chemie in Deutschland zu 
87 Prozent auf fossilen Rohstoffen. 
Die Transformation zu nachwachsen-
den Rohstoffen erfordert eine umfas-
sende Neugestaltung chemischer Pro-
duktionsketten und den Wechsel zu 
möglichst niederenergetischen Her-
stellungsverfahren. Damit wird auch 
die Bedeutung biologischer Prozess-
schritte zunehmen. Für den Arbeits-
schutz bedeutet dies eine Neubewer-
tung der Risiken durch Gefahrstoffe 
an vielen Arbeitsplätzen und einen 
steigenden Anteil von Tätigkeiten mit 
biologischen Arbeitsstoffen.

Anwendungssichere Stoffe,  
Materialien und Produkte
Seit vielen Jahren unterstützt die 
BAuA die sichere Gestaltung von 
Tätigkeiten mit Gefahr- und Biostof-
fen. Mit dem Einfachen Maßnah-
menkonzept Gefahrstoffe (EMKG) 
können schon vor der Einrichtung 
eines Arbeitsplatzes die notwendi-
gen Schutzmaßnahmen ermittelt 
werden. Schutzleitfäden helfen bei 
der konkreten Umsetzung. Das 
Substitutionsportal SUBSPORTplus  
(www.subsportplus.eu) bietet Infor-
mationen zu Ersatzprodukten und 
-verfahren mit geringerem Risiko 
für Sicherheit und Gesundheit bei 
der Arbeit. Der Königsweg für den 
Arbeitsschutz besteht jedoch darin, 
chemische Stoffe, Materialien und 

Inzwischen ist eine ganze Reihe wei-
terer Fasermaterialien und -stäube als 
kanzerogen bewertet worden. Durch 
Entwicklung von Messmethoden, 
zum Beispiel zur Faserstaubfreiset-
zung, und Beurteilungsmaßstäben 
werden Kriterien für die Auswahl 
anwendungssicherer Fasermateri-
alien abgeleitet. In einem weiteren 
Projekt werden Möglichkeiten für die 
emissionsarme Gestaltung von che-
mischen Produkten und Verfahren 
zusammengetragen und hinsichtlich 
ihres Potenzials zur Expositionsmin-
derung bewertet. Auch Methoden 
für eine differenzierte Gefährdungs-
beurteilung bei Tätigkeiten mit Bio-
stoffen stehen im Mittelpunkt des 
Forschungsinteresses. Die Geschich-
te des Arbeitsschutzes war nicht nur 
im Fall Asbest geprägt durch „späte 
Lehren aus frühen Warnungen“. Es 
bleibt zu hoffen, dass jetzt auch von 
Seiten des Arbeitsschutzes ein wichti-
ger Baustein für die nachhaltige Ent-
wicklung zukünftiger Arbeits- und 
Produktionsweisen geleistet wird.

Produkte von vornherein anwen-
dungssicher zu gestalten, sodass sie 
über den gesamten Lebenszyklus kei-
ne besonderen Schutzmaßnahmen 
erfordern, die über eine allgemeine 
Grundsorgfalt hinausgehen.
Eine Möglichkeit ist der Einsatz 
gut geprüfter, ungefährlicher Stoffe  
(„direkte Anwendungssicherheit“). 
In vielen Fällen können aber auch 
bei Stoffen mit Gefahreneigenschaf-
ten emissionsarme Verwendungsfor-
men und -verfahren genutzt werden, 
die eine gesundheitlich relevante 
Exposition am Arbeitsplatz verhin-
dern („integrierte Anwendungssi-
cherheit“). Sollten beide Wege nicht 
möglich sein, kann die Vermarktung 
mit Lösungen, wie zum Beispiel An-
wenderschulungen, ergänzt werden, 
die eine sichere Implementierung 
der notwendigen Arbeitsschutzmaß-
nahmen gewährleisten („unterstützte 
Anwendungssicherheit“).
Die aktuellen Forschungsaktivitäten 
der BAuA tragen dazu bei, diese Hil-
festellungen weiter zu konkretisieren. 
So spielen Leichtbaustoffe auf der Ba-
sis faserverstärkter Werkstoffe eine 
wichtige Rolle für die Energieein-
sparung. Die gravierenden gesund-
heitlichen und sozialen Folgen des 
hierzu früher eingesetzten Asbests 
machen eine sorgfältige Auswahl an-
derer Fasermaterialien erforderlich. 
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Schwerpunkt

Dr. Rolf Packroff,  
Wissenschaftlicher Leiter 
im Fachbereich 4  
„Gefahrstoffe und  
biologische Arbeitsstoffe“ 
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Direkte Anwendungssicherheit

Integrierte Anwendungssicherheit

Unterstützte Anwendungssicherheit

• �Design der gefährlichen Eigenschaften von Chemikalien, 
Materialien und Produkten auf ein geringes Risiko

• �Design des Expositionspotenzials von Chemikalien, 
Materialien und Produkten auf ein geringes Risiko

• �Design einer risikoarmen Anwendung von gefährlichen  
Chemikalien, Stoffen und Produkten

  
Anwendungssichere Gestaltung

Für die anwendungssichere Gestaltung von chemischen Produkten 
und Materialien gibt es drei verschiedene Wege.



10 Aktuell 42210

Veranstaltungen
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Paneldiskussion mit BAuA-Präsidentin Isabel Rothe und Dr. Stefan Hussy,  
Hauptgeschäftsführer der DGUV (4. und 5. v. l.) 

Klimawandel trifft auf Arbeitsschutz
Netzwerkveranstaltung der G7-Arbeitsschutzinstitutionen

Der Klimawandel und seine viel-
fältigen Folgen rücken zentrale 

Themen des Arbeitsschutzes in den 
Fokus. Im Rahmen der G7-Präsident-
schaft Deutschlands im Jahr 2022 
wird dem Thema „Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit“ in Zeiten 
des Klimawandels eine hohe Priori-
tät eingeräumt. Aus diesem Grund 
griffen die Deutsche Gesetzliche 
Unfallversicherung (DGUV) und die 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin (BAuA) das Thema 
„Klimawandel und Arbeitsschutz“ auf 
einer internationalen Netzwerkveran-
staltung am 17. und 18. Oktober 2022 
in Dresden auf. 

Internationaler Austausch
An der Tagung nahmen über 100 Per
sonen aus mehr als 15 Nationen teil. 
Von der BAuA waren die Fachberei-
che „Produkte und Arbeitssysteme“, 
„Arbeit und Gesundheit“ und „Ge-
fahrstoffe und Biologische Arbeits-
stoffe“ vertreten. Sie brachten in die 
verschiedenen Symposien ihre jewei-
lige fachliche Expertise ein. Eröffnet 
wurde das Netzwerktreffen durch 

Bundesarbeitsminister Hubertus 
Heil. Dr. Stefan Hussy, der Geschäfts-
führer der Deutschen Gesetzlichen 
Unfallversicherung (DGUV), beton-
te in seiner Rede die Notwendigkeit, 
auf dem Klimawandel zu reagieren. 
BAuA-Präsidentin Isabel Rothe hob 
in ihrer Begrüßungsansprache her-
vor, dass eine wissenschaftliche Basis 
erforderlich sei, um angemessene 
Maßnahmen für die Gesundheit und 
Sicherheit der Beschäftigten zu er
arbeiten.
Im Anschluss an eine Paneldiskus-
sion fanden vier Symposien statt, die 
verschiedene Arbeitsschutzthemen 
im Kontext des Klimawandels be-
handelten und anschließend disku-
tiert wurden. So sprachen die BAuA-
Expertinnen und Experten über die 
zunehmende Hitze und UV-Exposi-
tion sowie über die Verbreitung von 
Infektionen und Allergien. Weitere 
Vorträge von der DGUV und weite-
ren nationalen und internationalen 
Referentinnen und Referenten gab 
es zum Thema Dekarbonisierung 
und Kreislaufwirtschaft sowie zu 
den psychologischen Auswirkungen 

des Klimawandels. Die Ergebnis-
se des fachlichen Diskurses dieser 
Netzwerkveranstaltung werden in 
die weitere Arbeit der Arbeitsminis-
terien in den G7-Staaten einfließen. 
Alle Teilnehmenden betonten die 
Notwendigkeit einer Zusammenar-
beit beim Thema Klimawandel und 
Arbeitsschutz. Mit dieser Veranstal-
tung wurde damit auch die Basis 
eines umfassenden Netzwerks der 
nationalen Arbeitsschutzinstitutio-
nen gebildet. Es wurde der Wunsch 
geäußert, diesen Austausch hierzu in 
weiteren Formaten (online oder bei 
ähnlichen Veranstaltungen) fortzu-
führen.

Workshop  
zu Regulierungsaspekten
Einen Tag nach der Netzwerkver-
anstaltung fand ein nachgelagerter 
Workshop statt, der sich mit den 
Regulierungsaspekten des Arbeits-
schutzes bei sich ändernden Klima
bedingungen befasste. Moderiert 
wurde der Workshop von Dr. Stefan 
Voß und Dr. Andreas Richter (beide 
BAuA). Dort wurden die wichtigsten 
Ergebnisse und (wissenschaftlichen) 
Erkenntnisse des Vortages aufge
griffen. Zudem wurden Informa-
tionen über die unterschiedlichen 
Regulierungsansätze in den teilneh-
menden Ländern diskutiert. Der of-
fene und kooperative Informations- 
und Positionsaustausch wurde durch 
einen Impulsvortrag eingeleitet, der 
den deutschen Regulierungsansatz 
in Bezug auf die Umgebungsbedin-
gungen am Arbeitsplatz skizzierte. 
Ziel des Post-Workshops war es, 
von den unterschiedlichen Ansät-
zen in den teilnehmenden Ländern 
zu lernen und Potenziale für zu-
künftige gemeinsame Möglichkei-
ten und Lösungen zu identifizieren.  
Mehr zum Thema Klimawandel  
und Arbeitsschutz unter:
www.baua.de/klimawandel

Lea Deimel, BAuA
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BAuA-Präsidentin Isabel Rothe bei 
ihrem Einführungsvortrag
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Stärkung der  
Arbeitsweltforschung 
zur Gesundheit  
in der Arbeitswelt

Auftaktveranstaltung zu neuem  
Förderprogramm 

Mit der Förderrichtlinie zur „För-
derung der Forschung und Lehre 

zur Gesundheit in der Arbeitswelt“ 
(FoGA) hat das Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales (BMAS) ge-
meinsam mit der Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
(BAuA) ein neues Forschungsför-
derprogramm ins Leben gerufen. 
Gefördert werden Einzel- und Ver-
bundprojekte, wissenschaftliche Nach-
wuchsgruppen und Stiftungsprofes
suren. Das BMAS und die BAuA 
wollen damit den Ausbau der inter-
disziplinären Forschung zur Gesund-
heit in der Arbeitswelt vorantreiben. 
Im Zuge der Projektförderung über-
nimmt die BAuA die fachliche Beglei-
tung der Projektvorhaben.
Die Auftaktveranstaltung zur neuen 
Förderrichtlinie fand am 14. Novem-
ber 2022 in der Berlin-Brandenburgi-
schen Akademie der Wissenschaften 
statt. Lilian Tschan, Staatssekretärin 
im Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales, eröffnete die Veranstal-
tung: „Wir brauchen ein besseres Ver-
ständnis der Arbeitswelt der Zukunft 
und ihrer Auswirkungen auf die Be-
schäftigten. Um für zukünftige Her-
ausforderungen gewappnet zu sein, 
die wir naturgemäß oft noch gar nicht 

kennen, wollen wir die Leistungsfä-
higkeit der Forschung zur Gesund-
heit in der Arbeitswelt ausbauen.“ 
BAuA-Präsidentin Isabel Rothe sagte 
in ihrer Einführung: „Mit dem FoGA-
Programm wollen wir wichtige fach-
liche Fragestellungen zur Gesundheit 
in der Arbeitswelt voranbringen und 
einen Beitrag dazu leisten, die ar-
beitsweltbezogenen Kompetenzen in 
den beteiligten Instituten weiterzu-
entwickeln. Nicht zuletzt ist es unser 
Ziel, in den wissenschaftlichen Nach-
wuchs zu investieren.“

Vorträge und Diskussionsrunde 
zum Förderprogramm
Auf dem Programm standen Vorträge 
von einschlägigen Expertinnen und 
Experten, die über die Situation der 
Forschung zur Gesundheit in der Ar-
beitswelt sowie den Themen des ers-
ten Förderaufrufes, COVID-19-Pan-
demie und Prävention im Betrieb 
sprachen. Nach der Vorstellung des 
Förderprogramms gab es eine von 
Dr. Armin Windel (BAuA) geleitete 
Podiumsdiskussion, an der Prof. Dr. 
Stephan Letzel (Universität Mainz), 
Prof. Dr. Monika A. Rieger (Univer-
sitätsklinik Tübingen), Prof. Dr. Nico 
Dragano (Universitätsklinikum Düs-

seldorf ), Prof. Dr. Mathilde Niehaus 
(Universität Köln), Prof. Dr. Oliver 
Sträter (Universität Kassel) und Prof. 
Dr. Ute Latza (BAuA) teilnahmen. Die 
Themen der Diskussionsrunde waren 
die aktuellen Entwicklungen und He-
rausforderungen der Forschung zur 
Gesundheit in der Arbeitswelt.

Lea Deimel, BAuA

 
Info
Details  
zum Förderprogramm

Bis zum 31. Januar 2023 kön-
nen interessierte Institutionen 
ihr Interesse an einer Förderung 
bekunden. Alle Details zum Pro-
gramm „Förderung der Forschung 
und Lehre zur Gesundheit in 
der Arbeitswelt“, zur Auftakt- 
veranstaltung, sowie zum Prozess 
der Antragstellung inklusive der 
notwendigen Antragsformulare 
gibt es unter 
https://www.foga-foerderprogramm.de.

https://www.foga-foerderprogramm.de
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Rasseln aus Holz, Rattles Maracas

Recht

Die Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin (BAuA) veröf-
fentlicht gemäß ihrem gesetzlichen 
Auftrag die nachfolgenden Unter-
sagungsverfügungen. Diese wer-
den durch die zuständigen Markt-
überwachungsbehörden erlassen. 
Dies erfolgt in der Regel, wenn der 
Wirtschaftsakteur keine oder unzu-
reichende freiwillige Korrekturmaß-
nahmen ergriffen hat. Die Unter-
sagungsverfügungen beziehen sich 
ausschließlich auf die im Text eindeu-
tig identifizierten und aufgeführten 
Produkte. 
Der BAuA liegen in der Regel kei-
ne Erkenntnisse darüber vor, ob ein 
mangelhaftes Produkt nach Bekannt-
gabe der Untersagungsverfügung 
durch den Hersteller nachgebessert 
oder verändert worden ist. Es wird 
jedoch davon ausgegangen, dass be-
anstandete Produkte entweder ganz 
aus dem Handel genommen oder so 
verbessert wurden, dass die beanstan-
deten Mängel behoben sind. In Zwei-
felsfällen wird jedoch potenziellen 
Kaufinteressenten empfohlen, beim 
Händler, Importeur oder Hersteller 
eine diesbezügliche Bestätigung ein-
zuholen.

Rasseln aus Holz, Rattles Maracas
Produktkategorie: Spielzeuge
Produktbezeichnung: Rasseln aus 
Holz, Rattles Maracas
Herstellername: Kindsgut GmbH
Markenname: Kindsgut
Modellbezeichnung: WT00012017N, 
WT00022017N, WT00052017N, 
WT00062017N, WT00072017N, 
WT00082017N, WT00092017N, 
WT00102017N, WT00112017N
Losnummer, EAN-/GTIN-Code: Nicht 
bekannt

Behörde: Landesdirektion Sachsen, 
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden
Aktenzeichen: 56-4264/5/99 (UV-Nr. 
005/22)
Hersteller/Bevollmächtigter/Im-
porteur: Kindsgut GmbH, Altonaer 
Str. 83a, 13581 Berlin (alte Anschrift: 
Karl-Heinrich-Ulrichs-Str. 16, 10785 
Berlin)/-/-
Adressat der Maßnahme: Kindsgut 
GmbH, Altonaer Str. 83a, 13581 Berlin

Untersagungsverfügungen
Bekanntmachung gemäß § 19 Abs. 1 Marktüberwachungsgesetz – MüG 
i.V.m. § 8 MüG Abs. 2 Satz 1 in Verbindung mit Artikel 16 Absatz 3 Buchsta-
be b, c, d und g der Verordnung (EU) 2019/1020 und § 8 MüG Absatz 2 Satz 
3 (bis 15. Juli 2021 Veröffentlichung nach § 31 Abs. 1 des Produktsicherheits-
gesetzes – ProdSG)

sicherheit, Friesenstraße 1-3, 20097 
Hamburg
Aktenzeichen: GPA.427.37-22,0141 
(UV-Nr. 006/22)
Hersteller/Bevollmächtigter/Impor-
teur: -/Watt GbR, Spandauer Str. 2, 
13591 Berlin/Watt GbR, Spandauer 
Str. 2, 13591 Berlin
Adressat der Maßnahme: Watt GbR, 
Spandauer Str. 2, 13591 Berlin

Hauptmangel: Alle überprüften 
Laserpointer lagen weit über dem 
Grenzwert für Laserklasse 2 Produkte 
von 1 mW. Wird bei der Verwendung 
versehentlich das Auge der Verwen-
der oder von Dritten getroffen, kann 
dies zur Erblindung führen. Von den 
Laserpointern geht daher bei vorher-
sehbarer Verwendung ein ernstes Ri-
siko aus.

Warnweste, Safeyt vest
Produktkategorie: Schutzausrüstung
Produktbezeichnung: Warnweste, Sa-
fety vest
Herstellername: Humbert & Brandt 
GmbH
Markenname: Nicht bekannt
Modellbezeichnung: Art.Nr. 11980
Losnummer, EAN-/GTIN-Code: 
4037684119809
Behörde: Staatl. Gewerbeaufsichts
amt Hildesheim, GoslarscheStr. 3, 
31134 Hildesheim
Aktenzeichen: PS5110005/2022-
HI-1-3 (UV-Nr. 007/22)
Hersteller/Bevollmächtigter/Impor-
teur: -/-/Humbert & Brandt GmbH, 
Am Kleingewerbegebiet 16, 15745 
Wildau
Adressat der Maßnahme: Humbert & 
Brandt GmbH, Am Kleingewerbege-
biet 16, 15745 Wildau

Hauptmangel: Die Rasseln haben die 
Prüfung nach DIN EN 71-1, Kap. 8.16 
nicht bestanden. Der Griff der Rassel 
ragt sowohl über die Prüfschablone 
A als auch die Schablone B mehr als 
50 mm hinaus. Es besteht das Risi-
ko des Erstickens durch blockierte 
Atemwege. Als schwerste mögliche 
Verletzung bei der Benutzung des 
Spielzeuges ist vom Bolustod auszu-
gehen.

Laserpointer
Produktkategorie: Laserpointer
Produktbezeichnung: Laserpointer
Herstellername: Nicht bekannt
Markenname: Nicht bekannt
Modellbezeichnung: JL2220A3;  
RIO2A5101
Losnummer, EAN-/GTIN-Code: 
Nicht bekannt
Behörde: Behörde für Justiz und Ver-
braucherschutz Hamburg - Produkt-

Laserpointer



13

 
 
  

13Aktuell 422

Hauptmangel: Die Warnwesten re-
flektieren nicht ausreichend. Das 
für Warnwesten festgelegte und er-
forderliche Schutzniveau gemäß VO 
(EU) 2016/425 i. v. m. der DIN EN 
ISO 20471 wird somit nicht erreicht. 
Es besteht ein ernstes Risiko für die 
Sicherheit und Gesundheit bei der 
Verwendung der Warnwesten, wenn 
z. B. im Falle eines Verkehrsunfalles 
tragende Personen von anderen Ver-
kehrsteilnehmern nicht rechtzeitig 
gesehen werden.

Sonstige Informationen  
über gefährliche Produkte 
Nach § 19 Abs. 2 MüG bzw. § 31 Abs. 
2 ProdSG (bis 15. Juli 2021) ist die 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin verpflichtet, die 
Öffentlichkeit über sonstige ihr zur 
Verfügung stehende Erkenntnisse zu 
Produkten, die mit Risiken für die Si-
cherheit und Gesundheit von Perso-
nen verbunden sind, zu informieren. 
Da dies aus Platzmangel leider nicht 
an dieser Stelle erfolgen kann, wird 
auch hier auf das Produktsicherheit-
sportal (www.rueckrufe.de) der BAuA, 
auf die englischsprachige Internet-
Veröffentlichung der EUKommission 
(https://ec.europa.eu/safety-gate-alerts/) 
sowie den öffentlichen Teil des 
ICSMS-Systems (Internetunterstütz-
tes Informations- und Kommuni-
kationssystem zur europaweiten,  
grenzüberschreitenden Marktüber-
wachung im Bereich von technischen 
Produkten) verwiesen 
(https://webgate.ec.europa.eu/icsms/).

SchwerpunktIntern ∙ Extern
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Lösungen und Konzepte  
gegen Stäube und Rauche

14. Gefahrstoffschutzpreis vergeben

Am 29. September 2022 wur-
den in Berlin die Preisträger des  

14. Deutschen Gefahrstoffschutzprei-
ses bekanntgegeben, den das Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS) ausgelobt hat. In der Kate-
gorie „Technische Lösungen“ erhielt 
die BOMAG GmbH aus Boppard den 
Preis für die Entwicklung des „Ion 
Dust Shield“, einer Straßenfräse mit 
Elektrostat-Abscheider. Diese Aspahlt
kaltfräse ermöglicht das staubredu-
zierte Abtragen von alten Asphaltbe-
lägen im Straßenbau und reduziert 
so die Belastung der dort Beschäf-
tigten. Das Preisgeld in Höhe von  
10.000 Euro und weitere 10.000 Euro 
spendete das Unternehmen an den 
DASA Förderverein.
Eine offizielle Belobigung in der 
Kategorie „Management“ erhielt 
die Ökopol GmbH aus Hamburg 
für den Beitrag des Europäischen 
Sozialpartnerprojekts „Reducing 
Respirable Crystalline Silica Dust 
Effectively“ („Weniger Quarzstaub 
auf Baustellen“). Das belobigte Pro-
jekt hatte das Ziel verfolgt, den Stand 
der Umsetzung des europäischen 
Arbeitsplatzgrenzwertes für Quarz-
feinstaub (alveolengängiges kristalli-
nes Siliciumdioxid) zu ermitteln und 
den aktuellen Stand der Technik zu 
beschreiben. Basierend auf dieser 
wissenschaftlichen Erhebung wurde 
eine genaue Kartierung einer Vielzahl 
von unterschiedlichen Bautätigkeiten 
vorgenommen und spezifische Leit

linien zum sicheren Arbeiten abge-
leitet. Der 14. Deutsche Gefahrstoff-
schutzpreis stand unter dem Motto 
„STOP dem Krebs am Arbeitsplatz – 
2022 im Fokus: Stäube und Rauche“. 
Eine unabhängige Jury hatte die ein-
gegangenen Bewerbungen bewertet. 
Die Preisverleihung erfolgte im Rah-
men des 16. Arbeitsschutzforums der 
Gemeinsamen Deutschen Arbeits-
schutzstrategie. Der Preis wird alle 
zwei Jahre vom BMAS vergeben. Die 
gesamte Organisation liegt bei der 
der Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin. Der Preis hono
riert seit über 25 Jahren unter dem 
Motto „Umgang mit Gefahrstoffen 
sicherer machen, Innovationen för-
dern“ vorbildliche und wegweisende 
Aktivitäten zum Schutz vor Gefahr-
stoffen.
Vertiefende Informationen zu den 
ausgezeichneten Lösungen, den 
Preisträgern sowie zum Gefahrstoff-
schutzpreis gibt es auf der Website 
der BAuA unter 
www.gefahrstoffschutzpreis.de.

Lea Deimel, BAuA

v.l.: Thomas von der Heyden (Institut 
für Arbeitsschutz der DGUV, Laudator), 
Silvester Siegmann (Vorstand und Ge-
schäftsführer der Freunde und Förderer 
der DASA), Felix Franzen (BOMAG 
GmbH), Dipl.-Ing. Rafael Schomaker 
(BOMAG GmbH, Leitung Technik 
Milling), Harald Gröner (Vorsitzender 
der Freunde und Förderer der DASA) 
und Peer-Oliver Villwock (Leiter der Un-
terabteilung Sicherheit und Gesundheit 
bei der Arbeit im BMAS)

Warnweste, Safeyt vest
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Skeletterkrankungen, die nach wie 
vor ein großes Problem darstellen, 
stärker ins Bewusstsein zu rücken.“ 
Außerdem zähle die Gewährleistung 
eines sicheren und bedarfsgerechten 
Arbeitsumfelds, in dem die Gesund-
heit der Beschäftigten erhalten bleibt, 
zu den zentralen Grundsätzen der eu-
ropäischen Säule sozialer Rechte. Im 
vergangenen Jahr habe die Kommis-
sion den Strategischen Rahmen der 
EU für Gesundheit und Sicherheit 
am Arbeitsplatz 2021 – 2027 vorge-
stellt, der zum Ziel hat, den Wandel 
zu bewältigen und die Prävention zu 
stärken. 
In drei parallelen Sessions ging es an-
schließend um Herausforderungen 
und innovative Lösungen bei der be-
trieblichen Prävention von MSE, die 
wirksame Unterstützung bei chroni-
schen MSE und die Zusammenhän-
ge zwischen MSE und psychosozialen 
Risiken.
Ein Höhepunkt der Konferenz war 
die Preisverleihung im Rahmen des 
Wettbewerbs für gute praktische Lö-
sungen. Unter den acht ausgezeich-
neten Unternehmen war auch das un-

ter anderem durch die nationale Jury 
vorgeschlagene deutsche Unterneh-
men SAP mit einer Handlungshilfe 
für Büroarbeitsplätze (Safety Tool-
box). Weitere Informationen hierzu 
unter: https://healthy-workplaces.eu/
de/get-involved/good-practice-awards.

Ausblick auf Kampagne 2023/25 
In der abschließenden Diskussions-
runde zum Schwerpunkt der Kam-
pagne 2023/25 „Sicher und gesund 
Arbeiten in Zeiten der Digitalisie-
rung“ wurde mit dem Vortrag „Al-
gorithmen für Beschäftigte sicher 
gestalten“ und der anschließenden 
Podiumsdiskussion mit Expertinnen 
und Experten sowie Vertreterinnen 
und Vertretern der Sozialpartner die 
Vielschichtigkeit des Themas deutlich.
Ein Video der Abschlussveranstal-
tung ist auf dem youtube-Kanal der 
EU-OSHA verfügbar. Weitere Infos 
zur Veranstaltung: 
https://summit2022.healthy-workplaces.eu/

Matthias Holtmann und  
Nathalie Henke  

FoP DE, Stabsstelle Internationales 
und wissenschaftliche Kooperationen 

Abschlussveranstaltung in Bilbao
Die europäische Kampagne für Gesunde Arbeitsplätze 2020/22 geht zu Ende

Europäische Arbeitsschutzakteure 
aus Forschung, Politik und Pra-

xis kamen am 14. und 15. November 
zusammen, um den Abschluss der 
Kampagne der EU-OSHA „Gesun-
de Arbeitsplätze – Entlasten Dich!“ 
zu zelebrieren. Die Kampagne zur 
Prävention arbeitsbedingter Muskel-
Skelett-Erkrankungen (MSE) wurde 
in 30 europäischen Ländern durch die 
Focal Points (FoPs) umgesetzt. Der in 
der BAuA angesiedelte deutsche FoP 
unterstützte gemeinsam mit dem Ar-
beitsprogramm Muskel-Skelett-Belas-
tungen der Gemeinsamen Deutschen 
Arbeitsschutzstrategie (GDA) und Ex-
pertinnen und Experten der BAuA die 
Umsetzung im nationalen Rahmen.

Auftakt mit EU-Kommissar
Zum Auftakt der Veranstaltung ka-
men hochrangige Rednerinnen und 
Redner zu Wort: Nicolas Schmit, EU-
Kommissar für Beschäftigung und 
soziale Rechte, Yolanda Díaz Pérez, 
Vizepräsidentin der spanischen Re-
gierung und Ministerin für Arbeit 
und Sozialwirtschaft, Idoia Mendia 
Cueva, Zweite Vizepräsidentin und 
baskische Ministerin für Arbeit und 
Beschäftigung sowie Dragoş Pîslaru, 
Vorsitzender des Ausschusses für Be-
schäftigung und soziale Angelegen-
heiten im Europäischen Parlament. 
Als Vertreterin Tschechiens, das der-
zeit die Ratspräsidentschaft innehat, 
war Kateřina Štěpánková, stellvertre-
tende Ministerin für Arbeit und Sozi-
ales, mit einer Videobotschaft in die 
Gespräche eingebunden.

Kampagne hat  
Präventionspotenzial aufgezeigt
In seiner Rede dankte Nicolas Schmit 
der EU-OSHA und den Partnern der 
Kampagne für ihr Engagement und 
betonte: „Die Kampagne der EU-
OSHA „Gesunde Arbeitsplätze – Ent-
lasten Dich!“ hat dazu beigetragen, 
Möglichkeiten der wirksamen Prä-
vention arbeitsbedingter Muskel- und 
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Arbeitsschutz DE goes Europe. v.l.: Dr. Ulrike Bollmann (Leiterin ENETOSH/ DGUV),  
Eckhard Metze (BDA/KAN), Sabine Herbst (DGUV), Dr. Christian Felten Geschäfts- 
führer BASI, Nathalie Henke (FoP DE, BAuA), Dirk Römer (GDA AP MSB/ BGW)
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Zeiten des demografischen Wandels 
– jeder und jede Beschäftigte zähle. 
Peer-Oliver Villwock, der Vorsitzende 
der Nationalen Arbeitsschutzkonfe-
renz, ging in seiner Begrüßung auf 
das Fokusthema der Veranstaltung 
ein und legte einen Schwerpunkt auf 
die Betriebsauswahl: Besuchen wir 
die richtigen Betriebe? „Wir sollten 
uns weniger auf diejenigen Betriebe 
fokussieren, die die geltenden Vor-
schriften bereits gut umsetzen, als 
vielmehr auf die Betriebe, die noch 
Luft nach oben haben.“ Er lud alle 
Teilnehmenden ein, sich in die ange-
botenen Fachforen einzubringen.
Um Compliance aus verhaltens
wissenschaftlicher Perspektive ging 
es in dem ersten Impulsvortrag von 
Dr. PD Katharina Gangl vom Ins-
titut für Höhere Studien in Wien. 
Die Arbeitspsychologin stellte Pa-
rallelen aus ihren Forschungspro-
jekten im Bereich der Compliance 
im Steuerrecht bei Österreichischen 
Betrieben her und arbeitete mögli-
che Ideen und Methoden zur Um-
setzung hinsichtlich der Compliance 
im Arbeitsschutz heraus. In der sich 
anschließenden Podiumsdiskussi-
on diskutierten Expertinnen und 
Experten über die Übertragbarkeit 
und Umsetzungsmöglichkeiten des 
aufgezeigten Ansatzes vor dem Hin-
tergrund der Betriebsgrößenstruktur 
in Deutschland. In Fachforen wurden 
die Themen digitale Assistenzsys-
teme, Möglichkeiten der Ansprache 
von Kleinstunternehmen, Netzwerke 
und Kooperationen im Arbeitsschutz, 
Beitrag der Arbeitsprogramme zu 
Compliance und weitere Aspekte 
intensiv diskutiert und mithilfe in-
teraktiver Umfragetools Einschät-
zungen erfragt. In einem zweiten 
Impulsvortrag wurde die Kampagne 
der Offensive Mittelstand, der Bun-
desvereinigung der Deutschen Ar-
beitgeberverbände (BDA) und des 

Bundesministeriums für Arbeit und 
Soziales zu Sicherheit und Gesund-
heit bei kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen vorgestellt. Sie 
will verstärkt nutzen, was bereits da 
ist. Die vorhandenen Materialien und 
Netzwerke sowie Wegbegleiter und 
Berater, die Zugang zu KMU/KKU 
haben, sollen für das Thema genutzt 
und der Arbeitsschutz so in die Fläche 
gebracht werden.
Neben der Diskussion dieser The-
menkomplexe bot das Arbeitsschutz-
forum den Rahmen zur Verleihung 
des Deutschen Gefahrstoffpreises 
2022. Mehr Informationen zum  
16. Deutschen Arbeitsschutzforum 
bietet auch die Website der GDA 
(www.gda-portal.de).

Dr. Ludger Michels, Fachgruppe  
„Strukturen und Strategien des Arbeits

schutzes“, NAK-Geschäftsstelle in der BAuA

Compliance im Arbeitsschutz – 
Strategien und Nutzen

16. Arbeitsschutzforum

Unter dem Motto „Compliance 
im Arbeitsschutz – Strategien 

und Nutzen“ sind beim 16. Arbeits-
schutzforum am 28. und 29. Septem-
ber 2022 in Berlin rund 110 Arbeits-
schutzakteure aus Bund, Ländern, 
Politik, Verbänden Wirtschaft und 
Wissenschaft zum gemeinsamen 
fachlichen Austausch zusammen
gekommen.
Schwerpunkt der Fachkonferenz 
war diesmal, wie Compliance im 
Arbeitsschutz erreicht und eine Ar-
beitsschutzkultur insbesondere in 
kleinen und Kleinstunternehmen 
(KMU/KKU) etabliert werden kann. 
„Compliance“ ist der international 
übliche Begriff für die Einhaltung 
von Regeln. Halten Unternehmen 
Arbeitsschutzregeln nur deshalb ein, 
weil sie von den Bundesländern und 
den Unfallversicherungsträgern über-
wacht werden? Oder sind sie selbst 
davon überzeugt, dass Arbeitsschutz 
für den Erfolg ihres Unternehmens 
von entscheidender Bedeutung ist?
In ihrem Grußwort hob Lilian 
Tschan, die Staatssekretärin im 
Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales, hervor, dass viele Betriebe 
aus eigenem Antrieb auf hohe Stan-
dards im Arbeitsschutz achten: weil 
die Betriebsleitungen wüssten, dass 
gute Arbeitsbedingungen sich rech-
nen. Sie wüssten, dass – gerade in 

v.l.: Dr. Thomas Hoffmann  
(Vorsitzender LASI), Dr. Stefan Hussy 
(Hauptgeschäftsführer DGUV),  
Peer-Oliver Villwock (Leiter der Unter
abteilung Sicherheit und Gesundheit 
bei der Arbeit im BMAS und  
derzeitiger NAK-Vorsitzender)Fo
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Herzstück der Ausstellung ist das 
tasteLAB. In diesem interaktiven 
Vermittlungsbereich finden Live-De-
monstrationen in der Vorführküche 
statt. Hier serviert die DASA ein paar 
Kostproben, etwa von ungewohn-
ten Geschmacksherausforderungen 
wie Schokolade mit Insekten. Sna-
cken können die Besucher und Be-
sucherinnen zudem Infohäppchen 
und klimasmarte Rezeptideen zum 
Mitnehmen und Nachkochen. Die 
Ausstellung lädt zum Blick über 
den Tellerrand ein und möchte zum 
Nachdenken über die Essenswelt von 
heute und morgen anregen. 
Denn auf unsere Teller kommen 
schließlich nicht nur Kalorien, son-
dern eine gehörige Portion Entschei-
dungen. Daher startet der Rundgang 
mit einer ganz besonderen Einkaufs-
liste: Was gibt’s heute zum Essen? 
Was ist da drin und ist das gesund? 
Woher kommt es und wie kommt es 
zu mir? Und ist das überhaupt noch 
gut? Mit diesen Fragen im Gepäck 
geht es dem täglichen Essen auf die 

DASA

Wie sich unsere Teller füllen, wer 
und was dahintersteckt, das zeigt 

die DASA Arbeitswelt Ausstellung seit 
dem 29. Oktober 2022 in einer neuen 
interaktiven Ausstellung. Mit FOOD-
PRINTS holt sie eine Produktion vom 
Technischen Museum in Wien nach 
Dortmund, die an einen inspirieren-
den Gang durch einen etwas anderen 
Supermarkt angelehnt ist. 
Schwerpunkt der rund 800 Quad-
ratmeter großen Schau ist die Fra-
ge, wie Nahrungsmittelproduktion 
und Ökobilanz zusammenhängen, 
welche Ressourcen mit dem Essen 
verbunden sind und welche Zutaten 
unserem Ernährungssystem künftig 
besser schmecken. FOODPRINTS 
lädt daher auf eine vielgestaltige Rei-
se durch die Geschichte und Zukunft 
von Technik und Ernährung ein. Mit 
Kostproben, multimedialen Installati-
onen und einer anregenden Portion 
Essgeschichte entdecken die DASA-
Gäste, was alles hinter den Mahlzei-
ten steckt – nicht zuletzt an Arbeits-
prozessen. 

16

Interaktive Ausstellung über Ernährung

Spur. Dabei erfahren die Ausstel-
lungsbesucherinnen und -besucher, 
wer noch so mit am Tisch sitzt, wer 
Einfluss hat und was wir alle buch-
stäblich in der Hand – und im Bauch 
– haben. Zusätzlich zeigt FOOD-
PRINTS, welchen Fußabdruck unse-
re Ernährung hinterlässt, also welche 
Auswirkungen die von uns getroffene 
Wahl auf die Umwelt und das Klima, 
auf den eigenen Körper und auf an-
dere hat. 
FOODPRINTS ist eine Ausstellung 
des Technischen Museums Wien in 
Kooperation mit dem Parque de las 
Ciencias in Granada und der DASA 
Arbeitswelt Ausstellung in Dort-
mund. Ziel ist, internationalen Aus-
tausch und nachhaltige Museumspra-
xis zu fördern, während inhaltlich die 
Themen Nachhaltigkeit und Innova-
tion im Mittelpunkt stehen.

Monika Röttgen, DASA
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Geschmackvoller Hingucker

Die DASA zeigt die Geschichte und  
Zukunft von Technik und Ernährung.

 
Info
Laufzeit:  
29. Oktober 2022 bis  
27. August 2023
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag       9 – 17 Uhr 
Samstag und Sonntag 10 – 18 Uhr
Der Eintritt ist bis zum  
31. Dezember 2022 kostenlos.
Zusätzlich gibt es ein attraktives 
Rahmenprogramm mit  
experimentellen Kochkursen,  
Workshops für Schulen,  
Führungen, Aktionstagen und 
Ferienangeboten.
Weitere Infos: 
www.dasa-dortmund.de
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